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Neue Bemühungen um die Einheitsfront.
Besprechungen zwischen den Parteien.

! ! Berlin , 4. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬
tung .) Die Frage der Verbreiterung der Regierungskoalition
kommt noch nicht zur Ruhe . Bekannt ist , dag die Bemühungen der
Deutschen Volkspartei nach rechts und nach links gleichmäßig er¬
folglos geblieben und daß von beiden Seiden , von den Deutschnatio¬
nalen wie von den Mehrheitssozialdemokraten vor allem partei¬
taktische Gründe angeführt worden sind . Herr Hergt , der Führer
der Deutschnationalen , hat erklärt , daß die 4 oder 5 Millionen
Wähler seiner Partei es nicht verstehen würden , wenn sie sich jetzt
» or den Preußenwahlen zu dem Eintritt in die Regierung ent¬
schlössen. Offenherziger kann man nicht gut sein . Die Sozialdemo¬
kraten haben außer ähnlichen Gründen wenigstens angeführt , daß
eine solche doppelseitige Verbreiterung der Koalition im Ausland
xar keinen Eindruck machen würde , worüber sich natürlich streiten
laßt , und daß im übrigen über die Behandlung der Noten stark
abweichende Meinungen bestünden . Das letzte ist richtig und es
dürfte in der Tat schwer sein , die Sozialdemokraten und die Deutsch¬
nationalen , aber vielleicht auch schon die Sozialdemokraten und die
Deutsche Volkspartei in der Militärfrage unter einen Hut zu
bringen . Inzwischen ist es nicht einmal gelungen , die Deutschnatio¬
nalen und die Mehrheitssozialisten an der gemeinsamen Erklärung
der Regierungsparteien zu beteiligen . Ebenso ist kein ausdrückliches
Vertrauensvotum für die Regierung zustande gekommen . Das war
Mar auch nicht unbedingt nötig , denn die Stellungnahme der Par¬
teien von rechts bis links , einschließlich der Unabhängigen , hat die
Haltung der Regierung im wesentlichen unterstützt , aber man glaubte
innerhalb der Regierungsparteien nach diesen Erfahrungen , die Be¬
mühungen um eine Verbreiterung des Regierungsblockes einstellen
zu müssen .

Inzwischen haben sich nun aber die Deutschnatioealen doch « Twas
besonnen . Sie sehen « in , welche Blöße sie sich gegeben haben , und wie
sie im weiteren gegen sie ausgenützt worden kann . Deshalb nehmen sie
ein « taktische Schwenkung vor . Herr Hergt hat noch am gleichen Tage ,
an dem er jene berühmt geworden « Antwort gab , erklärt , er haüe das
Gespräch nur persönlich geführt . Man scheint also in d«r Fraktion
nicht mit Heryts Antwort zufrieden gewesen zu sein . Inzwischen ist
auch ein Brief desselben Inhalts von der deutschnationalen Fraktion
bei der Deutschen Volkspartei eingegangen . Die „Deutsche Tages -

' zeitung " sagt schon am Mittwoch morgen , es sei unzutreffend , daß sich
die Deutschnationalen grundsätzlich gegen ihren Eintritt in die Regie¬
rung ausg «sprochen hätten . Das Blatt sucht die einschlägigen Be¬
sprechungen zu leugnen mit der Behauptung , es sei überhaupt noch
kein ernsthafter Vorschlag der Partei gemacht werden . Di « „Deutsche
Tageszeitung " fährt fort : „Di « Stellung der Deutschnationalen dürfe
entscheidend davon abhängen , ob sich eine haltbare , sachliche Grund¬
lage für die Erweiterung finden würde .

"
Nun hat inzwischen die Erklärung der Mehrheitssozialdemokraten

nn Reichstag und die Schlußworte des sozialdemokratischen Reichs¬

tagspräsidenten Loebe bei den Regierungsparteien sehr gut gewirkt ,
auch bei der Deutschen Volkspartei und wie man hört , die Meinung
verstärkt , das Kabinett nach links zu verbreitern . Selbstverständlich ,
so meint man in den Kreisen der Deutschen Volkspartei , ohne
dabei auf den Eintritt der Deutschnationalen zu verzichten . Am
Donnerstag morgen brachte nun der deutschnationale „Berliner
Lokalanzeiger " in gesperrtem Druck einen kurzen Artikel unter der
Überschrift : „Möglichkeiten "

, worin es hieß : „Zwischen dem
Abgeordneten Hergt und dem Abgeordneten Riesser sei nur
ein Mißverständnis entstanden . Der Gedanke an die nationale
Einheitsfront scheine noch nicht endgültig begraben zu sein . Das
Blatt habe wenigstens den Eindruck , daß die Anregung bei den
Deutschnationalen auf fruchtbaren Boden gefallen sei . Die Partei
sei ja sachlich mit der Haltung der Reichsregierung in der Haupt¬
sache durchaus einverstanden . Es sei deshalb wenigstens eine Art
Burgfrieden anzustreben und zwar auch für die Wahlkämpfe . Ob
das durch eins Verbreiterung des Kabinetts oder auf anderem Wege
zu geschehen habe , sei eine zweite Frage . Jedenfalls besteht die Hoff¬
nung , daß die Verhandlungen von deutschnutionaler Seite aus in
Fluß bleiben , sodaß dann mit der Möglichkeit eines positiven Ergeb¬
nisses immer noch gerechnet werden kann .

Man darf wohl annehmen , daß der Aufruf der Deutschdemokra -
tischen Partei zu einer Milderung der Gegensätze für den kommenden
preußischen Wahlkampf nicht ganz unbeteiligt an dieser Sinnesände¬
rung der Deutschnationalen ist. Wenn die neuen Bestrebungen dazu
führen sollten , daß doch noch eine festere Einheitsfront hergestellt
wird , als bisher , so wird das jedem national denkenden Menschen
nur lieb sein . Aber die jetzigen Versuche der Deutschnationalen ,
weiter zu verhandeln , werden wohl kaum noch Ersolg haben , denn
es ist nach wie vor auch mit dem Widerstand der Sozialdemokraten
gegen die deutschnationale Beteiligung zu rechnen .

EineNufforderuna znmAnsammenschlns ; aller Kräfte
TU . Herford , 3. Febr . (Drahtbericht .) Die Deutsch -Demokratische

Partei in Westfalen hat durch ihren Vorstand ein Telegramm an den
Reichspräsidenten gerichtet , welches lautet : Die augenblickliche fürch¬
terliche Not unseres Vaterlandes gebietet die Zusammenfassung sämt¬
licher Kräfte unseres Volkes . Darum bitten wir Sie , Herr Präsident ,
in einem Aufruf das deutsche Volk aufzufordern zur Einstellung der
Parteikämpfe für die bevorstehenden Wahlen d-urch Aufstellung von
Einheitslisten unter Beteiligung aller Parteien . Heute , wo unsere
unversöhnlichen Gegner mit wirtschaftlicher und politischer Knecht¬
schaft droh :n , hat die Partei zu schweigen .

Zusammenkunft der einzelstaatl . Miniftervräsidcnten
TU . Stuttgart , 4. Febr . (Drahtbericht .) Aus Anlaß der Pa¬

riser Beschlüsse wird der württembergische Staatspräsident Dr . Hieber
einer Einladung des Reichskanzlers folgend , morgen nach Berlin
reisen . Voraussichtlich werden auch die Ministerpräsidenten der
übrigen deutschen Gliedstaaten dort sein .

ver Hall Berkhoff im hanptausschuh .
TU . Berlin , 3. Febr . (Drahtbericht .) Der Finanzminister Dr .

Wirth gab heute außerhalb der Tagesordnung eine Aufklärung über
die angeblichen Steuerhinterziehungen des deutschnationalen Abg .
» an den Kerkosf . Der Erklärung des Finanzamtes Vohwinkel steht
der Bericht des Landesfinanzamtes Düsseldorf entgegen . Danach ließe
sich die Absicht der Steuerhinterziehung nicht nachweisen , es bestehe
aber eine ganze Anzahl Unstimmigkeiten . Der Minister hat in der
Nacht die Akten durchgeprüft . Es hat sich ergeben , daß die Gehnm -
bücher Kerkoffs und andere Akten verschwunden sind . Kerkoff ver¬
weigert die Auskunft über Geschäfte , bei denen er angeblich Verluste
hatte . Offenbar sind bei vielen Geschäften Schmiergelder bezahlt
worden . Ferner hat Kerkoff von seinem versiegelten Geldschrank die
Amtssiegel entfernt . Wenn auch die Angelegenheit noch nicht geklärt
ist , so wurde doch von allen Parteien scharfe Verfolgung aller Schul¬
digen verlangt und den Deutschnationalen heftige Vorwürfe gemacht ,

Angelegenheiten politisch ausbeuten . Schließlich wurde
der Minister aufgefordert , sowie das Verfahren gegen Kerkoff abge¬
schlossen sei , dem Ausschuß weitere Mitteilungen zu machen .

Helfferich erklärte , daß ein formeller Verstoß seitens des
Abg . Kerkhoff vorliege , da die Oeffnung des amtlich versiegelten
Geldschrankes zum mindesten sehr unklug und unvorsichtig gewesen
sei. ^lber dies alles sei doch im besten Glauben geschehen. Nirgends
Ki ein Hinweis , daß Kerkhoff an dem Abhandenkommen der Akten
beteiligt sei . Der Reichsfinanzminister erklärte , selbstverständlich
habe er aus Gründen der Loyalität es für seine Pflicht «ehalten , die
deutschnationale Fraktion zu informieren , bevor er den Fall im
Hauptausschuß zur Sprache gebracht habe . Der Minister erklärte
noch , daß er loyaler Weise jede Fraktion in einer solchen Affäre vor¬
her verständigen würde . Andr6 (Ztr .) fragte , was eigentlich mit
den Beamten geschehe, die den Aktendiebstahl im Falle Kerkhoff zu
verantworten haben . Er müsse auf der zeugeneidlichen Vernehmung
der beteiligten Beamten bestehen . Was den Fall Kerkhoff anlange ,
so stellt Redner fest, daß folgende Akten verschwunden seien : 1 . die
geführten Geheimbücher . 2 , die Steuererklärung Kerkhoffs vom
Jahre 191S. 3 . Akten aus dem Berufungsverfahren . 4 . Akten über
die Abgabe vom Vermöaenszuwachs . Durch das Verschwinden die¬
ser Bücher und Akten könnten wahrscheinlich keine Vergleiche mehr
über die Richtigkeit der Angaben in den Steuererklärungen ange¬
stellt werden . Dazu komme die Entfernung des Siegels vom Geld¬
schrank . trotzdem Kerkhoff von der Finanzverwaltung ausdrücklich
darauf aufmerksam aemacht worden war . daß er keinesfalls berech¬
tigt sei . ein amtliches Siegel zu entfernen . Es komme noch weiter
hinzu die umfangreiche Verwendung von Schülergeldern , um Auf¬
träge zu erlangen . Das letztere sei ein Korruptionsfall für sich. Es
müsse im Falle Kerkhoff dasselbe Verfahren eingeschlagen werden ,
wie im Falle Erzberger .

Der Etat für das Verkehrsministerium konnte nicht zu Ende ge¬
führt werden , da die Plenarsitzung begann .

Die französische « ammersitzung.
iL? Paris , 4 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Gestern nachmit¬

tag gab Briand 5n der Kammer seine angekündigten Erklärungen über
das Ergebnis der Pariser Konferenz ab . Er ging davon aus , daß die
Pariser Regierung sich auf dieser Konferenz bemühte , im Rahmen des
Versalllei: Vertrage» den Willen der Kammermehrheitzur Durchfüh¬

rung zu bringen . Die Ausführungen waren sehr trocken und enthiel¬
ten nichts neues . Die Kammer nahm die Erklärung mit Zurückhal¬
tung , aber nicht ohne Sympathie auf . Die Diskussion wurde von
Margain , einem Abgeordneten des linken Flügels des Blocks , er¬
öffnet . Ihm folgte Eachin , der seit seiner Rückkehr aus Rußland
zum ersten Mal wieder die Kammertribüne betrat und gewissermaßen
als Wortführer für Lenin im Palais Bourbon einen Neugierdeerfolg
davontrug . Darauf sprach der Konservative La Eotte , der die Kam¬
mer sichtlich ermüdete und dem Präsidenten Anlaß gab , die Kammer
zu befragen , ob sie den Redner noch weiter hören wolle . La Eotte
setzte ungeachtet dessen seine langatmige Rede fort und ließ sich auch
von der Stimmung des Hauses nicht stören . Das große Ereignis des
Tages war dann die Rede von Tardieu . Er griff Briands Aus¬
führungen außerordentlich heftig an . Auffällig war , daß er die von
der Pariser Konferenz festgesetzte deutsche' Äusfuhrsteuer gar nicht
erwähnte . Man kann daraus schließen , daß er und seine Partei we¬
nigstens in diesem Punkte mit den Beschlüssen der Konferenz zufrie¬
den sind.

Heute nachmittag wird der frühere französische Finanzminister des
Kabinetts Elemenceaus , Klotz , die Opposition gegen Briand fort¬
setzen .

Die Daner der französischen Vesetznnq.
<1. Brüssel . 4 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der . .Matin " berichtet :

Die franzosishen Vorschläge hinsichtlich der Forderung auf Entschä¬
digung enthalten die Klausel , daß eine restlose Zurückziehung der fran¬
zösischen Besatzung aus dem Rheinlande erst zu erfolgen habe , wenn vi«
letzte Rate von Deutschland bezahlt ist . Damit haben wir also mit
einer Vesetzungsdauer von 42 Jahren zu rechnen .

Amerika will vermitteln .
6. London , 4 . Febr . Eigener Drahtbericht .) Der deutschfreund¬

liche Senator Frank hat die Absicht geäußert , noch im Lauf dieser
Woche einen Antrag einzubringen , der die amerikanische Regierung
ersucht , bei den Alliierten dahin zu wirken , daß die deutsche Kriegs¬
entschädigung auf 13 Milliarden Dollar festgesetzt wird .

Die Konferenz in Trieft .
TU . Amsterdam , 4. Febr . (Drahtbericht .) Wie oerlautet ,

trifft man Vorbereitungen für die Konferenz in Trieft , die sich mit
der österreichischen Frage befassen soll. Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird die Konferenz schon in den nächsten Tagen stattfinden ,
da alle an dieser Konferenz in Frage kommenden Staaten von der
dringenden Notwendigkeit der Konferenz überzeugt sind . Sämtliche
Nachbarstaaten Oesterreichs werden auf der Konferenz vertreten sein .

Die Iren verhandeln nicht.
S. London , 4 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) In der Tagung des

irischen Parlaments unter Vorsitz de Valeras wurde beschlossen, daß
keine Verhandlungen mit der englischen Regierung eingeleitet werden
sollen , bevor nicht England die Unabhängigkeit Irlands anerkannt
hat . Es könnte nur auf dem Fuße der Gleichberechtigung verhandelt
.werden .

Bismarcks dritter Band .
Was nach dem Verbot der Veröffentlichung von Bismarcks drit «

tem Band zu erwarten war , ist eingetroffen . Vor einiger Zeit konn «
ten wir von Auszügen aus dem Bismarckbuch berichten , die der

italienische „Temps " veröffentlichte . Jetzt bringt ein holländisches
Blatt weitere große Auszüge , die durch „Hollandsch Niews Bureau "

weiter verbreitet werden . Wir geben aus den Veröffentlichungen
folgendes interessante Kapitel wieder :

Bismarcks EÄtlassnng .
Nachdem am 14 . März der Kaiser ausdrücklich die Zurücknahme

der Ordre von 1852 — wonach der Ministerpräsident in wichtigen
prinzipiellen Fragen vor Einholung der königlichen Entscheidung
durch die Minister unterrichtet werden mußte — gefordert hatte , ein
Befehl , den Bismarck für sich beschloß, einstweilen „ins Sonntagsfach "

zu nehmen , hatte sich der Konflikt so zugespitzt , daß Bismarck am
17 . März durcb General von Hahnke den Befehl erhielt , sofort feinen
Abschied einzureichen . Gleichzeitig kam eine Anzahl von Berichten
eines Konsuls in Rußland — Kiew — diesen lag ein offener , durch
die Bureaus gegangener Zettel von der Hand des Kaisers bei :

„Aus diesen Berichten geht deutlich hervor , daß die Russen
den strategischen Aufmarsch begonnen haben und den Krieg be¬
ginnen wollen . Ich muß sehr bedauern , so wenige von den Be¬
richten empfangen zu haben . Sie hätten mich schon seit langer Zeit
auf die schrecklich drohende Gefahr aufmerksam machen müssen . Es
iit höchste Zeit , die Oesterreichs zu warnen und Gegenmaßnahmen
zu treffen . Unter diesen Umständen kann natürlich von meiner
Reise nach Rußland keine Rede mehr sein . Die Berichte find her -
vorragend . Wilhelm .

"

Bismarck führt dann aus , wie sich die Sache mit den Konsiliar¬
berichten verhielt . Der in Frage kommende Konsul , der selten Ge¬
legenheit hatte , Berichte einzusenden , hatte auf einmal 14 Schrift¬
stücke geschickt , zusammen etwa 100 Seiten . Einer davon war schon
mehrere Monate alt und erhielt vermutlich nichts , was nicht auch
dem Gcneralstab schon bekannt war . Solche Berichte wurden , wenn
sie militärische Dinge enthielten , an den Kriegsminister und Chef des
Generalstabes geschickt , welche die neuen und wichtigen ausscheiden
mußten , um sie dann dem Kaiser vorzulegen . Infolgedessen hatten
vier dieser Berichte bereits dem Kaiser vorgelegen und sechs , die aus¬
schließlich militärische Fragen behandelten , waren an den Kriegs -

minister geschickt worden . Der Kaiser glaubte , daß Bismarck diese
vier Berichte ihm vorenthalten wolle . Er sagte , wenn er das hatte
tun wollen , hätte er sie sicher sticht an den Generalstab geschickt , denn
deren Leiter seien nicht seine besten Freund « und auch nicht an den
Kriegsminister Verdy . . . ..

Es heißt dann weiter : „Weil ein Konsul über emige militärisch «
Vorkommnisse in seinem Distriktsbericht , „einige drei Monate alt ' ,
u . a . sagie, , dag einige Schwadronen Kosaken an der österreichischen
Grenze ererzieren , mußte sofort Oesterreich alarmiert und Rußland
mit Krieg bedroht werden und der Besuch des Kaisers in Rußland
abgesagt weiden , den er selbst angekündigt hatte . Und daraus , daß
dieser Bericht zu spät eingetroffen war ,
wurde mir später der Vorwurf gemacht , daß ich ein Landesverräter sei»
weil ich wichtige Dinge geheimgehalten habe .

"

Der Zufall wollte es , daß am Morgen desselben Tages Graf
Schuwalosf aus Rußland eingetroffen war mit der Erklärung , daß
er ermächtigt sei, wegen der Verlängerung des Rückversicherungs -

vertrages Verhandlungen einzuleiten , und er sagte , daß diese Ver¬
handlungen mißglücken würden , wenn Bismarck nicht Reichskanzler
bleibe .

In dem für denselben Tag einberufenen Ministerrat erklärte
Bismarck , er sei nicht verpflichtet gewesen , dem Kaiser diesen Kon ?

sulatsbericht vorzulegen , habe es aber in diesem Falle getan , da er
volles Vertrauen auf die friedliche Politik des Zaren habe . Es
heißt dann am Schluß der Erklärung : „Ich freue mich, wenn «in
König von Preußen selbst regieren will . Ich gebe zu , daß melir
Rücktritt für das Reich Nachteile mit sich bringt , und es verlangt
mich noch nicht nach einem tatenlosen Leben , da meine Gesundheit
noch gut ist. Aber ich fühle , daß

ich dem Kaiser im Wege bin .
Ich habe offiziell von dem Kabinett einen Bericht bekommen , dafs
der Kaiser meinen Rücktritt wünscht . Dem Befehl gehorchend habe
ich meinen Abschied eingereicht .

" Das Protokoll dieser Sitzung sei
nach einer Mitteilung Miguels später aus den Akten verschwund «n
und wahrscheinlich auf die Initiative Böttichers hm vernichtet
worden .

Später erschien Lucanus bei Bismarck und fragte , warum sen,
Abschiedsgesuch noch nicht eingereicht sei . Bismarck anwortete , der
Kaiser könne ihn ja in iedem Augenblick verabschieden , auch ohne
formelles Gesuch. Er wolle nicht gegen den Willen des Kaisers im
Amte bleiben . Aber das Entlassungsgesuch wolle er so aufsetzen , datz
er es später veröffentlichen könne . Er wolle nicht , daß die Verant¬
wortung für seinen Abschied auf ihn allein komm« . Das Gesühl de»
Verletzung wurde umso größer , als Eaprivi , noch bevor das Ent »
lassungsgesuch beantwortet war , bereits einen Teil der Dienstwoh¬
nung des Kanzlers in Besitz nahm und er also gewissermaßen aus
die Straße gesetzt wurde , was er mit Rücksicht auf sein Alter unZ
seine Dienstzeit als eine Roheit bezeichnet .

Am 18. März schickte Bismarck sein Entlassungsgesuch ein . An
demselben Tage hatte der Kaiser die Generale im Schloß versammelt
in Verbindung mit den neuen Militärvorlagen . Der Kaiser hielt
eine Ansprache und erklärte am Schluß , daß er sich genötigt gesehen
habe . Bismarck zu entlassen . Beim Chef des Stabes . Grafen Wälder »
see . seien Klagen über Bismarck eingebracht worden , er sei unauf¬
richtig im Verkehr mit England . Keiner der Generale antwortete
aus die Eröffnung des Kaisers , auch Moltke nicht . Nur sagte dieser
auf der Treppe :

„Das ist eine bedenkliche Geschichte. Der junge Mann wird
uns noch vor manches Rätsel stellen ."

Nachdem Bismarck seinen Abschied erhalten hatte , kam Gral
Wedel zu ihm und sagte , er sollte Einfluß auf seinen Sohn Herbert
ausüben , damit dieser nicht seinem Beispiel folge . Bismarck ant ,
wartete , sein Sohn sei großjährig . Am 20 . März , nachmittags
brachten Hahnke und Lucanus die Entlassung in zwei blauen Kuverts .
Lucanus war vorher bei Herbert Bismarck gewesen und hatte im
Namen des Kaiser diesen gebeten , herauszufinden , ob sein Vater den
Herzogstitel und eine Dotierung annehmen würde , welche bei dem
Landtag beantragt werden soll . Herbert antwortete sofort aus sich
heraus , daß beides seinem Vater unerwünscht und peinlich sein
würde : und nachmittags nach Rücksprache mit dem Kanzler schrieb
er an Lucanus , daß die Verleihung des hohen Titels nach der Ari
und Weise , wie der Kanzler in der letzten Zeit von dem Kaiser be¬
handelt worden sei, peinlich und die Annahme von Geld mit Rücksicht
aus die finanziellen Verhältnisse des Staates und aus. persönlich«»'



Aett - S .

Gründen »nannehmbar sei» würde , Rtchtsdestow «ntg «r wurde der
Herzogstttel verliehen .

Dann folgt der Text der Berleihungsurkunde . Zum Schluß sagt
der Kaiser : ^ Zch hoffe , daß Ihr Rat . Ihre Energie und Ihre treue
Hingab « Mir und dem Vaterlande auch fernerhin nicht fehlen wer¬
den . ' Mein Rat — so fiigt Bismarck hinzu — ist seitdem niemals
weder direkt noch indirekt eingeholt worden . Im Gegenteil , man
scheint meinem Nachfolger verboten zu haben , mit mir über Politik
zu sprechen . Ich habe den Eindruck , daß bei allen Offizieren und
Beamten , die an ihre Stellung gebunden sind, ein Boykott gegen
mich besteht sowohl politisch wie gesellschaftlich . Dieser Boykott hat
in den diplomatischen Schriftstücken meines Nachfolgers wegen der
darin enthaltenen Diskreditierung seines Vorgängers im Auslande
einen eigentümlichen Eindruck gemacht .

Am 26. März nahm Bismarck persönlichen Abschied vom Kaiser .
Der Kaiser sagte , dag er nur aus Rücksicht auf die Gesundheit Bis¬
marcks den Avschled bewilligt habe . Bismarck erwiderte ,
daß er sich seit längerer Zeit nicht so wohl gefühlt habe, als gerade

in dem vergangene « Winter .
Die Bitte , mir die Veröffentlichung des Entlassungsgesuches ge¬
statten zu wollen , wurde abgeschlagen . Am 29. März verlief ! ich
Berlin unter dem Zwange einer übereilten Räumung meiner Woh¬
nung und unter den durch den Kaiser auf dem Bahnhof befohlenen
militärischen Ehrenbezeigungen , die ich mit Recht als ein Begräbnis
erster Klasse bezeichnen kann .

Wehrgesetz - Mictsftcuer - Hafer»
«mlage .

>^ Stimmungsbild au» dem Reichstag .
N Berlin , 4. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Das eigentliche Interesse galt am 3. Februar in den Wandel¬
gängen des Reichstags den zahllosen Unterhaltungen über den Fall
Kerkhoff , der sich aufgrund der aufsehenerregenden Mitteilungen
des Neichssinanzministers Dr . Wirth im Hauptausschuh zu einer
peinlichen Affäre ausgewachsen hat . Ferner sprach man von den

zwischen der Deutschen Volkspartei und den Deutschnationalen wie -
der aufgenommenen Verhandlungen über die Verbreiterung der Re -

i gierung . Nach alledem war es nicht verwunderlich , dag der Sitzungs¬
saal dauernd nur schwach besetzt war . Zunächst wurde die Vorlage
' über den vom Reich für den zu den Wahlkosten gewährenden Zu¬
schuß angenommen , nachdem der Unabhängige Dittmann vergeblich
versucht hatte , das Mag der Reichsbeihilfe zu erweitern . Re ' chs-
minister Dr . Koch wies darauf hin , daß bereits der Satz von
IS Pfennig für jeden gültigen Wahlzettel das Maximum darstelle

>« nd drang damit durch .
Mit der sodann auf der Tagesordnung stehenden Wehrvorlage

sollte eigentlich durch freien Entschluß noch vor der großen Geschäfts¬
ordnungsreform ein Versuch zur Abkürzung der Diskussion gemacht
werden . Der Entwurf sollte ohne Debatte cm den Ausschuß gehen .
Die sozialistischen Parteien aller drei Richtungen waren aber anderer
Meinung . Zunächst hielt der Abgeordnete Schöpflin als mehrheits -
lozialistischer MilitärsachverstSndiger nach Noske noch einmal große
Abrechnung mit dem Entwurf , der antirepublikanisch sei, die Klassen¬
gegensätze im Heer verewige uNd aus dem Soldaten Müschen Zwei-

, ter Ordnung mache. Reichswehrminister Geßler machte sich die Mühe ,
in seiner Einführungsrede zum Entwurf auf diese und aridere Ein¬
sprüche und Bedenken erneut einzugehen und zu zeigen , daß das Ge¬
setz in der vorliegenden Form nach Lage der Dinge das Mindest erfor¬
derliche enthalte und im Interesse des Heeres die schnellste Verwirk¬
lichung verdiene . Das Gesetz wurde nach weiteren Reden der Abge¬
ordneten Künstler (Unab .) und Koehnen (Kymm .) an einen beson¬
deren Ausschuß von 28 Mitgliedern verwiesen .

Der Gesetzesantrag auf Erhebung einer Mietssteuer gab Anlaß
zu einer langen Debatte , obgleich sofort zu Ansang der Debatte der
demokratische Abgeordnete Barth die Bedeutung dcs verlangten
Gesetzes sowohl im Interesse der Baua ?beiterschakt wi ? im Hinblick
aus den erschreckenden Umfang des heutigen Wöhnungselendes über -
z>ugend nachgewiesen hatte . Der Antrag wurde schließlich nach
einem amüsanten persönlichen Intermezzo zwischen den Abgeord¬
neten Becker-Arnsberg und Rosenseld usw . gegen die Kommunisten
n . Unabhängigen mit Zweidrittel -Mehrheit endgültig angenommen .

Dann kam, weil die Zeit drängt und heute Schluß sein soll,
sofort die deutschnationale Interpellation über die Haferwirtschaft
an die Reih «, welche der Abgeordnete Temmler kurz begründete und
zu der K Redner gemeldet waren . Die Sache zog sich lange hin und
artete schließlich in die üblichen gegenseitigen Lorwürfe aus . Nach
einem Schlußwort des Deutschnationalen Malte vertagte man sich
auf Freitag , wo man mit dem Rest des vorhandenen Materials
aufräumen will , um programmäßig die Pause bis zum Ende dez
Monats anfangen zu lassen .

SichunyS -Bericht .
TU . Berlin , 5. Febr . Dir Sitzung wird um l Uhr eröffnet . Aufder Tagesordnung steht zunächst eine Vorlage über die Bemessungdes Reichsbeitrags nach K -ll> des Reichswahlgeseyes (Kosten der

Stimmzettel ). Nach der Vorlage soll jede Partei für jeden Stimm¬
zettel 15 Pfennig erhalten . — Abg Dittmann (U . ) fordert 2V Pfg .,da die Unkosten für jeden Stimmzettel sich auf 28 Pfennig belaufen .— Reichsminister des Innern Dr . Koch bittet , an der Vorlage fest¬
zuhalten , da sonst die Unkosten der einzelnen Parteien nachgeprüft
werden müßten . — Abg . Muller -Frcmken (Sozd .) stimmt zu . — Die

Tkester uncl Ikunk.
Berliner Kunstausstellungen .

'
HZ Richard Seewald -Ausstkllung . Unser Berliner Kilnstbericht -

erstatter schreibt uns : Der Salon Fritz Gurlitt zeigt eine umfang¬
reiche Kollektion des Müncheners Richard Seewaliv Die Ausstellung
ist «in schönes Erlebnis . Es geht hier um Religiosität , um Ver¬
bundenheit mit der Natur , mit den Ahnenw ? ih ?n des Atenschen , den
dumpferen Stadien , die dos Bewußtsein durchlief , bevor es im Men¬
schenhirn zu leuch.vn begann : es g?hr um die Seele des Tiers . Diese
Tierbilder interessieren mehr als di ? Landschaften Seewalds . Od der
Künstln nun Glasbilder zusammensetzt oder große Reihen der Tiere
malt oder James „Hasenroman " illustriert : immer kämpft er um di«
Seele seiner Geschöpfe. Er versteht sein Handwerk , vereinfacht und
ist auf der Suche nach den platonischen Ideen , die — mag ? paradox
klingen — auch hinter Ochs . Kuh und Esel verborgen sind , wie hinter
jedem Wesen dieser Welt . Er gleicht darin dem blauen Reiter Î ranzMarc -

, aber er ist volkstümlicher , bmxirnhafter . im guten Sinne ,barocker und schwerer a !s Marc , wenn ihm auch dessen eminente
Geistigkeit fehlt Jedenfalls ein Mensch . Und ein Könner , der neuer¬
dings in ganz schlichten, ein wenig mathematistrrenden SNUeben mich
den ganz bewußtlosen ' Dingen der Well Mit malerischer Probleme¬
einstellung zuleide geht und anscheinend neue Wege sucht. Das
Schönste sind die beiden Glasfenster : „Paradies " und „Sintflut " .Der bäuerliche Idylliker hat nie geschaffen . Es ist nicht viel vom alten
grandiosen Mythos übrig geblieben : aber «r t« . das Märchenhaftder alten Sagen wundervoll in Form und Farbgebung getroffen .Wenn der „Sintflut " die Erregung nicht gauz gelungen ist. so hat

^ das Paradies " «ine ganz reine Märch -nftimmung . Mm fühlt : das
ist wled ?r einmal etwas Deutsches , in dessen Deutschheit man sich ver¬
gessen kann , ohn? beschäm , nach einer halben Stunde aufzuwaä >«n .
Ein Zimmer mit diesen beiden Fenstern : man könnte darinnen glück¬
lich sein .

Primitiven -Ausstellung bei Gurlitt . Unser Berliner Kunst¬
berichterstatter schreibt uns : Im Salon Gurlttt ist augenblicklich eiue
iuteresfan e Ausstellung von , .P l a st i k e n und Geräten aus
der Südsee und Afrika " zu sehcu : Gebrauch ? gerätz , Waffen ,Schmucksa-lien . Masken . Götzen und andere Kultdinge aus Melanesien
nnd Ajrika . Für die , die . den Einfluß des Primitiven auf die moderne
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Kunst studieren wollen . feMnd genug . Es war an der Zeit , auch
diese Perioden menschlichen Ausdrucksvermögens in das Bewußtsein
Europas zu rücken. Hier sind Wnte unmittelbarer Erlebnisgcstal -
tung und schmückenden Spieles , die nicht mehr übersäen werden
dürfen . Und es ist immer ersprießlicher , diese Originale zu betraf en ,als die Imitationen unserer . .Primitivsten " (mi > welchem scheuglichen
Wort u .ail diese scheußlich: Pseudoromantik nicht übel « ekennzeichnet
hat ) , zn bestaunen . Auch diese Schau bestätigt , daß man diese primi¬
tive Kunst schätzen soll und lieben darf , dag man aber auch über die
Kopierereieu d-'r Pseudcmod ^rnen ' nr Tagesordnung übergehen darf -
Mit solchen Nachahmungen dieser Stile wird de.r Kunst unserer Zeit
ebensowenig geholfen , wie man der d>>s 18. Jahrhunderts mit d .' r
Kopie der falsch verstandenen Antike genützt hat . Ein Imitieren die¬
ser Primitiven bedeutet ganz einfach nur das Eingeständnis der
Umäi 'iakeit . die mgene Zeit schöpferisch zum Ausdruck zu bringen und
zu symbolisieren und eine sehr bequeme Flucht vor Aufgaben die
unsere Generation erfüllen soll. Mir Elektizismus . und wählte er
selbst noch aus Urmsnschenurkunden »rus , wird unserer Kunst in nichts
geHolsen. Man soll sich dieser Diu, ?: erfreuen , man soll sie Kraft der
lindlichen Seele dieser Kindvölker bewundern , aber man soll nicht die
Srufungen unseres historisch gewordenen und potenziierien Bewußt¬
seins zurückschrauben wollen . Dr . O . E . H.»

Ein neuer Reichsoerbmid . Unter den deutschen bildenden
Künstlern bestand seit lani êni d» r Wunsch , durch eine einheitliche
straffe Orgunisaium ihr ? «zemeinsamen Angelegenheiten vertreten
zu sehen. Eine solche Organisation ist jetzt in Weimar am 9. Januar
d Is . durch den Zusammenschluß aller bestehenden wirtschaftlichen
Verbände bildender Künstler geschaffen worden . Die wirtschaftlichen
Verbände bildenden Künstlsr in Verl irr. München . Nordwestdeulich -
?and , Ostdeutschland , Sachsen . Thüringen . Westdeutschland umfassen
rund 5VW bildende Künstler - Die neue Organisa .ivn führt den Namen
. Reichswirvschastsverblrno bildender Künstler Deutschlands " . Der
N . W . V . b. K . D. besaßt sich nicht mit tnnstpolitischen (Ausstellun «zs'
ur °d ähnlichen ) Angelegenheiten . Er bearbeitet Fragen , über die im
allgemeinen Uebcreinstimmung in Künstleikreiien festzustellen ist.
Solche sind u - a , Steuersraflen . Urheber - und Verlagsrechts -f,ragen ,
Materialbeschaffung Versicherungswesen usw . Der Vorstand des
R. W . V. b. K. D. besteht aus de» Herren Hans Balruschek . Berlin »

MittaablaS « toi I . ? «»« « » tt . Nr . S ? «

Dr - Gönner , München , Felix Hollenberg . Stuttgart . Prof . Körner ,
Frankfurt a - M . und Baurat Seitler . Dresden .

— Bad . Landesthrater . Am Sonntag , den ö . und Montag , den
7. d . Mts . gastiert im Städt . Kdnzerthaus die Theatergruppe des
Hilfsbundes vertriebener Elsaß -Lothringer , Ortsgruppe Karlsruhe .
Wie vielen noch in Erinnerung sein dürfte , hat vor dem Krieg das
elsässische Theater Straßburg jeweils am Fastnachtmontag im Lan -
dcstheater das stets vollbesetzte Haus mit seinen lustigen Schwänken
auf das Beste amüsiert . Durch den politischen Umschwung in Elsaß -
Lothringen mußten auch einige Mitglieder dieses Theaters Straßburg
verlassen und gehören der hiesigen Ortsgruppe vertriebener Elsaß -
Lothringer an . Die Truppe , die bereits im vorigen Jahre hier
öffentlich mit großem Erfolg aufgetreten ist, wird am Sonntag die
lustigen Einakter „Mister Smith "

, .,E Hochzitter im Kleiderkaschte
'

und „E Budell Quetschelwalser "
. am Montag „Schallü "

, „E Hochzitte «
im Kleiderkaschte " und „ Dr lätz Bardessü " zur Aufführung bringen .
Die Vorstellung am Montag findet zu Gunsten der deutschen Kinder -
Hilfe statt . Beide Vorstellungen beginnen jeweils abends 7 Uhr .

Liszt-Episoden . Erz . Frau Alberta von Freydorf teilt uns
folgendes mit : Zu der Liszt -Episode , die Ihr vorgestriges Abendblatt
brachte , kann ich eine zweite hinzufügen , deren mein sel. Vater sich
aus seiner hannövrischen Offizierszeit erinnerte . Auch dort gab LisZt
ein Konzert , zu dem der Hof sein Erscheinen zugesagt hatte . Den :
König war vorher von dem etwas arroganten Wesen des berühmten
Klaviervirtuosen Meldung geworden . Man sagt , es sei gerade
nicht unabsichtlich gewesen , daß das Erscheinen de? Königs mit seinem
Hofstaat sich bis nach der festgesetzten Stunde verzögerte . Liszt aber
wartete nicht lange , zog seine weißen Handschuhe aus . warf sie m»
Schwung in ? Publikum ( mein Vater hatte noch einen beträchtli «
großen auf Papier ausgeklebt , mit der Unterschrift „Dies ist ew
Handschuh von Liszt " ) und begann das Spiel . Kurze Zeit daraus
wurden die Flügeltüren des Saales geräuschvoll geöffnet , alles stano
auf . Liszt auch , aber mit der linken Hand spielte er trommelnde
Oktaven im Laufe nach unten , wo er im tiefen Baß fortissimo mächt ' »
w» iterschlug , bis sich der König und alles wieder gesetzt hatte : da
machte auch er sein tiefes Kompliment , immer trommelnd, .

5c>«
wieder aufsteigend zu den mittleren Oktave » seiner Sonate , di« ^
nun herrlich weiterlieft «, ,

vorlag « wird darauf unter Ablehnung des Antrag , Dittmann un¬
verändert angenommen .

Da » Wehrqtsetz.
Ts folgt die erste Beratung des Entwurf »es Wehrgesetzes .
Abg . Schöpslin -Karlsruh « (Sozd .) : Es muß auffallen , daß das

Wort Republik in der Vorlage sorgfältig vermieden ist. Wir haben
in den letzten Monaten in der Reichswehr vieles erlebt , was uns
zu einer gründlichen Prüfung des Entwurfes zwingt . Wie steht es
mit dem Wahlrecht der Soldaten ? Am schärfsten umstritten wird
der 8 32 der Vorlage sein , wonach die Angehörigen der Wehrmacht
sich innerhalb des Dienstbereiches politisch nicht betätigen u . an polit .
Vereinen und Versammlungen nicht teilnehmen dürfen . Sie sollen
also abseits vom politischen Leben stehen . Bedauerlich ist der scharfe
Trennungsstrich zwischen Offizieren und Soldaten . Werden auch die
Qualifikationsberichte der Offiziere weiter geführt ? Die Mann¬
schaften müssen das Recht haben , eigene Organisationen zur Ver¬
tretung ihrer Interessen zu schaffen. Sonst sind die Mannschaften
ganz in die Hand der Offiziere gegeben . Der Reichstag muß in das
Gesetz Sicherungen gegen kontrerevolutionär « Bestrebungen auf¬
nehmen .

Reichswehrminister Dr . Keßler : Die bisher geschafsene Militär -
Verfassung ist durch den Vertrag von Versailles beseitigt . Nunmehr
soll durch dieses Gesetz die Reichswehr aus endgültige gesetzliche Grund¬
lage gestellt werden . Das Wehrmachtversorgungsgesetz und das Wehr -
machtdisziplinaMsetz werden folgen .

In dieser Vorlage waren wir gebunden an die Bestimmungen
des Friedensvertrags und an die Vorschriften der Reichsverfassung .
Die Bestimmungen über die Landsmannschaften find eine Folge der
Weimarer Abmachungen . Dem Soldaten sind alle Freiheiten und
Rechte gewahrt worden , die sich mit der Disziplin einigermaßen ver¬
tragen : diese muß aber sichergestellt sein . An einem disziplinlosen
Heere hat das deutsche Volk kein Interesse . (Sehr richtig !) Selbst¬
verständlich soll der Reichswehrsoldat nichts zu einem willenlosen
Werkzeug erzogen werden , er darf den Interessen von Staat und Volk
nicht teilnahmslos gegenüberstehen . Der Wehrminister muß die
Möglichkeit haben , wenn sich unzuträgliche Mißstände zeigen , sslbst -
vetständlich zuzugreifen . Die Unteroffiziere behandeln die Mann¬
schaften noch sehr verschieden , jenachdem sie Mitglieder eines Bundes
sind oder nicht . Den verantwortlichen Vorgesetzten muß die Mög¬
lichkeit gegeben werden , für die Aufrechterhaltung von Disziplin
und Ordnung die volle Verantwortung zu übernehmen . Selbstver¬
ständlich ist keinem Soldaten das aktive Wahlrecht benommen . Es
ist durchaus keine Frage , daß dem einfachen Soldaten der Aufstieg
in die höheren Stellen ermöglicht werden soll. Unterstützen Sic mich
in der Schaffung von Bildungseinrichtungen , durch die man dem
Tüchtigen freie Bahn schaffen wird . Es besteht ein Unterschied zwi¬
schen den Offizieren im Krieg und denen im Frieden . Im Frieden
muß der Offizier Erzieher sein , die Zeiten sind vorbei , wo man
Offizier werden kann , ohne mit der Truppe in Reihe und Glied ge¬
standen zu haben . Sorgen wir dafür , daß die Reichswehr eine wirk¬
liche Volkswehr wird .

Abg . Künstler (Unabh .) : Diese Vorlage bestätigt uns , daß die
Reichswehr ein Werkzeug der Reaktion sein soll. Man hat die Vor¬
lage immer hinausgeschoben , weil man hoffte , die Abrüstung um¬
gehen zu können . Das bayerische Verbot dcs republikanischen Schutz¬
bundes ist verfassungswidrig .

Abg . Kocnen (Komm .) : Für uns ist das Heerwesen eine soziale
Frage . Diese Vorlage ist für uns unannehmbar . Der Soldat ist der
Willkür seiner Vorgesetzten völlig preisgegeben . Bayern ist der Hort
der Reaktion , und dieser Reichstag setzt sein Siegel darunter . Die
Reichswehr soll doch das Organ des Einheitsstaates sein und das
gibt diesem Schädling am deutschen Volkskörper besondere Rechte .
( Unruhe, - Vizepräsident Dr . Bell rügt diesen Ausdruck gegenüber
einem Bundesstaate .)

Die Vorlage geht an einen Ausschuß von 28 Mitgliedern , der
seine Arbeiten sofort aufnehmen foll .

Ein Gesetzentwurf zur Abänderung des Biersteuergesetzes ,
wonach zur Bereitung von Bier auch zur menschlichen Ernährung
nicht geeignete Reisabfälle und Mais als Zwischenstoffe verwendet
werden können , wird angenommen . Das Gesetz über den Waffenge¬
brauch des Grenzauffichtspersonals geht an den Ausschuß . Der Ge¬
setzentwurf über die Betriebsbilanz und die Betriebsgewinu -
und Verlustrechnung wird in 3 . Lesung unverändert angenommen .

Forderung des Wohnungsbaus .
Auf der Tagesordnung steht dann der Gesetzentwurf , der von

allen Parteien mit Ausnahme der Unabhängigen und Kommunisten
eingebracht ist. und wonach die Länder verpflichtet sind , zur Förde¬
rung des Wohnungsbaues in den Iahren 1921 und 1922 zusammen
mindestens den Betrag von 39 <̂ t für den Kopf der Bevölkerung
aufzuwenden . Zum Wohnungsbau haben die Länder bis spätestens
1940 eine Abgabe von dem Nutzberechtigten solcher Gebäude zu er¬
heben , die vor dem 1 . Jan . 1918 fertiggestellt worden sind . Abgaben
können auch von den Besitzsteuer - und Grundvermögen erhoben wer¬
den . Die Gemeinden haben zu den Abgaben der Länder Zuschüsse zu
erheben . Grundsätze siir die Bemessung der Abgabe treffen die Län¬
der , sofern nicht bis zum I . Mai ein Reichsgesetz erlassen ist.

Abg . Vahr -Münster (Drm . l : Die Wohnungsnot ist entsetzlich .
Es muß r .rsche Arbeit geleistet werden , sönst geht die halbe Bauzeit
dieses Jahres verloren Nach der vorgeschlagenen Regelung soll das
vorjährige Baumaterial verarbeitet werden .

Abg . « ilbersckynidt (Soz .) : Wir sind bereit , dem Gesetzentwurf
zuzustimmen . Unsere Stellung zu dem kommenden Reichsgesetz be¬
halten wir uns vor .

Abg . Mumm (D .Ntl .) : Der Sachlage ist hinzuzufügen , daß
steuerpflichtig sind Nutzberechtigte von Wohnungen und zu Woh -
nnngszwecksn geeigneter Räume . Es muß jetzt sofort vorgegangen
werden . Rasche Arbeit tut not .

Abg . Maretztr » ( D . Bollsp . ) bittet alle Abänderungsanträge
abzulehnen . In letzter Stunde ist der Weg aus der Not gesunden .
Allc Parteien üabcn ihre Wüniche zurückgestellt .

Abg. Merge » (Unabh .) : Gegenüber der Wohnungsnot ist
beschämend , wenn ein katholischer Pfarrer im Rheinland 1V Zimmer
bewohnt . (Unruhe im Zentrum ) .

Abg . Frau Laug -Br » »ne» ( Bayr .-Volks .) : Auf kinderreich «
Familien und a« f Kleinrentner sollte mehr Rückficht genommen
werden .

Abg . Hölleiu (Komm .) : Selbst das alte Schandparlament in
Preußen hat die Mietsteuer abgelehnt ; jetzt stimmen die Sozial «
demokraten dafür .

Abg . Becker-Arnstadt (Ztr .) : Die Kommunisten sollten sich nichtum die Pfarrhäuser , sondern um die „Damen " vom Kurfürstendamw
kümmern . Die wohnen sicherlich nicht in Dachstuben . An dem kom¬
munistischen Parteitag in Halle sollen brillantengeschmückte Dame »vom Kurfürstendamm teilgenommen haben . (Heiterkeit und Unruh « )/

Abg . Behrens (D. Ntl .) bittet dringend , auch auf dem Lant >
zn bauen .

Arbeitsminister Braun stellt fest, daß der Entwurf der Miett
besteuerung in der ursprünglichen Form erhalten bleiben soll/
Berucknchtigt sollen werden alle Mietverträge von 1SI4 . De ,Wohnungsbau soll nicht nur «n den Städten aefördert werden , son«dern auch auf dem Lande .

Nach heftigen persönlichen Bemerkungen wird der Gesetzentwurs
heiter und dritter Lesung gegen die Kommunisten und

Unabhängigen mit Zweidrittelmehrheit angenommen .
Haserinterpellation .

Tagesordnung steht dann eine Interpellation Hergj(D . Ntl .) . unterstützt von den Deutsch -Hannoverschen und dem
Bayerischen Bauernbund , der sich gegen eine Verordnung des Er «
Nahrungsministers wendet , worin eine Mindestablieserungspflichtfür Hafer festgesetzt wird , wobei für die nichtabgelieserte Mengeeine Ablösung in der Höhe des dreifachen Betrages des Haferhöchsv "
Preises verlangt wird .

Abg . SemMer (D . Ntl .) begründet die Interpellation . Durchdiese Verordnung wird die Landwirtschaft schwer geschädigt . Wi ,tonnen aus der Ernährungskrisis nur wieder herauskommen , wemalles geschieht , um die Landwirtschaft wieder voll produltionsfähigzu machen . Die Vorwürfe zu großen Gewinns sind eine unerhörte
Luge . Wir erwarten , daß die Reichsreaieruna ihre Verordnungensofort zurückzieht . (Beifall rechts ) .

Staatssekretär Hubcr erklärt , daß der Bedarf an Hafernährmitteln »mcht gedeckt ist. Die Fuhrhafter und Kommunen beklagen sich lebhaftüber zu geringe Versorgung . Die Belastung für die Landwirtschaft !
ist erträglich . Wir sind bereit , für jeden Zemner Hafer , den diq
Landwirtschaft über die Umle ^emenge hinaus liefert , einen Zentner !Mais zum Preis « von KV Mark zu gewähren .

Die Besprechung der Interpellation wird beschlossen-
Abg . Peppler ( Soz .1 : Die Aufhebung der Haferzwai « swirtschafll

war ein weitgehendes Entgegenkommen . Dafür hätten sich die Land «
Wirte dankbar zeigen müssen . Die Schwierigkeiten kommen daher ^weil sie zu viel Hafer verfüttert haben .

Abg . Bergmann (Ztr .) : Die Vorwürfe gegen die Landwirt stnti
meist unbegründet . Soll der Bauer den Hafer , den er braucht , gegeq
nnrihcrweriiges Mais eintauschen ? >

Abg . Karte (D . Vpt ) : Die Landwirtschast hat ihre Pflicht getautDie Regierung hat ihre Zusage , den Mais zu mäßigem Preise zu6
Verfüaung zu stellen , nicht gehalten .

Abg . Brönner (Dem .) : Jetzt können wir dde Hafernmlage nicht!n»ehr missen . Hätte man diese Aufforderung . im Augull vorigen !
wahres an die Landwirtschaft gestellt , dann wäre es vielleicht noö»
möglich , die Haferumlaoe aufzubringen . >

Nach ^kurzen Bemerkungen der Abgg . Reich ( Komm .) , Herbertt
(B . V ) . Lachmsier (B .B .) und Fischer - Hannover (Soz ) vertagt sich!das Haus auf Freitag 11 Uhr : Anfragen , kleine Vorlagen .

Aus den Ansschiissen .
TU . Berlin . 4 . Febr . Der Ausschuß für Auswärtige Angelegen »

Helten trat gestern zn einer längeren streng vertraulichen Besprechung ?
zusammen , an der auch Außenminister Simons teilnahm .

! ! Berlin , 3 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlet «
tung .) Im sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags wurde heute etnq
Entschließung aller Parteien angenommen , durch welche die Regierung
beauftragt wird , durch Vorlegung eines Gesetzentwurf » baldigst daq
Rechtsverhältnis der Hausangestellten zu regeln .

Aus den Nachbarländern
Freiherr von Soden s

ck Stuttgart , 4 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Zn Tübingen ist
der frühere Kabinettschef und Minister des Auswärtigen Freiherr
von Soden im Alter von 74 Jahre gestorben . Er war von 18tHj
bis 1891 Gouverneur von Kamerun , bis 189Z von Deutsch -Ostafrika -.
Unter seinem Ministerium wurde in Württemberg die Einheitsmark « '
eingeführt .

Protest gegen das Faschingsverbot .
d. München , 4. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Beschluß d«s

Ministerrats , der die Faschingslustbarkeiten vom 4. Februar an ver «
verbietet , hat in den davon betroffenen Gastwirtskreisen einen
Sturm der Entrüstung hervorgerufen . Die Arbeitgeber - und
Arbeitnehmeroerbände des Gastwirtsaewerbes veranstalteten aestern
eine Protestkundgebung , die sehr zahlreich besucht war . Man ent «,
schloß sich, eine Kommission zum Ministerpräsidenten zu entsenden ,
um die Aufhebung des Verbots zu erwirken .

Fremdenkontrolle in Elsaß und Lothringen .
TU . Strasburg , 3. Febr . Mit dem 1. Januar ist in Elsaß und

Lothringen ein Gesetz in Kraft getreten , das jedem Ausländer , ob
cr nun einem ehemals feindlichen , neutralen oder verbündeten
Staate augehört , verpflichtet , um eine Identitätskarte einzukommen ,
die den Eigentümern . Hoteliers und Vermietern , bei denen sie
wohnen , vorzulegen ist.
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Kadifchet Kandtag .
17. öffentliche Sitzung .

— Karlsrnhe , I . Febr . Präsident Dr . Kopf eröffnet um I .SN Uhr
die Sitzung - Auf eine Anfrage des Ab ? . Riederbühl sDem .) erklärte

Mirrister Hummel , dah es nicht beabsichtigt ist , die iScwerbelehrer
an einer anderen Anstalt als an der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe auszubilden .

Das Haus setzt ? dann die Beratung des 2 . N a ch t r a g s zum
Staatsvoranfchlag . Haupiabteiwng :

Ministerium des Kultus und Unterrichts ,
fort .

Präsident Dr . Kopf : Das Wort hat Ministerialrat Rodel . ( Zu¬
rufe rechts : Aha . ah ! Abg . Dr . Schofer : Jetzt komm , die andere Seite !)

Ministerialrat Rödel gab Auskunft über einen von Abg . Marie
Riegel vorgebrachten Fall einer Lehrerin , die von Bochen roegvec-
sctzt wurde , angeblich , weil sie nicht fäh ' g war . und erklärte , was er
getan , habe , sei seine Pflicht und Schuldigkeit gewesen .

Miniswr Hummel gab das Dankschreiben des Ministeriums be¬
kannt an die bisbcrig ? Oberin des Landeskriivpelheims in Heidelberg .
Gräfin von Helmstadt .

Abg . Ihrig (Dem -) : Mannheim gehört M den Stödten , die not¬
leidend sind auf dem Gebiete des Nationalthwiers und der Handels¬
hochschule Für diese Notlage sollte man Verständnis an den Tag
legen . Von der alten Regierung wurden wir nicht sehr verwöhnt ,
trotzdem Mannheim durch verschiedene Einrichtungen dem Staats
Geld ersparr hat - Die Krankenanstalten Hut Mannheim immer aus
eigener ! Mitivln erhalten . Die Höhe des Steuerkapitals , die Muni -
frzenz von Bürgern haben es Mannheim ermöglicht , manches zu schaf¬
fen , namentlich avck auf künstlerischem und sczzialem Gebiete . Heute
ist das nicht mehr möglich , denn das Umlagerecht hat man den Städten
genommen und die städtischen Betriebe , die früher rentabel waren ,
sind Zuschufjbelriebe geworden und die Ausgaben der Stacht sind be¬
deutend gewachsen . Deshalb ist Mannheim gezwungen , sich einzu¬
schränken . Die Frage , was abgebaut werden kann , ist aber schwer zu
entscheiden . Man sollte deshalb Mannheim unterstützen , insbesondere
für das NatinnalthecNer grössere Mittel aufwende,, . besonders da auch
das Karlsruher Landestheater unterstütz wird . Auch die Handelshoch¬
schule sollte unterstützt werden - Dem Unterriclitsminister danke ich.
daZ er den Bestrebungen der Erhöhung der Kotlegiengelder entgegen¬
tritt . Die Frage des Schulbeginns ist behand -lt worden .
Wenn man den Schulschlnft für die Volksschule auf den Herbst oerlegt
hätte , hätte man in gewissen Kreisen auch weyen dieser Maßnahme
die evangelische Volksseele zum Kochen gebracht Mit der Verlegung
des Schulschlusses sind nur Unbequemlichkeiten verbunden . Die
sexuelle Aufklärung eignet sich nicht für die Volksschule . Das Mann -
heim -er Schulsystem der Förderklassen wirkt segensreich , wenn man
nicht überspannte Forderungen daran stellt . Die Mannheimer Lehrer¬
fchaft hat eine pädagogische Kommission eingesetzt und diese Kom¬
mission hat in einer Besprechung das Mannheimer Schul¬
system anerkannt ; eine Bezirkslehreruersirmmlung Hat sich aller¬
dings dagegen ausgesprochen . Auch hier hat der verdienstvolle Leiter
Äes Mannheimer Schulwesens dies dem Unterrichtsministerium mi .-
« e eilt und gebeten , die Angelegenheit zu prüfen . Der K 34 des
'
.Schulgesetzes ist beizubehalten . Die deutsche Grundschule ist nicht zu¬
friedenstellend . Die konfessionell -gemischte Sckmle ist beizubehalten ,
nm allgemeinen kann man mit ihr zufrieden sein. Die Un .errichts -
Ltunsen der Lehrer werden mit 3 Mark zu gering bezahlt . Die Regie -
,runq sollte von Jahr zu Jahr dafür sorgen , dak man schlreglich zur
Lernmittelfreiheit kommt , zumal die Kosten für die Schuldeste bedeu¬
tend rm Preise gestiegen sind . Hier scheint übrigens eine Ueber -
wrderung stattzufinden . Sehr erfreulich ist es . dah die jungen Lehrer
Ach in Arbeitsgemeinschaften znsammengeschlosse-n haben . Die Lehrer
chaberi aber unter den hohen Preisen der Bücher zu leiden . Die
"Bibliotheken der Kreisschulämter sollten deshalb besser mit Büchern
Msgstaitet werden : vielleicht könnte man einen Betrag dafür in den
Z . Nachtrag des Staatsvoranschlaas einstellen . Im Schulwesen ist etwas
Jehr viel Aufsichtspersonal vorbanden : das hat bei den Lehrern den
Wunsch nach einer gewissen Vereinfachung erregt . Man sollte dabei
vber nicht dem Oberlehrer das Leben sauer machen . Der Ober -
Hehrer soll kollegial mit den anderen Lehrern zusammenwirken .

Abg . Schell (Ztr .) : Die Veröffentlichung des Buchener Falles ist
nicht von uns erfolgt , sondern durch die Presse . Der Anerkennung
»der Kunst schätze des badischen Frankenlandes durch
den Abg . Dr . Schofer schließe ich mich an : namentlich das Rokoko ist
>im Frankenlande gut vertreten . Das Heimatmuseum in Buchen sam¬
melt die Kunstgegenstände aus dem Hinterlande und schützt sie so vor
Verschleppung . Bei der Säkularisation der Klöster sind wertvolle
mittelalterliche Kunstgegenstände verschleudert worden ? wenn diese
Mehr geschützt werde , ist es erfreulich . Die Gegenstande der kirch¬
lichen Kunst sollten möglichst den Kirchen zurückgegeben werden . Es
Wäre gut , wenn unserem Volke eine Auffrischung der mittelalterlichen
Mysterienbühne im Theater wieder geboten würde . Die Bühne sollte
weiter eine moralische Anstalt bleiben . Das Oetigheimer Schauspiel
rsi hier lobend zu erwähnen . (Zuruf des Abg . Dr . Schofer ( Ztr .) :
Wenn der Pfarrer Saier 2 Mill . bekäme , könnte er etwa machen .)
Der Anerkennug der deutschen Wissenschaft schließe ich mich an . Dcch
das Mensurwesen an den Universitäten nnd an der Handelshochschule
Mnimmt , ist bedauerlich . Wir werden keinen Antrag auf Einfüh¬
rung der konfessionellen Schule stellen , wenn wir auch die konfessionelle
Schule für die bessere Erziehungsart halten . Die Volksschule muß
auch in Zukunft eine Quelle für unsere Volkserziehung bleiben .

Abg . Holdermann (Dem .) : Die Fürsorge der Regierung und des
neuen Staates für die Bedürfnisse der Kirchen , die ja aus dem Nach¬
ttagsbudget hervorgehe , ist anzuerkennen . Sie entspricht der großen
Bedeutung von Religion und Kirche im Volksleben . Ein groger Teil
des Krüppelheims in Heidelberg steht leer , obwohl Hunderle von
armen Krüppeln im Land unversorgt sind. Hier ist eine Lücke in
der Gesetzgebung . Es ist Zwang nötig wie in Preußen , Der semi¬
naristische Betrieb an den Universitäten hat außerordentliche Fort¬
schritte gegen früher gemacht zum Vorteil der Studenten . Eine Er¬
höhung der Kollegiengelder sollte nicht eintreten . Die Position für

!Erziehungsbeiträge für arme befähigte Schüler sollte im nächsten
jBudget wesentlich erhöht werden . Bei der Armut des Staates ist
freiwillige Hilfe für die Wissenschaft umso nötiger . Einzelne rüh¬
menswerte Beispiele liegen vor , aber sie sind doch sehr vereinzelt . Der
^ eichtum , insbesondere auch der neue Reichtum , muß sich seiner
Pflicht gegenüber der deutschen Wissenschaft bewußt werden . Die
lleberfüllung des akademischen Studiums wird viel¬
leicht nur vorübergehend sein . Die schweren Lebensverhältnisse wer¬
den für eine Korrektur von selbst sorgen . Dem Mittelstand wird es
Meist unmöglich sein , die Kosten des Studiums zu bestreiten . Die
Not vieler Studenten ist groß . Aber vielleicht hat die Entbehrung
beim akademischen Studium auch wieder ihr Gutes . Es wird
weniger der gelehrte oder beamtliche Beruf als Brotkorb gewühlt ,
«s wird mehr aus idealen Gründen studiert werden . Unsere ärmsten
Zeiten waren unsere geistig reichsten . Als Deutschland vor IVO Jahren
arm war , hat es die Größten seines Geistes hervorgebracht . Di ?
Hilfe des Auslandes , insbesondere der Quäker , aber auch der Rektoren
^ r drei deutsch- schwei' erischen Universitäten für die deutschen Hoch-
'chulen , verdient Anerkennung . Die durchgebende Schulzeit hat Vor -
?eile , aber noch mehr Nachtete für Kinder und Lehrer , insbesondere
M der Zeit der Unterernährung . Eine Verlegung des Schulbeginns
itir die Volksschule auf 5u - Spütjah ' . wie sie Abg . Mayer -Karlsruhe
wünscht , ist unmöglich mit Rücksicht auf die Landwirtschaft , aber auch
Mit Rücksicht auf d !e Konfirmation . Zwischen Freiburg und Kon -
Amz besteht keine einzige Oberrealschule . Das ist in der Zeit der
Feuerung nicht länger zu übersehen . Die Realschule in Lörrach Hai
^ >e stärkst : Schülerzahl nach Karlsruhe unter allen Realschulen des
Landes . Das Streben des Volksschullehrerstandes nach Hebung
innrer Bildung , auch der Weg zur Universität , verdient höchste
' Achtung . Es sollte so weit als möglich erfüllt werden . Fraglich" leibt , ob dann für die Landgemeinden nicht Mangel an Lehrern
Entstehen wird . Der Religionsunterricht an der Fortbildungsschule
/ >t wichtig , aber bei vielen evangelischen Geistlichen bestehen Be¬
denken über den Erfolg . Anck befürchtet man eine Schädigung der
^-hnstenlehre . Das Gesetz besteht aber und muß du chgeführt
Werden . Redner frägt nach der Durchführung der Bestimm 'mg ,« «nach fedes Kind bei der Schulentlassung die Reichsverkassung
^ kommen soll . Die Erhaltung der badisckcn Simultanschvle istMe unbedingte Notwendigkeit . Sie ermöglicht den konfessionellen
Religionsunterricht auf dem Boden der gemeinsamen deutschen

Kultur . Dieses größte Gut kann kein Haß und kein Zwang der
Feinde uns nehmen .

Abg . Stockinger (Sozd .) : Abg . Dr . Kraus hat gesagt , die Lehrer ?
schaft fühle sich gegenüber ihrem verfassungsmäßigen Rechte bei der
Erteilung des Religio,rsunierrichts benachteilig : . Abg . Dr . Kraus
hat weiter gesagt , daß ihnen dabei besonders Schwierigkeiten von
einigen katholischen Geistlichen gemacht werden . Besondere Be¬
schwerde haben wir gegen einen Pfarrer von Elzach zu führen . Als
Lehrer Kunz in Föhrental keinen Religionsunterricht mehr gab .
setzte eine Bewegung zugunsten des Schnlftreik » sin . die von dem
Pfarrei gepflegt wurde . Eine Wahrung der verfassungsmäßigen
Rechte des Lehrers Kunz ist nicht erfolgt . Nur durch das Verhalten
des Lehrers Kunz ist dann oermieden worden , daß eine bestimmte
Stellung genommen werden mußte . In Edingen hat der iathol .
Pfarrer bei einem dortigen Lehrer angefragt warum er sich noch
nicht in den kath . Männeroerein aufnehmen lasse . Es ist bedauerlich ,
daß ein Unioersitätsprofefsor in Freiburg eine Rede bei einer
Ränigenfeier hielt , durch die e : politische Propaganda machte und
Andersdenkende verletzte . Eine Differenzierung der Lehrer bei der
Einstufung in den Eiehaitstarif wünschen wir nicht .

Minister Hummel : Abg . Schell hat ein ? Statistik über Krimi¬
nalität und Simultansckiule aufgemacht : die Zahlen tonnen aber
nicht in der Weise verwandt werden , wie er es getan hat . Der Äuf -
nähme Ealderons in den Spielplan des Landestheaters stehen wir
sympathisch gegenüber . Hoffentlich trägt Abg . Schell dazu bei , daß
wir dazu in der Lage sind . Dafür , daß der Lehrer in »einen ver¬
fassungsmäßig : !'. Rechten geschürt wird , werde ich sargen . Der
Minorer ging noch aus verschiedene andere Einzelsragen aus der
Debatte ein .

Um 7 Uhr stellien die Pressevertreter ihre Tätigkeit ein .
Nächste Sitzung Freitag Uhr . Tagesordnung : Wühl des

Arbeitsministsrs . Fortsetzung der heutigen Beratung ,

Der Gesetzentwurf über die Arnderung des Besoldungsgesetzes
^ Im Landtag ist gestern der Entwurf eines Gesetzes über die

Aenderung des Besoldungsgesetzes vom LI . Mai "IVA» im Drmck zur
Verteilung gelangt . In der dem Gesetzentwurf beigegebenen Be¬
gründung wird ausgeführt , daß in Anlehnung an die Reichsbesol -
dungsordnung und aus sachlichen Erwägungen für eine Reihe von
Beanitengruppen , die jetzt keine Aufstiegsmöglichkeit halten , eine
solche geschaffen wurde und andere Beamtengruppen ( z. B . Polizei -
und Gendarmeriebeamte , Strafnnstaltsausseher ' isw . ) hoher als bis¬
her gestuft wurden . Telbstverständlich sind die Bestimmungen de«
Reichsgesetzes zur Sicherung einer einheitlichen Regelung der Be -
nmtenbesoldung nicht unbeachtet geblieben ; danach sind die Länder
usw . gehalten , die Menstbezüge ihrer hauptamtlichen Beamten und
Lehrer nicht günstiger zu regeln , als die gleich zu bewertenden
Reichsbeamten .

Als Neuerung von größerer Bedeutung sei aus der Besoldung ? .
ordnung besonders hervorgehoben , duß das automatisch ? Ausrücken
nach dem Dienstalter in eine höher ? Besoldungsgruppe bei den Leh¬
rern usw . in Anpassung an di ? Bestldungsordnungen des Reiches
und der Länder nicht mehr aufgenommen worden ist . Nach Auffas¬
sung der Staatsregierung siände ein solches Aufrücken ' in Wider ^
fvruch mit den Vorschriften des oben erwähnten Sperrg -esetzes. Die
Beamten der kasernierten Polizei ( der bisherigen Sicherheitspoli¬
zei ) sind in dem vorliegenden Entwurf nur mit dem Vorbehalt auf¬
genommen worden , daß ihre Eingrupvieruiig und ihre Amtsbezeich¬
nungen unter Umständen geändert werden muffen , wenn die durch das
Reichsministerium des Innern in Aussicht q -mommene einheitlich ?
Regelung für alle Länder erfolgt . Der iährliche Mehrguswand , her
vorgerufen durch die Aenderung des Besoldungsgeieties , beträgt mit
Einschluß der Teuerungszuschläge schätzungsweise IL Millionen Mark .

Aus Baden
-5- Karlsruh, ' , 4 . Februar . Man schreibt « ns : Wie wicht, « es isr

an ein, ? berufenen Melle eine eingehende Austunst Uber die de»
stibenden und sich selbst anpreisenden Siedl ^ igSgesellschasten einzuholen . ve»
weis ! wieder da ? Schreiben des St . Raphael ? Verein « , zum Schuhe kathol .
deutschte Auswanderer . Tie Meriko ^Sieblungsgenossenschait , mit dem ÄIv
in Berlin und Meriio ist nach den neuesten Berichten aus Meriko msam -
mengebrochen . Tie Lage der Mitglied «? isi sehr schleckt. In Vera Cru ? hat
sich das Konsulat , in Mexiko ? radt der Eluwanderungsausschuß des Ver »
bände ? „ Tie Teutleben Frauen MexikoS ' ihrer angenommen . Ein Teil
Frauen ist !n Privaihäusern unrergedracht worden ? die andern Mitglieder
soweit sie nicht eigene Wege mh »n wollten , in mehreren Gas,Häusern ans
Kosten der deutschen Kolonie . «5s läßt sich : >,r Zeit noch nicht mi : « scher-
Veit seriellen , wer die Schuld an dem Scheitern des Unttrnehmeni trügtDie Le ^ er des Unternehmens t ^ beu die idnen vom Zieich« wander >inc-«amtund der deutschen Gesandschast in Mexiko wiederhol ! gegebenen Rats » ' kige
bedaucrlichrrweiü - nicht beiolgt . Der größte Teil de » von den Mitgliedern
einae,ablien Kapitals dtlrste verloren sein Da noch vereinzelt sllr dir - Äe >
Nossenicbail geworben wird , kann nur wiederholt aus die schweren Folgenhingewiesen werden , die aus eincm Anschluß an Unternehmungen dielerArt erwachen können . Auskunit und Rat Uber SiedlungSmSalict >rcil - n imAusland erteilen lostenloö die Zweigstellen des Rei -SSwandc -runasamteSoder d,e Hauptsteue des St . Ra p d a e l v er e i n « Freiburu I Br
Bettortstrake tS . 1 . S ' ock.

e . » » rg i . ^ r .

) >„ Durlach , 3 . Jan . Dieser Tage -and hier im Kronensaale di ?
Genviawersammlung des Vcreirr ? Bcw - '

cher S ch rv e i n e ha n d lr r
statt . Nack Erledigung der geschäftsmäßigen Taarsordn -m« wurden
in eingehender Aussprache Smnd -esfragcn behandelt . Die Neuroahl '
des Gesamivorswitdes er <mb folgendes Resultat : Anstelle des seit¬
herigen I . Vorstandes Emmerich wurde ranz Breyer - D,Irlach
aewählt . zum 2 . Vorstcrnd August Karolus Reiben -' rster Sckxrist-fichrer wurde Karl G e h r i ri g - Durlach , zweiter Schriftführer Fritz
L i eb ler - Durlach Kassier Theodor D i - me r - Karlsruhr All
Wahlen erfolgten per Akklamation einstimmig Auf Anregung d» ;
neuen Vorsitzenden Brever beschloß die Generalversammlung , dem
Northen Ich? n Viehhändlerbund als Mitglied beizutreten . Mit Mor -
wn des Dankes schoß der erste Vorsitzende die anregend verlaufen "
Verlan,mlurio .

) ! ( Grötzingen (Amt Durlach ) . 3 . Febr . Der II Jahre alte
Franz Sontier . Sohn der Maurer Ludwig Soutier Eheleute , siel
so unglücklich die Treppe herunter auf den Kopf , daß er an den er -
litteneir schweren Verlegungen andern Tages starb .

: ! : Ettlingen , 3 . Febr . Der Bürgerausschuß bemßte sich in seiner
letzten Sikung mit der Verwendbarkeit des Schlosses zu Wohn¬
zwecken. Im Nord - und Westflügel , des , Si ^ osies sollte das Real -
vrogymn -isium untergebracht werden . Der Einbau von Wohnungen
in das Schloß wird unaefäbr eine Million Mark kosten.

Ii Mosbach . 3 . 5?ebr . Im Bahnhof Neud -nau wollte der Mro¬
arbeiter Josef Leist ans einen schon im Ganae befindlichen Zug
aufspringe » . Der Unvorsichtige kam dabei zu Fall und erlitt schwere
Verletzungen . Ein Fusi mußte ihm abgenommen werden ,

Wertheim , 3. Febr . Aus Amerika ist die Nachricht einge¬
troffen . daß Herr Eduard G . Uihlein , der große Wohltäter der
hiesigen ^ rmen . gestorben ist .

Eberbach , 3 . Fe <br . Wie die Staatsamoaltschast Mosbach
dem „ Heidelberger Tapblatt " mitteilt , wird die Unterfuchungsfache
gegen die verhafteten Amerikaner in Eberbach unter dein Gesichts¬
punkt des versuchten Totschlags verfolgt .

Baden -Baden . 3. Febr . Vor einer außerordentlich zahlreich
kesuchien , von der hiesigm Zentrumspartei Im Gartcnsaale des Kur ^
Hauses veranstalieten Versammlung wrach heute abend Staats¬
präsident Dr . Trunk über die politische Lag « , kritisierte dabei in
treffender Weise die letzten Forderungen der Entente , die er als
unannehmbar bezeichnete und dann bem?rkte , unsere Feinde könnten
uns wohl beschimpfen und knechten , alx.-r nich . unser Recht und unsere
Ehre rauben , für die alle Den schon geschloffen kämpfen würden . Nach
dein Staatspräsidenten sprach der Zentrumssraktionssührzr Abosord -
neter Dr . Schofer , der die Bedingungen oer Enlente in schärfster
Welse verurteilte und wie schon sein Vorredner das deutsche Volk zur
Einigkeit und Geschlossenheit mahnte im s.bweren Kampf , der uns
bevorstehe . Die zahlreich : Zuhörerschaft bekundete durch reichen
Applaus 'hre Zustiinrn ? zu den Ausführungen .

Olfen dura . 3- Febr . Das schon of. gerügte unvorsichtige Um¬
gehen mit Schußwaffen hat hier zu einen , tödlichen Unfall geführt .
Der 15jährige Sohn des Taglöhners Schlagenhauf machte sich
in der ' Dachkammer mit einem geladenen Jagdgewehr zu schaffen,
während seine Mutter in der Kammer Holz sägte . Er zielte dabei
auf seine Mutter . In dem Aua ^nblick als 'vre Mutter ihrem Sohn
zurief : „Das Gewehr ist geladen . entlud sich die Waffe und die Frau
stürzte ins Herz getroffen , tot nieder .

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe , den -l . Februar 1V2I .

Erstattung ves Schnelljngzn ^ chlaas .
ka . Eine Schnellzugzuschlaliskartr über die Zielsration stiuer

Fahrkarte hinaus erhält der Re -ifenSe nur in zwei <vällen , einmal ,
er bi ?» EndsM ion symer Znhrtcnle inch^ erhal ^' n

kann und eirie Karte nach der zur Lösung neuer <sahrkart ?n neeigneteu
weiiestcielehnen Station löst , oder wenn er für die Anfangs oder
Endstücken seiner Fuhrt Fahrkarten , d . li . Ze : : tar .<n oder Fahrkarten .
dÄ für di« Mckfahrr gelten , löst - Sonst werden . mich Ichon gelöste
Zuschlagstuiten und in Fahrkarten eingerechnete « ämeilzugszuschlöge
nichi angerechnet und der Zuschlag ist von neuem zu bezahlen . E >->
können sich hieraus Härten ergeben . Das Zitjsdeglei .? er >cnal ist des¬
halb jetzt angewiesen worden , d . m Reisenden in solchen Fallen anheim¬
zugeben . die Erstattung des Zufchla ^ cs schriftlich zu bean .rageu .

- - ^ ix iteie Bäcker HuttUllg Äurt^ luhe hielt doi turpem die ^iatuteu ^
»emätze Geneealveckaiimlung mit Neuwahlen ab . Ein grober ber
Vorsiand ?mit« Iirver ' !s> ausgeschieden, uuier anderem mich der Obermeister
Herr Siad '. ra, Partner welcher sich um die Jntereben der . cail ^»
ruber Ann « ,,« ganz besonders verdient gemacht bat . Das « « «Iden wnrde
lebdasi bedauerl . Tie rvichhalriue Tagesordnnng , welche u . a . au» '. iutrage
emhielt , zeigte renn ledbciite AuSspiasen Uber die endliche Beseitigung des
Br ? tche !cbu .tverbr .!es . E » wurde u . a . verlaner . das-, man dem Publikum
und den öäelern nictt dcistenioe vorenthalten >vt» e wa? in anvercu dem-

scheu « iauten Ulis Siadten iedou langst genehmig , ist , nilmlich: Tic .e > e«
d r i e i n s ,lh r u n g des Bei ! , cden backe ns zumal der r- orltaus
der ^ inkaussgerionenschalt der / Bäcker Innung Karlsruhe Offerier, über
auslinidiscbe-Z Mein in » »«den bai . welche -, , » diesem Zwecke evtl Verwen -

düng sinden tuiillie dessen Hiusnbr aber „ ov anue !u» b .ie .' in Prelle verwei¬
gert wurde . Tie Versammlung nadiii s»lgende E n , s cb i i e n n n g ein »

sli» tmig an . „Die heute ttn <Äar,eniaule be .« Reftc -urants Mvninger tagende
Karlsruher BÄckermetsterveriammIun« wendet sicb an die zuitctndigci, be¬
hördlichen (ZicUen mir dem Ersuchen, das Brötc»eiibackvervot anihcben zu
wollen Die Veriammtung vertritt die Nnstckn ,oa>; in anderen demiwen
Zitaten und Mdren möqijch i» f« r Karlsruhe nicht unmöglich sein , o»te
Aus-.eraewöhiiliches verlangt der BiMei' stch-r nicht . Die Beicheidenbe l>at
er ivKl' rend der langen Jel , der unendlich vielen und elnicvneideuden ^ er -

meuuugen sür da» Biichrgeioeive gelernt . Was bie,
^

verlangt wird , n
der Wun !ci> der Allgeuieinbeir . die scvon lSngst b^S Ukdlirsnis hat,

^
vom

Vä -ier auch einmal wieder etwas andere » geboren ; >, bekommen, als das

Feaerlüschvrove. Heule Freitag naa >mi,,ags halb t Nhr iindc-t

aus den , - chinteder .chen Vauplav zivischen Kar !
^

und Ritterstraße eii,-
inie -eiia-ne ?Zeaertöicovrobe statt , welch« von der Firma ^ t?eo «.! . m . o. V .
B-Ä - mit w^ m neuei. en Zeockenseuerlöschnpvae. t . Tdeo ' veranstaltet

i .- oftUm -Bab de« Geiaqav '.' reinS „Tyvoaraftbla ". Auch die Allnaer
der ick.war .ien wollen den Sras , der Zeir durct. eine Ne.ue « »-

M' iu^ vsrans -aUun« unterbrechen , « er st» lör einige « trmdnr ' NM «««»
Wik t-ei -iwe am San, « - - abend den Ko, , um Ball der .^ w ^

avma
im K ü b l e n j» r u g" . Den bunu « Tanzrelaea w»en Y«mor, .M«ve >

läge
'
, : und det-ere « estmaSvortrSge deS geichutten

un,erbrea >eri . 7 .Ll Uhr tiliiszug des Elierrate » und .lniang der ^ er n

staltnng . ^ « -
ChristlichesÄew - rtschaftsttrrtrU « ud ParksteVelungS «

,. viae « handbau Karlsruhe .

^ n einer Kartelldelegierten -Verschminliing des Christlichen
Gewertschaststaitells , dir dieser Tage jhier stattzand , wuroe

zu det E i » e n h a nd b au g ese l ls ch a ft « telluug geuciiimen .
Als Vertreter der Deutschen Demokratischen Parte , isar Stuvtrat
Tr,er und von der Deutschnationalen Harre , i- tavwerordneter
Heinze ' mann erschienen . ^ Außerdem waren rrichlenen Vertre¬
ter der betr . Baugerlosseiischast , Bauiührer Ersele und >- tadt -

banmcistec Kolofraih .
Gc werk schal rsst lre iär Faßbender legte di e . Veitrebungen

der Eige .ihailvbaugesellschust . au , dem ^beg ? «enosiemchaitlicher
Seloschilfc Wvhuhäuser zu bauen , dar . . v : , utztt ? die
die von freunden urrd
ge 'NiX

'gt werden und tarn zu , dem Schluii , da > alle ^ eitredungen , die
sich zu n Ziel gesetzt hätten , der Wohnungsnot entgegen zu arbeiten ,
ulileijtühl müsiler ». und (hemeindL syuien in dlvjent
Srr -.ui- anurgangen werden . ^ .

Die Aussprache über diese Frage war sehr lebhaft , oezirls -
leiwr Heut ich vom christiichen 1' anarbeitcroerdand wandte sich
entschieden gegen eine Unterstützung solcher Genossenschaften und ver »
r : : , die Ztiiinsjung . dasj das Pr ^dlGN der Wohnungsnot nur rn
grofiziigiger . Weife geiöst werden könne durch das berufene Vauge -
weine und nicht durch Quncks.tlb .' r uno jz ûrgsuscherei . Durch eine

wen , o -. s in einer Landgemeinx geschehe .
Bc'ufilhrec Eiseie . Heer Jok . Herr D ; a « sow '.e Staot -

baame -ster .̂ >> lvsra : h und Herr Heneka vom D . H. V traten
in iriigeren Ausführungen , ehr sür die Unterstützung der Eigen -
hanv ^a .ig ^i« s! jchnfi ein . Sie vertraten die Äuffassung , dah man
ni ht zr '.oc riei . könne , bis Sta 'it und Gemeinde wirksame Abhilfe
der Vulnungsnot brächten . Wenn dieses geschehe, sei man verlassen
und mit . lerweilc würde das ^ ohnungselend immer größer . Sie
betonten duf . uuä > die Eiizeni .'andoar .ge'ellschist Häuser erbauen
könne , d ! ' >n Qualität den üarigen nicht nachstehen würden .

Lank , «' - abgeordneter Müller von der Gewerkschaft deut¬
scher Eisenbahner und Bauarbeiter Ganz sprachen sich für den
W .ch .rnil >' ,-'hau durch das beru, . ,,e Har .dwert aus . Da die Zeit oor -
geschritden war . sah man aus Vorschlag ran Uce ^ Rot Eichen¬
laub van einer Befchlusifafsiin .z al . In einer zweiten Telcgier -
trn .' ersannilunft . die am Donu -'-iSta -'., den F ^ lruar , abends K Uhr ,in der übli'Ueiei „Fels "

, Blnnrenstrafze . stattsinder . srl ! die Aus -
sprr h« n > : :« gesiihrt und Beschlus, gefaht werden . Bezirksleiter
Heur ! ch sagte zu . an diesem Abend über die Wohnungsfrage Vor¬
trag hallen zu wollen .

In vorgerückter Siande fand die lebhaft verlaufene Versamm¬
lung ihr Ende

Avszua aus den ZtandesbüÄier » Karlsruhe .
tkbeausgevi »,«, 1 . Febr . : Silhelm Tatoir von hier . Maschinenarbeit »

hier , mi , Soiie Loh voa hier : Friedrich El ran ' get von hier Damen «
schneider hier , mir Ctisavetba Borger von hier ; Heorg Kögel von Der -
dingen , sictdt. Arbeilec hier , mi , ömma Schwand er von hier : Valentin
Kottler vo » Zlirich , Slerlromonieur diei . mit Berta Waetdin von
Tcrabbt ^ gi Johannes Trick von Rahrbach Bahnsleigschassner hier , mit
Katharina vdet mann von Norbenberg ; Gorttieb Gliiser von Bröl »
tlyn . Ägsch .̂ Wonteur hier mit Hilda B ickel Wwe . von Gondelsheim ;
Albert Köhler von Altschweier , Werkmeister vier , mit Theresia Gau ?
von Ringschnait : Ferdinand Stadel von Engen , Schreiner hier , mi »
Lydia Ruoer von Wietersheim : Leopold Bächte von Griesda »
schassner bier . mit Witbelmlncr Frank Wwe von Gerlachsheim .
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veutscllaocks ^ uösskaa ^ el .
Der Verband will die dnitsch -e Ausfuhr mit einem Zuschlag von

IS vom Hundert belasten . Es ist vor allem Poinrar <?, der sich lüh -mt
diese diäe Goldader entdeckt und anqeschlaaen zu haben . Bon ihm hat
t <r F !nanzministe : Dcvmer die Forderunq übernommen . Es ist ja
auch so surchbar einsuchi wenn Deutschland vor dem Kriege für elf
Milliarden Mark ausführie , so sind das unisr Zuschlag dn Preis -
stci^ erunffen heute rund siebzehn Milliarden Mark . Ein Ausfuhrzoll
van zwölf vom hundert würde also die stattliche Summe von zwei
Milliarden Gokmark ergeben . Da Deutschland außerdem zunächst
zwei Milliarden Mark zollen soll, so oerfiiqt der Verband schon, über
rner Milliarden Eolvmark - Allerdings nur aus dem Papier . Die
Rechnung hat nämlich e :n aewaUines Loch. Der Wert der deut '

chen
Ausfuhr be . rug 1919 nnr 2 .7 Milliarden Goldmark - Zu : ersten Halb¬
jahr 1920 waren es 1,7 Milliarden . Für das ganze Jahr :osrd ?n ab .' r
nicht mehr als 3,5 Milliarden Mark herauskommen All ' n nickt
auf diese Zahlen , auf die Waren kommt es cm . In dieser Ausfuhr

M auch der Wert der Ko !>lerilief <rulisten an sen Berband entbalien .
Sodann hat Deutschland n ^äit nur ausgeführt , sondern sich auch aus -
rerkanft . Ob da ? ^ ahr 1921 ein? GeiunNMisfuhr im W > r . von nur
? Milliarden Goldmark bringen wird , bleibt abzuwarten . Inlands -
lind Auslandspreise baben sich stark genähert , so dcch die Valum den
Zollvorslhlaa d? r Verbündeten nicht verichlin .it , sondern die Preise in
die Höhe treibt . Der Berlind kann uns zwingen , auf Kali und
Farbstoffe ' Wölf vom Hundert aufzuschlagen . Aber er ha . keine
Mach n ^ itel . um das Ausland . insbesondere die Vereinigten Staaten ,
zu zwingen , dieie Preise zu zahlen - Was nun di ? Einfuhr betrifft ,
so besteht sie nur aus Robstoffen und Nahrungsmitteln . Luxus waren
kommen fast nur aus Frankreich . Es ist zu sragen , ob wir ii ' ch . gut
daran tun . französiscbe ZIZaren wenigstens solanae nicht mehr zu kau -
ren . als d '.e Paripr Beschlüsse bestehen Die Einfuhr leibst war in .
Werte wesentlich höher als unsere Ausfuhr . Allein snc Nahruugs -
n^ tiel mvfiten 4 .2 Milliarden Eol ^mart bezahlt werden , also mehr ,
als der Wert der Einfuhr ausmachte . Dabei hat :en wir noch keinen
Ballen Baumwolle herein und kein schwedisches Erz .

^ us 6 er Ksn6elsve1t .
w . Badisihe Haserpräparate - und Krünkernfabrik . Im Zusam¬

menhang mir den Zahlungsschwierigkeiten der Hafervraparate ' und
Grünksrnkabrik G , m . b . 5i . erfahren wir noch, das, eine Schuld¬
summe von ungefähr 26 Millionen Mark vorhand 'N ist. Ihr steht
allerdings auch ein großer Vermögensbetraa In Gestalt der Fabriken
in Wieblingen . Weinheim . Kempten . Merchingen und Berlin -
Reinickendorf . sowie ein grosses Lager in Rohstosfen und Halb¬
fabrikaten gegenstber . Immerhin sind in Anbetracht der in lewer
Zeit eingetretenen Preisseukuna der Waren die Scdulden erheblich
böhsr als das Vermögen der Gesellschafter . Die Gebrüder Rhon -
beimer haben den kreditgebenden Banken unriMige Angaben über
die Werte ihrer Lager und über ihre Zahlungsvervflichtungen
gemacht . Die arösnen Schwierigkeiten waren ihnen durch die Nicht¬
abnahme groker Lieferungen infolae der Preissenkung . >owie durch
rine Beschlagnahme entstanden . Es soll oersucht werden , die Be¬
triebe im Gang zu erhalten , um die Möglichkeiten auszunutzen , die
durch das arv ^e Lager und durch das Haseikontingent der Gesell¬
schaft gegeben sind . Nicht ausgeschlossen ist auch , dak die Fabriken
verkauft oder oerpachtet werden können . Bei einer Auslraaung des
Konkurses wären allerdings gröbere Verluste sür otelx Gläubiger
nicht zo umgehen

ät. Die internationale Rheinschisfahrts -Komnii 'sion, die bisher
ihren Sitz in Mannheim hatte , ist nunmehr den Bestimmungen des
Friedensvertrags entsprechend mit den Archiven nach Straßburg über¬
gesiedelt .

Zusammenschloß in der süddeutschen Textilindustrie . Die G . V .
der Smnneeei - und Weberei Schönau A . -G . und der Mech. Weberei «
Zell A .-G. haben die Vereinigung beider Gesellschaften in eine Aktien
Gesellschaft, die den Namen . Spinnerei und Webereien Zell -Schönau
A . -G. in Zell i . W ." führen wird , beschlossen . — Die Aktien der
Spinnerei u . Weberei Schönau werden in solche der Mech . Weberei
Zell umgewandelt . Gleichzeitig wurde die Erhöhung des Aktien¬
kapitals . das sür beide Firmen zusammen bisher „tt 1550 000 be¬
tragen hat , auf «lt 3 Mill . » nehmigt . Dir neuen Aktien kommen
in Forin von Vorzugsaktien zur Ausgabe , sür die eine bevorzugte
Dividende von 0 Proz . auf die Dauer von l0 Iahren in Aussicht ge¬
nommen ist. ebenso sollen diese Vorzugsaktien im Falle einer Auf¬
lösung der Gesellschaft vor den Stammaktien bis zum Nennwert
befriedigt werden . Das Bezugsrecht ist ausgeschaltet . Ein Kon¬
sortium , bestehend au « dem Vorstand und dem Auffichtsrat , über¬
nimmt die Verteilung der neu auszugebenden Aktien .

Schneide , L Hanau A . -G^ Franksurt a . M . Aus der Tagesord¬
nung der G . B . sü. März ) steht auch eine Kapitalserhöhimg um

I Mill . Stamm - und um 0^ 0 Mill llpro, . Vorzugsaktien mit
fünffachem Stimmrecht . Die Vorzugsaktien sollen jederzeit von der
Gesellschaft zu Ilv Proz . kündbar sein und unter Ausschluss des Be -
zugsrechts der Aktionäre begeben werden . Die Gesellschaft , deren
Stammaktien seit August 1320 zur Frankfurter Börse zugelassen wor¬
den sind , erhöhte vor einem Jahre das Stammaktienkapital um
'Ut 0^ 0 auf 1 .50 Mill . und das Vorzugsaktienkapital ( ebenfalls schon

mit üsachem Stimmrecht ausgestattet ) um 0 .l0 aus V.M Mill .
Für 1918 und 1919 wurden je 1V Proz . Dividende verteilt .

Neubau der Franksnrter Handelokainmer . Die Handelskammer
hatte seinerzeit eine Anzahl hiesiger Architekten zu einem engeren
il^ etlh . werb für ihr neues Geschüstsgebäude sWestflügel der Börse )
eingeladen . Auf Grund der damaligen Entscheidung des Preisgerichts
aurden die 3 Preisträger zu einem engeren Wettbewerb ausgesorder .
Das Preisgericht hat nunmehr in seiner h^ u igen Sitzung als beste
Lösung das Projekt der Archiiekten Georg nnd Karl Schmivt B . d - A.
ausgenählt unD zur Ausführung empfohlen . Die jam lichen Pläne
stekn den Mitgliedern der Handelskammer bis zum Ende dieser
Woche während der üblichen Geichäftsstnndci ' auf d ?r Galerie der Börse
zur Besichtigung frei u ?id sind während der nächsten Woche der Oesfent -
lichkeit zugänglich .

Neugriwdungen . Mit einem Kapital von 3 Mill . . <t wurde in
Wetzlar die Stahl - und Eisenwerke A . -G . gegründet .

Vorzugsaktien beim Brauhaus Wiirzburq . Das Brauhaus
Würzourg schlägt einer a o . G .- V . s2l . Febr .) die Erhöhung des
Grundkapitals von 2.80 auf 2 .90 Mill . durch Ausgabe von 5M
auf den Namen lautende , amortisable . mit mehrfachem Stimmrecht
ausgestattete Vorzugsaktien zu je 200 . die nur mit Zustimmung
der Gesellschaft übertragen werden dürfen und eine Dividende von
höchstens 0 Proz . mit Anspruch aus Nachzahlung erhalten , vor .

Victoria -Werke A . -G . , Nürnberg . Gemäß Beschluß der G . V .
das Grundkapital um Z. l0 MM . Siamm - und um ,A 0 .20 Mill
Vorzugsaktien aus . « 3 .70 Mill . zu erhöhen , werden nunmehr die
Aktionäre bis einschließlich 18 . Februar zur Ausübung des Bezugs¬
rechts auf die neuen , ab 1 . Oktober 1920 dividendenberechtigren
Stammaktien aufgefordert , von denen ihnen ,A 800 000 im Ver¬
hältnis von 3 zu 1 zu 117 Proz . angeboten werden .

Süddeutsche Eiswerte A .- E . Berlin . Die Hauptversammlung
setzte die Dividende auf 20 Pro '- und die Sondervergütung für
2,3 Mill . Mark neue Aktien auf -10 Vroz . fest. Sei .ens der Ver¬
waltung wurde mitgeteil ! . oaß der Verkauf des Grundstückes in Rum -
melsb '.' rg , dessen Besitz für die Gesellschaft keinen Zweck mehr hatte ,
enal ŝt sei- Der Verkaufspreis stellte sich aus 1 .3 Mill . Mark und die
erste Anzahlung im Betrage non 400 000 Mark sei berei .s erfolgt .
Der Rest würde im Laufe dieses Jahres be^ hlt . Die Verwaltung
Hab ? es angesichts der finanziellen Lage des Unternehmens iiir zweck¬
mäßig gehalten , die Obligationsschuld zum Zwecke der Rückzahlung
-u kündigen . Das neue Geschäftsjahr läßt eii « zufriedenstellendes
Ergebnis erhoffen .

^ A -G . für Verkehrswesen , Berlin . Die Gewinn - nnd Verlust¬
rechnung sür das Geschäftsjahr 19 'e0 weist einen Bruttogewinn von
9 300000 ^ aus . Hiervon erforderten 5>andslsunkosten und Steuern
1,37 Mill . s250 732) , Zinsen und Teilschuldverschreibungen 232 007
Mark . Der Reingewinn von 7,55 Mill . s2,37 Mill .) »X soll nach ver¬
schiedenen Abschreibungen und Rücklagen zur Ausschüttung von 30
Prozent Dividende sL0 Proz .) nnd 15 Proz . Bonus benutzt werden .
Im Geschäftsbericht heißt es u . a ., daß die Gesellschaft die restlichen
Anteile der deutschen Eisenbau - und Beiriebsgesellscha -t erworben
habe und nunmehr über deren sonstige Anteile von 4 Mill . ver -
küge. ferner daß die Koloniale Bergbau -G m . b . H .. die Gesellschaft
kür Kolonialwerte und die Lideritzbnchter G . ni . b . H . an dir Tonso -
litated Diamonda Mines of South West Africa verkaust sind.

O 'tafrikanische Bergwerks - und Plantagen -A.^ S. in Berlin .
Die Gesellschaft , die während der Kriegsjahre Bilan .vDi,pens er "
halten hatte , legt nun ihre Gesamt - Rechnung von 1915 bis 1919 vor .
Neben einem Gewinnvortrag aus 1914 in Höhe von 21730 ist
ein Erträgnis des Zinsenkonto mit -X 10 711 vorbanden . Die Un¬
kosten beteaaen 141121 , sodaß sich ein Verlust - Saldo von
103 079 ergibt . Die Plantagen der Gesellschaft sallen . wie der
übliche Kolontal -Besitz unserer Uebersee -Gesellschasten , der Liqui¬
dation durch die früheren »feindlichen Länder anHeim . Die Ent -
schädigung >zansp >-üche bei oer Reichsregierung sind angemeldet . Da ?
Unternehmen ist bemüht , außerhalb der Schutzgebiete mit Hilfe
eines vorhandenen erfahrenen Beamtenstabes , ähnliche Pflanzungs¬
betriebe aufzubauen und damit die Fortführung des Unternehmens
zu ermöglichen .

Geilenkirchen« ? Bergwerks -Gesellschast Gelsenkirchen. Die Gesell¬
schaft beabsichtigt , im kommenden Frühjahr den Sitz ihrer Gesellschaft
nach Essen zu verlegen .

Industrieller Kapitalbedarf - Laut Mitteilung der „Telegraphen -
Union " beträgt Im Monat Januar 1921 die Beanspruchung des
Kapitalmarktes durch neue Slammak ien , Vorzugsaktien und
industrielle Obligationen nach einer soel>en abgeschlossenen Statistik
der Firma S enger Hoffmann n , Co . . Berlin -Essen 1551 Millionen
Mark gegen 2013 Millionen Mark im Dezember 1920 und 767 Millio¬
nen Mark im Januar 1920- Im einzelnen entfallen auf Stammaktien
908 Millionen Mark sIannar 1920 : 555 Millionen Mark, ) auf Vor -
' i'asaktien 247 Millionen Mark s76 Millinn ^n) und auf industrielle
Obli .cvti ^nen 39a Millionen M " rk l 130 Mitlianen ) .

Kavitalserhöhunqen . Vereinigte Eisenbütte und Ma ĉhmen^
bau -A - G . . Barmen , beschloß Kavitalserhöhung von 1,5 aus 3,7 Mill .
Aiisgabek '<rs 140 Proz . im Verhältnis 1 : 2. -^ Zimmermann Werke
A . -G .. Chemnitz , beantragt Kapitalserböhunq durch Ausgabe von
1,99 Mill . 5 Proz . Vorzugsaktien mit Machem Stimmrecht und

9,72 Mill . Stammaktie , beabsichtigter Ausgabekurs 120 Proz . im

Verhältnis 4 : 3 . — Driptis A . -G . . Triptis , beschloß Kapitalser¬
höhung um 1 Mill . .X . Vorzugsaktien mit 8sachem Stimmrecht , die
zu pari an die Allgemeine Treuhandgesellschaft begeben werden .
Vereinigte Deutsche Nickslwerke A .-G . in Schwerte beantragt die
Ausgabe von 8 Mill . 6 Proz . Vorzugsaktien mit einfachem
Stimmrecht . — Gebr . Körting A . - G . , in Linden bei Hannover um
-K 12 Mill . 6 Proz . Borzugsaktien mit 1 fachen? Stimmrecht , Aus -
gabekurs 112 Proz . , zuzüglich 6 Proz . laufende Stückziilseiu sa . o.
H . -V . 23. Februar ) . — Brauhaus Würzburg um -K 1 Mill . 6 Proz .
Vorzugsaktien mit mehrfachein Stimmrecht auf 2L Mill . — Deutsche
Lastautom .' bilfahrik in Natingen um 20 auf . »t 25 Mill . — Hohen -
zoll ".rn A . - G . sür Lokomotivbau in Düsseldorf Verdoppelung des
Aktienkapitals auf »tt 18 Mill . — Schneider 6 Hanau A . - G . in
Frankfurt a . M . um 1 .2 auf 3 Mill . davon 0 .2 Mill . 6 Prcz . Vvr -
nigsaktien , Ausgabekurs 110 Proz . (H . -V . 5. März ) . — Bürgerliches
Brauhaus München (Münchener Biirgerbräu ) um 0,12 Mill .
6 Proz . Vorzugsaktien auf 3,12 Mill . la . o. H . -V . 26. Februar ) .

>Virtsokski8po1iti » ckes .
— Eisenbahnverkehrssperre . Die Sperren für die Pariser Bahn¬

höfe sind aufgehoben . Es bestehen nur noch Beschränkungen für
die in Paris -La Vilette - Douane und Paris - Reuilly Douane zu ver¬
zollenden Wagenladungen . — D a r m st a d t - Hauptbuhnhof ist sür
Eil - und Frachtstückgut . sowie Eil - und Frachtguiwagenladunaen ge¬
sperrt . Von der Sperre sind ausgenommen Lebensmittel , Kvhlen -
und Wagenladungen an Anschlußgleisinhaber .

Boibercilungen für die freie Getreidewirtschaft . In Schlesien
wurden 5 Ntüblenvereinignngen gegründet , die als Gevossensckv.f -en
den Verkehr mit den Mühlen regeln und sich sür die kommende freiere
Getreidewirtschaft so einrichten wollen , daß die M üble nnereinigungen
die Träger der Mehloe ?sorgung werden .

^ Protest des wiirttembergischcn Hanbelskanrmertages . Der
württembergische Handelskammertag hat an den Deutschen Industrie -
und Handelstag in Berlin eine Kundgebung gerichtet , warin er gegen
die gänzlich nndurchsührbaren Pariser Gewaltbeschlusse schärfsten
Einspruch erhebt . Es könne nur ein Nein nnd ein Unmöglich geben .

- Der Handelsverkehr zwischen der Schweiz und Deutschland .
Der deutsche Gesandte in der Schweiz hat im Schweizerischen Bundes¬
rat mitgeteilt , daß Deutschland in Bälde seine Freiheit in Bezug
auf die Festsetzung des Zolltarife zurückzuerhalten wünsche . Wir
haben daher jeden Tag die Kündigung des Handelsvertrages mit
Deutschland auf 3 Monate zu gewärtigen . Man geht wohl nicht fehl ,
wenn man in diesen Schritten Deutschlands die erste Folge der ange¬
kündigten schweizerischen Einfuhrverbote erblickt .

Konferenz zwischen der bayerischen , österreichischen und schweize¬
rischen Bahnzoll .iciwaltong . Laut Meldung der „Telegraphen -
Union " findet am 4 . Februar in Lindau zwischen den bayerischen ,
österreichischen und schweizerischen Aahnverwaltungen eine Kon¬
serenz statt , die den Zweck hat , bestehende Zollschwierigkeiten zu be¬
seitigen .

Ermäßigung der Eisenpreise in der Tschecho -Slovakei . Di «
Eisenwerke der Tschecho-Slovakei haben die Eisenpreise durchschnitt¬
lich um 50 v . H . herabgesetzt , weil die Regierung auf die Kilrenlleuer
verzichtete .

Sturz der Seidenpreis « in Frankreich . Der Verband der südsran«

Zöllschen Seidenindustriellen hat eine allgemeine und sofortige
Preisherabsetzung um 40 Prozent beschlossen.

Von V ^ arevlnärlcte » .

Mannheimer Produktenbörse vom Z. Februar . Bei etwas grö¬
ßerer Nachfrage war die Tendenz ruhig . Indischer Kokoskuchen zog
um s auf 17S— 180 an ( zuletzt 170—180) per Ivo k? waggonfrei
Mannheim , einschließlich Sack . Alle übrigen Notierungen blieben
unverändert .

Mannheim « Ferkelmarkt vom Z. Februar . Es werden KOS
Ferkel zugetrieben , die bei mittelmäßigem Geschäft mit .K 220/706 '

pro Stück verkauft wurden . ,
Der 'Saaten »narkt Berlin findet in den Gesellschastsräumen des

Zoolagischen Gartens , den größten Tageslichträumen Berlins , am
Dienstag , den 15 . Febr . 1921 , von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach¬
mittags statt .

Lärsenberickte ,

Frankfurter Abendbörse vom Z. Februar . Die Abendbörse war
van den heftigen Schwankungen auf dem Notenmarkt wenig berührt :
Dollarnoten senken erst aus KVV? nnd stehen zur Zeit wieder auf 62 '/, -
Mexikaner konnt -en eine statte Steigerung bei großem Umsatz und
Käufen ve,zeichnen, die bedingt ist durch die Höberbewertung der
Mexikanischen Renten auf der Londoner und Amsterdamer Börse .
Auslandswerte waren im übrigm still , wie überhaupt der ganz «
Geschäftsverkehr gegen die Mexikaner in den Hintergrund traten -
Auf dem Mon .anaktienmarkt no ierten Buderus 570 , Luxemburg 328,
Mannesmann 583, Phöir 590 . Auch der Elektromarkt war wenig
belebt : Bergmann 340 A E .G 302- Auf dem Frankfurter Industrie¬
aktienmarkt war die Utnlatztätigkeit geläbin ' , da das Privatvublikunr
mit Käufen sehr zurückhielt : Griesheim 394 minus 1 . Scheideanstalr
835 mir us 3 , Goldschmidt 810 minus 35 , auf dem Maschinenaktien «
markt Daimler 276 minus 3. Im Freiverkebr hörte man Manssel ^er
Liure 4850 , junge Benz 227. Auf dem Einhei smarkt waren Cbemi '« ^
Mühlkeim weiter gesucht, anaeblich auf Interessenkäule ein ^s bekann¬
ten Ultramarinwerkes , Herzschuhe 228, Schnellpresse Frankenihal 35S.
Voltchm 449.

kvssngs - llntvl ' l ' lvkt
« rtetlt Krau Bvrbvlzftrake ?S ,
z Stock Schülerin von Krnn i>. <5' rntt HkgSS

M smvIMiW k!e ,

«mpked'o lad : I8K4
vovNonlouren , vn «>« n , Xnsttdon
do « » , Vsn ? - kon < i»s »Ian ,

v . » . m . ln reIcker ^ usvakl .

klorrovütraltv 21 . Tvivkoa ISSS.

Hundr -halsbSndtr
« » inen, !r »«N «rart <ke».
in arol, « r Auswahl ,

lt . ^
x»nk . - W . Demanv ,

Wald 'ir . «-

1920er

Tijchweill
ivelh

Lade ?»ation K
f . Akkumulatoren , Reva -
^ turrn verleib . « rAnd 'd
»» imti« e» . svatdirr ,

Schmierseife
ln lAeblnden von IS' l. u .

lc>k. Preis .« Z.^Y per
SNlo, laukend abzugeben .Berland erlolat u - SIach-
na !>meodcrGoretnsel >dc>
d. ^ aktnrenbeiraa ? ? .Kurl Rivdeim . (Srofjhdl .
Lndwlnstiafiii a . Nvei >>.

- i . i>l.
Mk. I . SV
elnlibl . Steuer u .

ylalche . IS7S
? eere Klalrde mit

«!i» P »«.
Rückvergütung .

SklialMallholj
, um .'lnfenern und

Brennholz
iedeS Quantum ianlend
billig abmgeben - I7S»
« iltenl «brir Worschk».

Vuilensir . L« .

l?:nili»srui^ »pulv«r.
ltol»
m>I, Xp» U>»k», Nv6oN
V »o 24 tTTll
Min « Avril wird Illr

kl Kind aatttiiillS aev
>ua» Anaclwic m Koll -
aeidlordcruna u BöWI
an die Badische « rege.

Gnade doch den ÄlM - GelM

ist
Dr . Gentner ' s Salmiak -

Terpentin - Setsenpulver

anderen Marken überlegen , weil der Sa ' miak ein gutes und gleichzeitig mild

auf die Wäschefaier wirkendes Waschmittel ist.

Rotnern - Bleichsvda ist die beste , weil sie Seife enthält .

Ulster
tadellos verarbeitete RelchSwar « in
vcrichikdenen Narben , n v «r. l «S. per
Stück , solange Porrai reich «, verkauft

Kikiderfabrik CarlKraemer
kye.ledcnsirasie 7. 17SS

Braunes TvpserKek > irr
Eaff «role . Schüsseln . Milchtöpse ,
« uchcnsormen , « affee» nnd Tee¬
kannen , Rahmtöpfe Blumentöpfe ,Blumenteller , feuerfeste Sluf -
laufformen , sowie Bündelgesmirr ,
t> Töpse 10 .-- Mk . VtSM empfiehlt

Woldemar Schmidt , Karl -Friedrichstr . 18

Äl !
? ar Vrreti, »-

Ilelvr ! zkmtüeli«
f' Islist « , k^ i- oxfsmms ,
LIntk ' ittskHrtsn u s .

in rnoäsrner , n«u?siUichsr >ulm »ctninz
mit ä»ru p»« encl«n k»me ?»l. Viznstien

kucdilruelterel

Verla « der . Ssä . presse '
Ksr >5rutie i. ö . — l 'el . 8S.

klasck« l >!«lsrune . 1'»äsIIo« ^ uzkolirunss .

20 - » « °
° dilllssr

elMM
- UMipspIer

(Zuallttt und l'reise konkurrenrlo, .
vk . N « gvnsdm >g
vkns Xlunäswck . . per Uülö ^ 2l .—
Wt <ilo . . . . „
(Zolch Xork u . Ltrol» . . > 4.— mobr

inmko »Ilorort » . — Aar per Kaednihivs .
Gelteste ^ eltllrm». — Kezrünöet I85l .

Beleidiannq « »

Zurücknahme .
Ich n» ''me die «egeit

Martin » « wer . Sckm ei¬
tler . bier . auSaelvrochen .
^ eletdiaungen mit
dauern «uriick.

Hose « Stöckle

Rollt . Pillmil ll . Ct ' üel
emvk . slck lllr Berein «;
Äe' elllchasten u.

an ine . Bad . Prelle .

Marmtladt
offen

Zltt

2 » snnd . Sla »

Mk . 9 »
" " "

1 VW « d »« la »

gMr .

Helvella -

Tonsiillren

KZlss » ?
von 200 bis «00 l,ir . »okir prslsverl .

» nton LinksINg

uo <i k^ a »ckeo - (jrossk » ntllunx
17. » lo «l»don tSZt .



Str . S7 . Miiwablait . Freitag , den <. Februar tS2l . VaSikÄ - Aeike

5 )rganWoll ehem . Knegsteilliehmer
IM dm 9. Nsvewb . ISlS entlasse », ohne AM .

Werte Kameraden !
> Sonnta ». den «. Aeb «^ «,o «a «nS l.tk UH»" . " ^ leianten " . Kat ' erstrake 4S

Alikgliederversammlung .
Tagesordnung :

« ericht über den Gang unlerer Verhandlungen .
De « « »»stand .

üozljjln - ki ' gimlien

am Sonntag , ö«n k fsdr . . nsvlim s Ukr. IN
6erKckevirsck - u . ämalienstr .
Käste wiükommen ! IBe ?

Kk8ZIMKsM
^ kmazedlnkndaWr ^ nkki ^ kvk

^Vlr Ia6en unssrs X<it» Iie6sr .
sowie Preun6s » lZönner 6s »
Verein » ru 6sin am » «tnaokt -
NIvi>« » e . 6 «» 8 . / edr . lSSI .
im tkrollev livs i^lldlsa' Kru « statltinäsn6eil

k05tiilil LÄ !

kisnrii ! sreebenst ein un6 bitten im» ?»kl-
rvloken kesuek .
öeglnn punkt 7 vkr . Lnlie 2 vkr .
Lintrittspreiss kür aSmtl . Personen 5 l .« ,
Kinäer nater 1k >1adr . Kaden ksinell Quirin .
1845 II « ? V or »t » Nli .

^ rnm ! - l!k88!l8e !is !t iü - ilsriMde .
«am »ta ' . 6vii 5 . pvkru »̂ . w 6en mar -
wornea LpleeeisMen W«!Lvn

Kaiserslraüe 21 Z4^17

läse XArrl »ol »S » ^
lZrolZs Lkrun ? <i« s Prinzen Karneval
mit allem pomn . tiästs willkommen .

8»» !vrvNouiiS S Ulli- II ktto . eintritt 2 ^ .
l >« ? IZIIerrst .

xzcnxx7 ^ x ^ >c^x >^ >cx7 ^cx7ixxi ^
^ —

r^st?g -usp,isZu >g ,sisS'ipllns^z PNI ,
1i«IPS»SSSg UẐ ZiUN ^sllvyg pun »PIMKIL
^ I ° q » iIZl ^ p » i ^ / ' -IS,W cs? US,VZ UZP III

ms I »
H

»
U

--- -- - ^ sSkttiuilpsu - - -- -

y ? Sl uvmqs ẑ 9 usp ZviuuoZ

M

^
euei

-
iosctief

Ppodo »
sks,

" '" - nne
' i - VSvK » r - i - v » » In,c

Bcdvrden . Feuerwehrangehärlge uliv
lühst eingeladen sind. « M1U

Tl »eo G . m . b . H .
^ Sei » 4 . b l- krii » r 1v2l .

Stonzisi ' tkaus
Vol ^ zbUkil « Q 2.

Tension 8ckö ! Iee - .
7 - S Ukr .

^ ^ osikssioi »

vvl ! !8g ! ll8 .
.X" ik I« lkr . 17 .«

er . ^ ^ Landestheater .> ^ ^ ' « 5 u. Moriv . (4.- ) . abends 7
^ Ma." ?^" nquariierung . li4 .40) . — D ? , V. Nucym ^d-k <4 — abcndz « z<.. Orpheus in
? r l20 .- >. — Ms 7- « olksbllbne, ^ 4 ,
?»ii!>cn ? " ^ ttFiann , « <̂ 7 —̂ , nur Slchpläve vor-

ii ? IV,Tie jj . 4> Orpheus ln der UnieNvett,
? >e ^ '̂ i ^ 9. SchUlcrmlelc- Vorstclluna . tt ^
?.t -rl <12 - >. - To . 1v, -» Neu elnstu-
^ dr zy ' " i>>acnle aAl TauriS . in Z ÄuNllaen von
^ deii^ V^ on Muck . FUr dle deutsche Bühne bc -

Sirautz . 7 . <17> - Fr , 11 . -»
k >̂ . <1? ,- >. - . Sa . 12. ^ Zwangs -
^ <l4,40) . — So . !g , Tie Meister-° uhne "°

,n Nbrnbera , S , M, - ) . - Mo , 14 . Volks-
I 'cbvisv. ? ' ? °r Svang .' ttmann . 7 . <17,— . nur

L ??Ä ^ en >. - Im Kon,erlbauS
. 6 " ' t>tel d«r Thoaiergruppe verlricbener

^ ui , V ' vNnacr MiNer Smiib . Schwank ln 1
.^ rcber : S Hochzilt. r wi Kletder-

^e» Lu? î ?^ ^" 1 Au „ , v . ?!ul , Grebcr : E Bu .
? ? dcr ^ /^ er . Schwank in 1 Aus , v . Li» .
s5c->,crar »>,^ " --^ ^ Mo , 7. t Gastspiel der
A^ llu MU, -, . verirl - deii ^r Ellak -Lolhitnacr .
^,' lc . ?m - Autz , v , T . Paul : E Socb
Mcber - K '^ rkaich, - , Schwank in 1 Aul, , v . Iul
^.Ui, (Är/L .' lS« B ->rd<lsll , L^stWicl ln 1

^

!?^ « rccht
' der PorznaskaNen u . Bor -

^ u>z,^ g ? er Inhaber von Borttigskarlen am
vo. Uhr. allgemeinerMontag , den 7. an. zgiz

kruiiek wcvMiii IM .

Me

«Isr ? ecliteradte !lun «
vuS »t n ' edt

Sonnssz , öen S .1. M ». .
» >ik unserem ? kt7.s (bei
c!«r Isiexr .-Lssern «)

NklliiZdall . VkNzpiel
zeesn

K . k ^ . V .
Vorm . " ,11 VIir : 1uz « nö-
insnnsvk .. nsoiun . ' ,3V .:
Senioren .

düont^g , <1. 7 . 6» . Mt» . .
sdonÄs 'i«g Ukr im Ver-
einzlok»! 1SLK

lisWküsdsnl !

mit xeäisx. Programm .

8 «nnwli, i!«n L. fidrusr , riaclim . >/,b ^II,r
« IWliZil äl' lilM«i.»Ul,I«!-»

Xostüm -

krMeliei ! .
^ uki?«i?knunx (Zor

« eküniteu Kostüme
u. ? reis - ^ n^e.

? utr >tt nurk !ir ^1iix!ie6 .
uuck äsre » ^ nzskürixe .

kkeinklub

. ^ lemsnnm

s

M W

1 «MSport - Kud
ljoi ' rAlonia
5prii tfpeunl ! »

koi ' lsl ' ull » .

Î ontsg äon 7. ?sdr . IS2I
linket im

8sslb »u , Vottesauerstr .

liWllllll
-

»^ » tt
vir unsere Wt-

zlieäer u . liksts der?!.
ein!»clsn .

>nk»ne 7 vkr ,
Kckiuüs 2 llkr .

vsn

Lsmztsg , ?i fkdr . n»edrr>
Z viir . V i . K.-Se !iillvr

xex , k . f . V »Zeliiilir ».
>5 k° V - s' Ii ' »

n»ckm . H lliir V. k. ft.
Junioren «rexi-ri X .Î . V
junior . » 6 . V . l . sZ. - ? i.

-̂ däs . 7 l ' tir !. Vereins-
lok^i ^ uismmvüIciinN
rj^r

iVdZ ». 8 ll îr Lpieler '
verss -nmlung. 1S04

Sonntail, 6«n S . 5«brusr

ZeislviMUfüDzüWrM
I.—4 , KI-mnzc>i . M !?sn
V. f . K . 1 —4 . Rsn .i »«!»
4. ^ snngi' ti -iü 9 l ' sir
>. ^ »nnseliiik « ' -II vtir
3. Vl»nn !>eb»kt 1 k' !>r
L.^ »im8clwki ' /sK l .-kr,

N?r kreis Eintritt >ier
^1itxl?g<jsr ist nur ?sx->n
Vorheizen Z ? XiitxlieiZs-

körte «est-nttet.
^ b '>n6ü 7 VI>r i. , ka !->er-
r»rtsn " zri » , » » « « »'

» l » l » o n i» H» «» n »i
unter ?ütiLsr N tvirkunx
Zes VI"s kvervins „ llsr -
mon ŝ"

. des dLksrmton
I^»edmu ?Icsik l ? I->r>-

kü-' eker u . konst!?. lZttiten -
rsiiuer , vosu iVlileliê sr
uncl 6eien .̂ nustiürixe
kr<Z>. « n?swi?en s-nä .

kejenlielmer

5ußdaII - VefeiN
« . v .

Sportp !» t? kint . Haupt -
d»iin1>ok Kgr'sruds .

7e>. W60 . u7«
Zitm?t»x . 5. ? ebr . 1l>21 ,

Se !i !IIsr— Mllkibiirg
S vtir ?.li>k d.

Lonnt«? . S . k>dr . 1921 ,
suk V . k. s! ,- pktr :

I . -IV . - V. k. ö.
IZseimi : S.

' »1 ! , 1 ul>6' ,«3 Ilkr .
' l,S l.

' kr im l .ak»I:
ksmllisn - kldsvS .
vis u tglieäer oebsi

i^»wiliensnl ?ekörix. s n6
kreulMckst « ings scken .

i»lonta - , 7 . ? ebr . IM ! .
7 ukr im I^okiti :

Le'ilrmdsrr :
? rlnr ^Iktx von k?»<isn .

lie,o !,ä !t»«to » S !
llarlstr . K. 7s >. 484S.

8l»nnt»z . öen S . fedrusr
' . Z vkr

»uk unserem ? I»t7 !
I. IgSSpi « I

I. Usnli8»Iiait rexen

IlliWiM

f .v .? !ii ! iiixö .s .
(? kömx - -VIem»tmi!t)

Xiti-Isruk»
Lportp'st? ?as»nenrsrt

„KMM
L»ri-ssrie6rickstr»lZe.

? s!epkon L5S3 .

Lonntsll, ä . ß . ^«dr tSLI
I. ^ »nnzck , >. krö «iln,sn .
II , V . VI . u . VII « »nnseli

in 7sutsei !>istr «ittli.
III. HS!,NSv'' Zlt
in Pkilipliidürz.

IV. öllilnlisek . in Au a. M?
I. jun . - IKitnn- l: ü <t unä

8vk!I !ermann »o>ivst
in L '.llinoen xs?ea
8pisl ««rsini »un !>.

Züussmmenlcunkt12 lH>r
IS Klin. ?s-tuptdalinkok.

freitsg , lisn II . pedrusr ,
7 ' . vkr :

? utr tt nur kür ^liklieösr
u. ksmil >ensnzökörize .

Lamiwx . 12 . l'edr . 1021 ,'/Ä l) i>r im l -ok»>:

f . k . ZMidury
« . ^ »

Sl» nstitil. cken 5>, ^edr.
I. Lvklller- Usiii «e!i. »uk
unserem P!nt7s gegen

Ssieriksim .
?. SvilHer Usnni-ckzk !
itukäem Siiäslei n-p !«l« .

.̂ bsnös S Ilkr
8p !k! erm8 »lMj >inr !

im Xiubksus .

Aonntüx. <Zen t>. k'ebruni
»uk uiixsrem pist ^s :

L. , 3 . u. 4 . l̂annscklil
? e,?. ^ zize>!rteil >I -. L . u 8 .
Vlunnsck.,2 . u . ii . ZI,nn -
scliskt in Tüv «nsi« i,'>,

Uorxen -i 11 Ui >r : -

von 2 l)smeiim »rmsek.
Vor » n ^ ei » e :

^ outAx , «Zeil 7 . sssbrusr

im S-uiIi- 6er . 3 tunken"
IZsxinn 7 Ulir.

fkfkinf . ' W'WslffKIliöiS

« . V . n » v .
!>pi?l?iZlzd«lü>ZÜII,

!i !Ii!i«ll, Uni- i Ili ' W.
prei !-ie, 7«

ZMlervkrzMMlmg

3»mst» x, üsn d , ? etir.

Iii

7 Mir .

Zonntsx , <Zsu 8. k'edn
^Vettspiol zexeo

s . » . MM
>. — IV . Mnnscksk !,
ilsx nn 6er Zpis e wer -
äv . in äer 8p !elerver-
ssmmiiine dsksnnt xs-

xsdsri. 1ot>3

Vorsnziei « «
Zsmstsx , cisn 1Z. ? sdr
Asnslzvgrzsm ^ lizng

' «I .

TCÄmckonw

Karlsruhi : .

Grolls» 4 . f «br, . Slikr

8p !e !kr -Vsr5Mw !g.
im l^oksl . 1841

8üm« !»o , ilin S , fobrusr
- -Z vdr ZuiSlnmenIlunkt
Zvr Scliüier auk ck-m

Sporlplitt^e.

Zi»m»ti»g . «Ion S . ? odr.
zidencis 7 lilir

k >>»!Io - 8a »Is , t1»rienstr . j
!?>ntrittsx>rei«e ! Herren
i Ztlir.. Nsmen ? .V1K. !
kür ^liix!i«6«r Vorver- !
<auk im ^ iji2rrsn!is?c-k . !
Aminprmaim , IIum -
' D >̂1t.>-tr. u. in <1er liest , i
. V^einberü"

,
'^tk !6twrn - j

«imsse , Ilerren 8 >l?,rlc ,
Dsmen Xkri ^ cti « !
Üopkbeävükunx odi zs-
lorisck u . » in Sasl -Lin- j
?snL erbkltü^ii.

8onnisz . ilsn k . fedrusr !
s , V. « a!« v>i I. . N. u . I».

^szsn
frsnlcan !» !. . II. u» ä Iii .

kexinn :
12 ,

' /,2 3 IHir.
V. u . V , in kisggeliitu. !

>'sek 6en Spielen
ZuAlvmMunN

im l^oksl.

« . V . , XsrlskUke .
ZportpI. m .

'sr dOns ». ci. !
ksnnvies . d. Ii!.ki1pp ^r . >

ZonntZü , Ä. v. fedrus !-. >
nac !imit >sx^ 3 Mir auk ^

unserm ? !üti

S, I. i . » UII .

ASsIsrii ! .
II . disV. Mnnsckskt um
' ,2, 12 ,

' »II u . S vkr .
I. ^uvior - ^ znnsckskt

zeesn
Junior . 5ip.- Vxü. Ltt-

innen in tMmgsn um !
' ,2 vnr .

tteut » freitg - , ««p » 4 . ,
fvdrusr . »dsn ^s 7 Mir

VVexeri lies ^Vinter-
testes sisks beson6 . An -
?eixs in äieser Kummer .

Karls »-u !>s jö ) .
üssekkktsst . : Tkkrinxsr -

strsLs 20. 3. Stock.

Sonntsx , äsn 6. k'eknisr ,
vorm tlsxs 10 vkr

« 0!!St8VkrzMln !ung
im l^okitl . Lranvitlä ' .
D» sekr vickti «- 1' sxss -
or6nunx , ist <lsz kZr-
selieinen skmtl .KIiizl s«j .
ärinzsn6 srloriZerlick.

Xackm tts - s :
in l«kmt !»:ken kikumen
ä . stsslsunmt Lrün « M

NMeiibsII
Punkt 4 .11 vkr Auk-
riekea <1es Llkerrst».

ysnZtse . iZen S . pebruar ,
m Lekrempp . IZierkei er

bUIMM »
lZexinn 6 vkr naekm .
? u bs ä .Versnstaltunxsn
sinll prsunäe u . Vönner
äes Versms Iierzi. ^ 1!-
kommen . >>er VorslÄNit.
I»vsi » vonners !»e» w

6er ^Vocke :
8 «» mmllset > iml .vk»I

V. ,«»,
Xvlinili « Mlillioim .

diporlpl ^ tz! im Vilijosrk
lklektr . li -iltsst. pneakol )

3»mst,x . ä . ü. ? ebru»r ,
7 vkr adeoä » :

(ZroLer

Mzkkii -

Sgl !

im 8llknsnsnzsit !o.
LinzgU und (Znippen

prSmieritNl .
k^eunöe un6 (ZSnner

smä e Hesingen.
Zonntsz , 6en 6. ? edrv»r

I . unä 2. ^lsnnsekikt

3. it. 4 . ^ »nnsck ^kt xex .
3. u . 4. ^iannsek k'orzt

suk unserem ? » l ?«>
IZexinn 1 berv . V,Z vkr .
vi « Vvr ^ sltun « .

Gas Hw/Ms/ / Se ?

?sl Mi ' Vl/5/ ? - l// ? S

6/ ?05//5K,/7Se

Sch5//ch .

lMMsWgllM Mix
"

M .
(pilönix . ^ lemsnni -, .)

8smst » j?. -l . I? . k>br
»benUs 7 ' /, vkr im

lil ^ tnon

Wlilöcksl

M « !rk «ni!e :
? rsu v !ü» ^!erisns -l.«kisr. Prims -Lsllerlnü .
ve >-rn pzul ^ ii 'ler . k!orn<7usrtett . ( ^lit -
eiik>>1gr äs -- bsrl . I -itn6estl>e»tersl lls ?^ Kurl
Mller fkisriton) Nsrr losö Klilo ?» ( Vioiin -
X' irtuose. )

? rn?r!tmme . 6 !e ?um kintrtt bsreck -
«!«sn , zincl von Uonisz . ilen 7. di » freitag .
ilsn II . roirusr im Versinzlckül ..Lolilener
Ä<iler , jeweils von 7- ^ 1s> vkr sben6s kür
XI lxuecler xu 3 ,/» , kür ?<iek 'mi>?Iieuer. von
.Viit8 >j«<ler «MMfiikrl, ru k ^ vrbüliiick. IL12

vlin« pragrsmm keinen ^ uttitl .

Ä

S

fMnacilwgizsay . ad ;!8 . 7 M

im KMzsM - MWIk

unter >Iitvirkune 6es gesamten

0MM - ZZSZ - VMMZ .
I^situnx : Ilerr k . Sckeidle.

Liotritt : verren 6 I»>!c., vamen 3 Asrk
lsinsskl . künisll- un6 ? ani?zsklikr ) .

Hier?» »>n6 !>>Ia Uitxliocler m t Anxeli^rixen,
t ' reun6e u. linnner unseres Vere.ns krsunZ-

li^kst eiNMlsäsii. 1ö2t
ÜZ« « « KK « « » « « « « NN TNSAIA »

Vornskmstss ^ sus sm f' lslzo

m
? »»?e 6e» ksstiiursnt
,,^ !«g!«r "

, sZ»umeister -
slrass ». VsrlSnizsrunz
6or ? ol>?eistiinlls di»
2 vkr . Personen unter
17 1 , Kren ksben keinen
Zutritt

ll eute Kreits? »denä
' ikv r ? ii«smm«n' iwtt !
äsr Lcküierm Ziin>»ckült. ^

im vokal .

8mnisz . -i. 6 . Februar . !
morzens Leteiiiiunn am ^

krükNdM .- üanA ^ ! j
>1er >I»n-Za >insn -<Zess'I»
«ckskt Ksrlsruks im

LlosterdrSu .
v «r Voritanil . !

fsstnsclits - Î ontsg u . vienstsg
jowsllz von 7 Ukr sbonös ab

öuntsr Absnä

mit Isnz :

unlsr Mitwirkung arslsr t( rSkt »
ösa ZziZIscksn l. snclssikostsr ».

Loupei ' im eintritt inksgrittsn .
k̂ ur VOkZtl5bsste» ts liscks .

^ isöki'dzük KZ.p
'
Ä'uiie .

Lamst - jx. ü. ? ekru»r,
» iiencis 8 Vkr
im Versinsloka>

Sonnt» !?, v. b'edruar ,
iikencis 3 vkr
im Vsrsins 'okat s

ISM .

Uecksriii '
» » ? .

fastnsvIitsvnntLe , lien k.
februar im Lszls rum
„Lolllsnen Kop :", .̂ lark -
jjr»len»lr. Kr. !9

üinligs '

VM « ÄZ ! k!iI > g .
Karten Si Usrk . 1.—,

p'reilax , 6en 4 . kskruar ,
nzckmillaxs v. 2— 4 vkr
im Vereinslokal erkältlick.

Zonnlsz nackmitwx von
V.6 vkr ab k. krn 'sckseoo

Z?» » » n >nisnlli «nkt
im Vereinslokal. 187»

Oer Ko?tiim -Fa» Lnäst
am 12 . Februar stall .

vsr Vorstsnik.
Israeli! . Reiiqioiizzeeüliliaft .
Freitag , ^ Febr . : Sabbat -

Anfang S>! Ubr .S amStaa . « . Febr . : Mor -
genaotteSdienst 8 Ubr .Schül .-Gottesdli . U
Nacbin - iLottcsdst . 4 II.Sabbat - Aiisaana Ki' U.Än verklagen : Moraen -
aolteSdit . ms tt . Nack»
mlttiigsgotteSd ». <>:> ll .
Isratiitischr ^ emtiiidt .

Betlaal Serrenstr . 14.
Freitag . 4,Febr .: Sabbat¬

ansana Ubr .
Samslag . 5 . Febr . : Z' ! r>r»

aeiwolleZdienst i» llbr .
Nachmitt .- l^otteSdiei ' st' .4 Ubr . Sabbataus »
gana ' «7 Ubr .An Werktagen : Morgen »
gotteSkist. >.8 11. Abend»
aottesdü . ^ -k llbr .

Pressebnll .
Flotte Tänzerin sucht

Partner . Angeb u» t ^! r,Büv ' ü an d . »!ad . PreNe .
Geblld . Dame wllnlÄt

bUWlZ ? ! iZ !I
evtl . Änlckilus , an Sprach¬
verein . Angeb . ui ' t Nr .
>ttk>g, « an d. !»ad Prelle .

Bvan . Tä « j «» »»
I. PreiS - Nolrüm verleibt
?Diel , ^ ildb « iier . « arl -

Ä'.ilbklmstr . 7?. ? !-sVY

k ^ 0x - i
'

k ? 0i
'

- c : ^ UV

S . Z7lLSZ ? -^ l. l2l . S .

k^Lslnsc -kt -Sonnlsg , sd 4 Ulir

l
'

an ? - l
'

ss

1S2S

Im SckIoLZ - ^iotsI .
LinMrungsn ggztsttst . vs » ^ rZs >6ium : KsrI l-lsek .

keM»! MMle
WsI6sSrskv 30 . ? slspk . SM

k ! o »» nan «! n» n » « , « « « ? »»

Oas sssva' ties kilmverk

er in 610 WoßS ksrn

lZiläer nack vezebenkeitsn aus einer alten vkronik in 6 Kapiteln mit

in 6er I .telro» .
weitere berükmte Künstler : ^ Idspi LisinpUolt ,

S » Imonov » , Vvutsok u s w

>1>t sroken Kosten ist SS uns x^Iunxen , Zieles einrix 6astsksn6s ,
mit VVorten nokt ?u besekreibenäe . xan? Lowa!t !xs kAmwerk

noek bis einsckI eLI ck IZienstaL ru verpüicklen .
vis virekt on d ttst 6es überaus slar ^en > m?ranxes ve er, sckon

mözlickst 61» Kackin Uaxs- Vorsleilunii besuelisn .
'
rsgllok um 4 , T ' v Ukn . 18SZ
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IInirni -
MMtei

'

ver grosse kkloriscke prunlcMm
nsck clem xleicknsmi ^en l?oman
sus 6em ? eit^IIer frieclrick
6cs (Zrossen . für 6en
film in 7 Abteil ,
bearbeitet v .

4So !l

Oi«
lZ»n6Iuvx

Spiels m ? »rma ,
? sri8, I ôilSon,

Vev«6ji . (Zörr, ? okäsm
oock Serlm.

ll » uptck » r » tsllsr :
l .z 6̂ » Lslmsnovs , ko,g Vsletti .

ksrrx l-Iecltke , ^ elodolcl Scliüozel ,
I-uckvI « ker . Otto lZedülir .

^ uessräein :

aus 6er ? Ip-? op -l»U8tspieI - 8erIe .

' V <2 >rS .Q . !̂ !SZ .TS !
Rk » ntae , «Ivi » 7 . RSS » ,

liriWgl 8l ! erl ! 8iiipkk in Spsnien .

KS9W

Pritschen -

Waaen
mit Rock nnd Bremse
ca. S-- »0 St ». Tragkraft ,
hat abzugeben 1S77
Max Oswald ,

K' be . SchMensirefte 42 .
Ein vierrädricer

Feterll ' PritscheWllkt
mit Patent -Achsen , noch
neu . bill ' g zu verkaufen

W . Kirn . Daxlanden
Federbachsir .

WW > SNÜM l !
decken Ihren Bedarf in

Au » einem
sind bessere

Nachlasse

K .irz ».
Stadl « » r«n am billia -

»aiant «ri«-
r «» am bill

sten bei 1780
Firm « Kienenßock ,

« » is,nstr . 7S II .

Eine gut erhaltene
Brennerei -

Enrichtung
aus lkuvser , 04 Lit . In¬halt , in . altem Basischen
Brennrecht . alles zulammen für 500l> .» ab
zugeben . kiiZilert » ! .HauS Nr . 134 . « 487«

vertan ««» .Lad «» - Etnriivt « » »
wenig gebraucht . 2 Wa
»«nstvril » »«, H 2.20 m .Brt . ü .0Nm . IL « d«» «!1<b
mit Eichenvlatte . I Wa »
rs « s<drank m . :l0 Schub¬laden u . I O «lded8lt «r
für 2 Sorten Oel . N « d.
b . Peier Mauer . Maler
meiltcr in Banerba «,Vliichenerstr lll . B8729

» eiseziiiililer
In Eiche , vornehmer Ent >
wur > u crstkl - isigcAuS
fuhriing zu Sufterfi bill .Preis zu verkauf . B5522

Q Oo .
Amalienstra ' e Nr . 81 .

KMAkilMM
Eich ? tmit .. m . Ätatratz
t 2250 aroke Küct>en-
einricht. m . Snmilbcrb .eini« e Rostbaarinairav .vollst . Bcu . non-e Stüble^ 35 -it . Eilige Betten v .
190 .« an u . and . Möbeliebr billig zu verkauien.
.̂ ätirinaerstrakc 5.! -, . ini
LaHen .

MM,M I . l >M
"

I I I I I Iii »I IIIIIIIIII imiii ili m i iiiiiiiiMi I II, I II 11!, Iii I II IIIINII MI I l 11IIII I imiri III»
^ msIS « n » Kn . 4V . Vvlopkon 3274 . Kai5erplat2

LmM ms Wkck » ttd - Nll Wmiis

Lut » Ilüok » Ligan « Svklsoktung .
freits ^ u . ZamstaZ : Lcklactitkest .

Zonnt -iZ : ffüksckoppen m . f28tnsctlt8kiict, ! e

?- «!ZUS

Lrsmsr kek
-^ Us « vs

7'elepkori 533. 1?M
unil Ssmsisg

5llll2lMz ! !

Kolas îVolnv von »tk . Z S0 an .

? siZg « n ? vUksdo «'
mit lvonm sucht best eiiiaeflihrteö ftabrik -
uuiernedme » . Nur Herren mit kauim . Bil¬
dung . welibe der 5au !m . >>>bt - ilung vorstebenkönnen und vor allen ? ingen Direber sind,merd . bcrllcksichi . Die stirma beliebt leit >» 18.VevterJabresumlai , 2.,l> l« l> Mill .- UmsSve
sind m . vereinb . Leislungen mit ^ eichti" kctt „ ierziel . Ana . u . '1! r . lSlij an d. , » ' ad . i?re >>e ^ erb .

«. B . gear . Ivos.
«IgenerSvortplaban der
« eri . Harosir . gcaenüber

Telegravdenkaierne .
Nreitag , den «. Kebrnar ,

abend « 8 Ubr :
MonätS u . Tpieter -

Versommluu «
Sa nStag , denS . Februar
nalbmttiags 4 Ubr . auf
dem Piade derHochichule,

Saianengarten
Kiin ^ oaU » Wettspiet

acge » Hochickule
« bend » 7 Ubr :

Maskenball
im Lokal zur . Krone ' ,
»vozu nur AereinSmit -

glieder Zutritt babez».

Sonntag , « uf unlerm
vlalzc : iW« t «I» ict der
» .. ll . u . tll . !v! IÄ. gegen

i !. !. ö . ttÄW

Evielbeginn > u . 8 U .
. Äiach den Svielen S « -
samm «» ta » ,t im Locol.

Ter Borttamd .

D . - Waskcn . KoKüm
li!<ub >« zu verleib . Naael .«voileSauerltr . u . « ««

Zugelaufen :
« u rtbaardii « di » . ilrkaMonate alt . ls >

. o . i b o « ». Tema » » ,Wals iratze

Verlaufen
selbe starke v U n d i « .
Gegen gute Velolinung
abzugeb . b . Giich . Milbi -
dura. «Sluckltr. 7. Ä4L41

Gebrauckie
kaufen aesutbl.

/ r
"aU ^ n

" VN
dilcke Vr . Nc

Ral,ei»»enfgr Koblen- Sol,seu «-
run« zu lausen oder geg .
Ga ^ vaveokn »» taulcben
a >>iu» i Belsortstrake 2 .lll . Si ock. B » 27

liinoleum -
LSiiser zu kaufen acsucht .
Angebote erbeten unter
Nr . B -.8S8 an die Ba -
diicbe Vrcsse .

IMmMne
abraicht . am lirbNen
Rinalittil . zu kaufen ae-
fucbi . Angebote m . BreiZ
unter Nr B5ZS4 an die

Vr - ffc .
?iu kmifen vesucbt «in

noch ai t erbalienes
fLKlIÄ .

Anükbote unt Nr . B5MVan di? Badif >1>» Prefs ?
<?<»< erbetenes weist >S

Nisse
iiinliel '

klMZtlllil
aus gutem Säule zu kau »
len »cs »H !. evtl. auch-l >H ! evtl.

fvr ein 'Sbviaes MiUttben .
Anaebove erbeten untcr
Nr . BSV26 an die Ba -
difche Presse.

KiOemkWn
ob . Kiavvlvoriwaaen ael.
Ailgcboi? unl Nr . B553S
an die Bas «!ck>e Presse.

Klapp -Sportwogru
u cii « « n « ai « d» r >>« tt -'«« ll« , u kaufen geiiill' tAnaeb. unter Nr . '̂ 5878
«o ote . « »d. Prell » ' er»'

Masken -
Anzua , , ^ >vrrvl

zu kauf, od leid , gesucht.
Angebote unt .

an die . Vad . Preise " .
.'! u kauien gelucht

3 — 4 Hühner .
Off. m . Preis unt .
an die . Rad ^ Bresle

gausverkauf .
Wir verkaui -n nn :er

leitberia . tAelchäsiShau« .D « «ka«v . ^ .oilleritr . Ln .NKberes Bezirksamt .Herrenftr . lt . Zun erlli .« smizunoloerba »«»
Turl - Oi -LanS . « »

te >»<.- ? adrn .vl2lMi>N.—,be , Liebenzell ^ ! M00» .—.
«okort beziehbar :
5? rrichatt ? Vitt «
>̂ « d Homburg , m . gros«.Obnk .iltur . Äobnq . in . 7
-». imm .. los . beziedonr .
LMWer mi » Cöler
in alieil Preislagen zu
verkaufen . l8 >»v
M . Vnsam , Karisrui . eSerrenltrane ?!8.

verkaufen :
Tiia «n>« rkin itt «lbd .m . <Klei» . nscblnk, Stark
>7>>i» !l>.— . esae,v « ri ! »>
« ll . Su , ^ Vollaatter etc.Pre >» Ma ' t 8 tUiw —.^ adndolnot «» w s « d-
baden . Pr ^ .« astdoi mit Kins . belt
«Acscbült am Plage , in
ikuritatt Slldba >. . Preis
.« ttw «x>N.-. Eirholnn «»-
b« l«n oder Sanatorium
« uoba »«n . Breis co.
.« 7« >»c>tt .— . «Ulla a »n
Uode « s«« lok. bezielibor '
Prei » ^ . 2SN>»>. . AW
Wildelm Sibrkitmiis er .
S>reibNla i. ?l . I!!>ii!«

Miotonve, »

Vvnksus .
Wegen Vetrtebsverän -

derung ZO - üSpserdiger
liegend . Denver Tie « l ,
^ lotor , nur l Jabr i. Ve-
trieb gervelen . tadellos
erdalten , lamt allem Zu-
bebör unterGarantie io »
fort zu verkaufen . Ma
Vtadtmtihl « »i«n «!« -

Gu ^ervillene

mit Binder iVzöll. sür
6 — m ? L .- !v!o or ver -
wendb .NabrikatSveiier
Äöpviiigcn . lSI4 erbaut .umftLndebalber vreiSw .
zu verkaufen . L7 !)a

Eitting » » «Baden ».Schölldronucrstrake 41 .
Einig « tt «il « e »er

Pap - ela >l . Crlen
zu verkaufen . LSNa
Mäd » eubei « Brette «.

8 !KlZKjMML !
'

1. lackiert . 2 Bettstellen >n .Rost u . Maimv .. Wai<v<
kminnobe m , ivoinern
Marnior u . Svi « el-
MisfaS . Z Nachttische ?n .w . M, . grofter S!ii?la«r
Stvrank . lk 350».-

2. nundaunl lack ><?rt . zwei
iSettsrkllcn m . Noll und
N!atraven . Wascvkom -
konimovc m Marmor

? vu'a «lauffatz . zwei
Naantiiche m . Marinor .SvicacnZimnr

. /k ->5,00 -
S . vlcben . I Bettttellen m .Rost . W<ischkommol >e m

weif; . Marmor u . Spie »
aelaufiae . 2 Nachttischein . w . M . . Svi ^ael'
schrank ü5M.—W»r«er . An« u Verlaus ,Lndwia -WttdolmstrakeNr . z . WNU

Attlyen -Einrichtfl .
mit V « r » 800 sowie
Kindertie ^waqen
bill . zu verkauf . B4277
Lessingstr . ZU vir . , link ».

,-iu verk . 2 Neilckotter. 1
Handkoffer , l leb . Haild -
raiilv . 1 ?iimiirerleiter .2 NobrsXble . Belwrisr '
Str . 2. Nl . B t!Z29

Schränke . Tische, Stlible ,Bertiko , ? iwau . Cl aife -
lououe , Betten . k? lur -
aarderobe . Schreibtische ,^ viegeischränke , Polster¬
möbel . Sveilezimmer .Bokentrvvich , « lubiefsel .Waich» und Nachttiiche
Wcib,ciig .Spiegel .ltaf °ec
iervic ? . Neti - » . Hirfck»
ger>!«id ». zu verkaufen
S«« r«ni , Lammitr . «i. im« » f. An - u . Berk , S^429l

Polstermöbel
mit Tisch, auch ' , Warte >
»immer geeignet , zu ver¬
kaufen . Lu ertrag , unt .
Nk>8!)>j in der GeichüfiS-
steII>» der „ ".Nab . Vrelie " .
VWm . Zchrelhtisch
mit S, »b< lnnfib . vol l ,sowie 2 Stück in eichen
vreicw zu dkl Rintdeim ,Sai >vi«tr -ik,c 18. B^ s>̂
l A.uZ?,i^dtiIch . 1 Scr

viertilch. Bilder und Gar¬
dinenleisten mit Ru<wor -
richiuna zu verkaufen,
t^er^-l AibaaNenlt '-ake
Nr . SS . B4W5

Warenfchrank
» m lg .. 2' - m doch. 1 m
tief , m . Innenkach Stiir .stark. Holz, »n Nut und
i>eder gearb .. fast neu .
billig abzugeb . B42V7

Wiloelinstrah » ü7 .

nnkb , v <̂ ,. zu verk. Leo-
Voldftr. 7-i . vt . B4Z25

KiNierbkltstelle
neu . weih . bill . zu ver « .Bk>48 « Echillerftr . , 7 I !!

üu MkNlkLIi :
ein komvlettes Bcit . Kin.
derbrttst ?Ne mit Matrase
il . ikovikriil . KinKerwaaen
au ! Le>d' rscdern . Schreib'
tisch. Lieaefrndl , Wasch¬
tisch. Kedernbetten und
Ions ! dcrlck'ivvrnes .S ' msson . RubolMr 2Z ,
LMn . B5S8S

persch MöbklSSliit
'

sowie 2 SaSlamven zu
verkauf . . Gultav - Svecht -
ltrasie I . III lks .. biuter
der Tu Ilaschule B4^8?

khaiitlomiles
neue , in grober Auswahl
v 280 « it. an »» o «rk>.
« ldiitzensir . : S. B5>iW8
« . Iis » - « «
'N iyN !, Nr ' edenst r . 24 . V .
Ehai >klon " llt ' u -

^
-

Kammer «r .Wilbclmft »5 .
^ ckeWerdervI . , »< M7I
^ Dklkiktlt « . 4 Sisien .rot . neu,guteN >are . g5 ^«zuverkauf . Körners ! r . .i8,H. U. rechts. BöSö4

Aür Wrautteute !
2 aleiche Hochhanpt »

Vett « n zu verkaufen .
Ritteritr . S , « Saels .
BerkaufSst . B427S

Herrenanzüge ,

Frack , GehroS ,
n . Ueberzieher
fiir etwaS llber mittlere
Sigur z« vr ^ anfen .
HSndlerofferten bleiben

unberücksichtigt .
Offerten unt . Nr . 277a

an die .. B « d. Presse ."

! Deckbett Lud 2 Kissen.
2 P . gebr . V.»Sti «s« l . <« r .
41 u . 42 . , 11 verks . BKgIL

Schillerftr . 4 >«. IV . . r

Zill verkZzikNl
eisernes Kinderbett ncit
Matrahe . eiserner Tischfür <Aa» berd u . lederner
Vilcherranieri kllr Knab.
lkck. Nördl . Hilbaviame -
mrde 1 . B5638

Zibneldrr ' lsili
mrt erb . zu verk , Mor
aenftr l -l , 7 . B5SVN
Billia zu »«»kaus «n :

2 noch neue bochb. Betten .
2 neue Matrasen . 2 Keil
ufamm . IVM 2 Deck¬
letten . 4 lkiffen. wie neu ,zuiamm . 1<WN .« . Solien -' r . 12. Tavezierwerkstatt ,Ubr. B48»7

Kinder - Veltstelle
iweibi mit Meksingknövf
zu verkaufen . >!u erfrag ,« chiidenstr . 9. IV . l .

mit Gar «ntie oreiSw . zuverk . » aw «r . Amalien »
strafte k>1 Tel . 2l27. B »»i

SchmdMiZichine
neu u. gebr . erftkl . Kabrikate , mit » arantie
preiswert zu verkiufen .
5W5k , ^ !S!itsZZ ! K k-

Telefonri « ! . iftZl

Handnähmaschine
sebr gut erbalt ., zu verk .« aifer - Allee 8x . Sl4ü<ik>
krWe ^ Etrickm-lschme
Nr . 7, sowie ein Svi ^gel
zu verkaufen . Ütie » « r .« Äi« i> riedrichövl . lN . I !

vrei ^w. zu verk . B4Z18
pnielinaen . Albftr , l !l.

billig abzrrarben . B48Z1
KoSmoü ' W «» »«.Nebeniusktr . I ? .

/ , Biol >ne
alle « Instrument , gut
im Ton . umliändeba ' ber
b ' ttig abzugeben . 12 bis
Z Ubr iniita » S. B481I

Touglasfir . 28 . II .
Konzert -Zither
zu verkaufen . BNM

Krieasftr , «4. 2 . S ' .
I Zinktiadewanne, l Gas¬
kocher . 2 Biig - leifen mit
geichmiedetem Stadl zn
verkanfe » . BlZW

Kaiferstrape 77.
« vertan »»» :

tilHOMM
2rdbrig . Fabrikat Neff.Bretten , v Monate ge¬
brauch ! . I8U8

Kaff «« Ba « «?.

Emailhkrde
low . lackierter V «rd ver -
k« uft billig 25^

» I« uvre >» tftr ?2
Zu verkaufen : Äva »«

koldb«rvcd «a . . Jaiak ".kiir 10 Mark . B4285
PSrid . itriegs str . SV8. IV .

Sparderdcken „ Nttcheu-
f» av" zu verkaufen.
B>'«'» ZLbringerstr . 84.
Guter,we iggebrauchter

» verkauf . Pr »« m
.Inziii . vorm . IN—12 Uor .tii «al « r . Draaoncrftr . i >.

m . Herd
verkauft billig B4ZI9

Leisingflr . 8 > Im Laden ,
grok .. wie ne» .

chwarz verkt .LodfelditriS , b . d. Georg -
Friedrichfir . BI "8 >

MI ! . Lmsil - lwae
v . 8üii «̂ aii Vost . schwarze

wie neu . v 4M ^>
an zu verkaufen

Echlitzeriftr. s>». Lad.

fchSner . kl., kebr bill. zu v.BM » Nelkenftraße 2 <. I.
Tran «port - ^ r« irad

imodern » mit Kalten ,tadellos erhalten , billig,u verkf. !». Br «>ning .B58K8 Grenzfir . 4.

Lll lmk2ufein
Serrcnan .,All: . aetrageneund neue, d'.irunitt Mak -
arbeu . HrüblabrÄiber -
zicber. Hofen, icldarau u.».- strcMe. MiUtürmantel ,
L>crren - „m> Tomenstielei
« nb sonst verschiedenes.Damssun. Ritdolisir , 23 .Lasen . BÜ883

Sebr gut erbiltener
iVvack « nd W «,t« für
idl) Mark abzuaeben bei
« uldi . hier. Mondstr. 2 .
». Stock. B4ZUS

Born . HerrellWderode
Cutawari , Gedrock, Smo¬
king. Frackz . vll . Preises .
4«!(>- l ?»i) ^ . Händlerverb .
Offerten unter Nr . B5874
an die „Bad . Presse " .

!Wm preise
pkcl .^ knscli ei'nMtrolkeii

IT/Z kelnste krisckesie ,Illv , .vsn tlen » ei -Lk -- » Türkei

Koicosbutter

i4 ? s :

irraa .
anivn . fast neu . billig zn
verkaufen. ZSdrinaerrrr ,Nr . 74 . III , W8W

Hu verlausen gut erb.

u. Hut . 1 P , neue, sehr
sol . Herreusrlesel Nr . t2 .
BletNe -Trikotooie f. Ili
Durlacher-Ällee Nr , 5,7.III . Stock . B4.W

Anilin
ncs , normale ?? lairr . 1 .78
in zu verlausen,
Gchüver .Lubivia-Wilbcliw
strafe 17, lll , B5i>«»

PiWoio -Smchitlg
für 14—li! Jahre . Svort -
u . Gebrock- Anzu« . einige
gestreift . Holen . Gummi¬
mantel . billig zu verkauf .
.'lährinierSr . Sla Lade»
Hrack mit Weste ,
schöne vackslymidin ,
kleine Nasse, u . Hunde -
korb zu verkausen . l »81

Westendsir . 18. oart .
Herr . Ueberzieher
für grofte K gur . gnterb .iebr billig abzua . Vb><72
»Sii/iieli. Degcnfeldst . lii . iV.

Smsking
eilig getr . gr . ftl/gwenig .auf Sede

^ iirgerftr 9. ili .. tks
5.. gr . ftt . Fig .,
billig , u verkf .« >ZZi

Fast neue schwarze Tua >.
böse INI» Wette l ^ rieb .-Ware ) fiir 2» ) zu Verl ,B'Lraeritr . lS vt , -S4279
Moderner Ä) a »i«nv » l ,bv « «rrenpelztraa ..

40 , u verkauf . « Zl!58
Amaiiensir , 47 . 0 .
Kostüm

bellgraii,Wolle . Gr .<2-44.modern,Pr . 88 x . z. verk .5<424S Amaliensir 4 7. v
Maskenball . Schöne »

Badvkoflüni . tklavv >vort -
wageu mit Tachzu verkf .«Ha 11zmanu .Sofien str >S2 .

B5848
Pir »«ot -ttotti «m fürXtäbr . zu verkaufen,nur vormittags . ^ 4ü >̂7

KrtenSfir , 97. il .
,̂u verlaufen ein Mas -

kenloftüm iHolländcrin»,sowie webroii uni> i? r-><l
>lu eriraacn Rmser -ÄlleeIdl . 2 Trrvven, BöW4
Z . ' MskellWjjki
auterbalt .. wird verkauft .

Akademiektr . 5 . Iii.
Ta, „ en,aasr,nloi »am«Harlekine, aus Samt u .« eide ,u verkausen oder

»u verleiden . 19W
Ublandftr. 42

Tischtücher weis, u . iarbneu . Bettüberzüge. Bett-ttichor. tlinderwüsche .ttmdermantol, neucSamt-Biuse . Arbensmamel .tmttcl und « osen , Alabe-micilr, M. Z. St . l . B425!»
2 neue « ntodeit « ,' .7KN/1M. extra stark, abzug .Mar auftr . L8 . IV . B48ul

prezzKert ?n oerk .
Bettwäsche. TischivSscbe .servietlen . Handtücher.DamenleibwSsche. Unter¬
röcke bunt u , welk , undionlt verschic>denes ,Snmilon . Rudollltr 2Z.Laden . B5^ 4

ngi Vack-Hatdstd « ,,«wie neu . Nr , 44 und 42 ,SriedenSw .fowir S vor »-wage» , zufammenklavv -bar . «ehr bill . , u verkf.B58AI ZSHrinaerst. 24. IV
Eln V«ar Stielel . neu.GröNc 43 . zu verlaufen .Ranlcltrake Nr . IL . III .links , V4247

herretl « ll . AllinemSer
lehr gut erb., von 48» ^
an,u verkauf . B88k>̂

« orkstr . 12. Sit, »
wie neu . iebroreiSw . i . verk.? l4 7t Wieli » dt,tr. 2«>. vt.

leWsia

1 Zsabrraci . aui ervalten ,mit neuem Gummi , iebr
billia zn verkam,' . Auaar -
tenktr . LZ. III . _ B5S14
N ? ZahMerU ^ o
von flii 'i .<r an zu verkauf
jii« ! Schülz - nitr. 5s>. Lad .
Kayrrad - Kummi
vrlmu . ganz bill »u verk, ,> « Schi>" enftr. 5k>. y .' d

'

Eleaant . ^ rack
2 f« in « W «it«n , miitl .
kraft . Fig .. zu vkt. B » .
« avellcultr . VS. U. tiukS.

P^ lailgsl !,öftkr, -^
!»414^ a»renzstr.8 . Il .. « t ^

192»l »»aar

Pfun6 -

Lsclcen uncl Kocken pkcl . 1Z9 °

ssein8te 8ülZbiicI(Iingö
II. I.ack8kerings billig8i

pflm » xrokie N !?
8al2kerm ^ e Air .

ff. 8sei !sIIs»ipa »t« r »be 4 ^0 2 .Lg
f »t . !» atjk » tisringv . Stüex 2.50
»« issrilinvn Oos« 12.75 10.5V 5 75
5«t . l>vti »enm»ui8sl »t vc>»« 7 .ölZ

kisisotisalot 4 I-ltor-vo, « 23 .^ -
Krolle kollmSpss . . Stllek
floi-li^es iii-sdbeti Voss 10 .90 5,9g
Srük ^ iinstolien vr>s« -^ i2 ? r . 22 4l>

l ^ pkslmus ^ ^ » , 2K ^
°

? > Z . S0

öi-«efi,p» i-gel . »t»rll
ör,c >i»psi-liel , mittel
öreekiligrgol . ällnn
lll . Llbesn , le n . .
lg . k>d « sn . mittel
Kemiizs Lebssn . .
lg. LekniNbotinsn . .
l ». vreekdoiinen . .
Kr. Lotri«» . . . .
Xsrottvn
Zpinst . . . . . .
8 !o>»ipil! « . . . .
1'omstonpurös 2.2S

I)o»e2 ? l6 . 1 ? tS .
14 .30
lZ .SD
w .go
12 S0
gga
e .so
s.so
— z .so

« so
730
e .30
K.so
S.30

728
4,30
s .so
11,30
S .30

3 .? S
3 .75

4 .30

vo ->« 2 ? k. 1 ? kä
Kir»cl>«»i, rot . . . IK.30
Xii-ectisn . scIn»a>-Z! . IK 30 3 .70
XsisvrKir « vI>onoi»» iI,I» IS 30 I0 .3V
l^ irsbsllen . . . . 1530 S .3ö
ü »»«Ixckii «n . . . 11.30 - -
^ « stsetil !« n vlm« Stein IZ30
pfil » io!>s . liiiibo fruckt 21 .50
ksineelauilen . . . 15 .30
öirren , « siö . . . 15 .30
kirnen , ro« . . . 1530
Preiselbeeren . . . 12 .30
Lieneniionig

12 .7S
S .3»

s.go
IS .30

Usrmeisöo . ? k.-LI . r . K 50sn

kleinste Onanxen ^ grmelscle o >»s l ^ .yv

KsNeo . xedi -. pl . 2S. - 24.— ZZ . - I lVlsI ». 1'ee k>sket 8.75 u . 4.S0

Lenovis ttakerkl cken unä Naiermelil ^

Vor - üglioko unrl Vifurstwsron

Orsnssen . pr »ektvoUst,
-züöv , Ltüok 2 .00 l . 60 l . l0

Konäenslerte ! îi ! ck vo,e 10 . 90 unck 9 . 90

Vieriäbriger

FlichsWallach
ohne Kebler. zu verkauf,
b. « ar » Schmitt . Wn ».
in Wi « lenta >. 2« >!a

SHase -Vprlmf .
Verkaufe » m Tienstaa ,den 8. <>«br ., nachmit¬
tags ? Ubr « tiick
iü»gere . trächtige, grobe
Lammlldafe . können
au» einzeln abgegeben
werden . Auch einige
HämmelznmSchlachten .
So »U Stlirn », z . Löwen
i . Ubstadtb . Brnchial : >a

Meniie ! ül>"
/oProv . ;

p I. ieiitontlislei' potsiism.

- WI

Zu verkaufen B5842
2 Rliisen -^ ' chthilliut.

Klnmop Scherr» r , » ,

Jüngerer Buckdalter
« nd Korv «svo » dent z.
mügl. baldig . Eintritt a .
dies , grdfi. Büro gcmchr
>liewerb . - Schreiben mit
°leu« n . - i» bschr. und Äe
balrsang . u . Ätr , l8 ,̂, an
die . Bad . Presie" erb .
Nebenbei, «,iMiauna .

Zur NechnungSfiibrun»
und deral
oder festangestellter oder
vensionierter Beamter ,
der wöchentl. über einige
freie Stunden verfügt ,für dauernd a « s » >ti «.Äusfübriiche Angebote
untcr Nr . Bü882 an die
„ Badilchc Presse" erbet
Zum Berkauf eines bei

Apo : heken ° und
Droqenqeschäktn

sebr gebräuchlichen Ar
tikelL wird ver 'ofort
nur beste s eingefübrter
B «rtrrt «r oesn «l,t .Offert, unter Nr . 2ZSa
an die . Bad . Presse"

k

Dameii - Llicksllrjtl
Gr . »8, , 11 verkaufen.Gabelsberaerlir . 2. vt

Äl « t» r»e^

Pferd
I .l-0 b .. 7 Jabre . Wallach ,Apfelschimmel , ichönes,fromme« , »ugfeftes Tier ,mit Geschirr, Wagen u .Lbaischen zu verkaufen,vanarnbai » , Bürger¬
meister, « vdeuei -i» im
Mratal 288a

^ uOstlitl
erstkl . Abstammung . 7
Monate , zu verkaufen,Rintbeim . Sauvlftraffe
Str. L0. B42S1

??nsolae Wenziias Istdas Serltellunasreait ei¬
ner Reklameiaiel DR Ä .-M . für Bezirk MiN. lba -
den billig zu vergeben
Nachweislich bsber Ver¬
dienst . Für Äkauisiteurc
ober sonstigen Herrn od.Daime sebr aussichtsreich .Erforderliches Kavitai
10^ 1200 Angeboteunter Nr B5S98 an b>?
Badische Presse .

MtigerReisender
sür Kurz- und Galante «
riewarcn en gros aeaen
bobe Provision zum fo-
sortioen Eintritt aeiucht
Angebote unt Nr 1803
an die Badiichc Presse.

tägl
Nndiknst

durch Bertrieb meiner
zeitgem. Tvez alartikei

E . Viltter », Arant -
;« ri a . Main . Rbön -
ltrabe 127. « ZLi

auch Damen , besonders
bei industriellen Betrie ,
ben eingeführt , werden
von eriter Berliner
Sirma bei hoben Pro -
visionSfLtzen für Sve -
»ialwerke geiucht . An
geböte mit ErfolgSaui
liellunaen unt . ^ .X , 15^ 80
an « usoli M - ffe. Berlin
d>. VV. 19 . A310

Tiichtig «

Möllonrichier
fürAkkordarbeit «c !» cht .
« e-mvi . Siearift » llo
Batnban Ovpenan —

Griesbach
in Ovv «» a « . 1

Lebrjunae .
weicher das Tchmiede-banbwerk erlernen will ,aus Ostern gesucht ,
!Lb . Mannber , Schmiede-
mciister . RNVVurrerilräkeNr . 1w . B5i<34

Fräulein
versekt in Stenrgravbieund Maschinenschreibenfür sofort a « i» a,t . An¬gebote in . Gebaltsansor .unter Nr . 559» an die
- Badiichc « reffe " erb

Mmkres Wlilei »
Stenogravhie u . Maschi¬nenschreiben kundig, fürBüro -, Lager- u . Erve -ditions - Arbeiten sofort
nach « arlornhe in mitt¬leren Betrieb gesucht .Offerten unt . Nr . >898
an die .. Bad . Presie ".
Perfekte « t«not »vittlna . hiesig , gröb . Büro «es.Angeb. mit Zeugn .- Ab -

schritten unter Nr . l890
an die „ '>'ad . Presse".

Tüchtiae, «elbständige

VeMiiferill
brairchekundia >n Herren»

. » »rrenb« » -.ver bald gesucht , « ngeböte ui ter Angabe desAlters . .Leugnisabfchr..oder Referenzen unterNr . l7«il an die . Bad.Vreffe erbeten.

krlle KM
selbständig im . A407

für keine Damen¬schneidereigeg . bohesGcb ' lt s. »oiort « es .
Sran « . T pp «,« artvr » !,«.Brahms 'iraße 1».

Gut emvfohlcne tachttat
Näherin

Wche ^ NWeZ
( auch bessere Dame «
wöchentlich 2 Taa « '
gutes Haus geiuchr . ^

^
l9 2 Baivitraft «

Snch « ver sofort od^
IS. Februar tiiedtio «

Friseuft
H<v . « «i»«r.Gianda» Pfl . Tel .I >

. . . . . MIM
.f . einfachen Konsekt '»^artiket im Stückivbn. bk

auier Bezabl .. a «fn^Offert , unt . Nr . BbS^ «»
die . B»di »che Pre ^e
Gesuchl wird aus IS .Ftb^
od , t . März einfach . , rv '

gesetzten Alter » für
und dauernde Stellu "«
S^enn noch nicht bewarfkönnte auch eiiiaclcri >>Ä
Angev . unter Nr .
an die . ^ ad . Preffe'

ZüketifrSuleln
gesucht . Eintritt
od . lli. Februar .

Holet H»arpfe ? >

für gröberen Hau »b«^zum sofortigen Eint »^

Stsfsn
Wurstfabrik. » arl «l ?5>

Gesucht
zu EchweizerdameHa » » ooer auf lv.
bruar eine

KöchW, ,welche gut büra-A ,
kochen kann und ctw
Hausarbeit vericv^würde , Lohn 120 -̂
Abzug . -
F»a» », I ..

^ » a « nover .
Waldbauienslr ^ s ^

kllleilizfetmH
frsli oiles fsäliie «;

i "' lie»^
findet bei kl -milic mit nur 12t.
Nabe Karlsrube.

. . .uinahme a .
der SauSirau Nute A .,
u a . Bcvandluna,
ailtuna nach Ucl-crN g'Angebote unt . Nr.
a n die Badifche

Wegen vlSvl .
der

Köchin
oder
evtl .
B4271

n viovl . v . ' - .

Techniker sÄrchitekß
für Büro a « s« ck>t. Bewerbungen mit
Eingabe aller Anlvrüche erbeten an Nego .̂ a
INivler . Gengeubech bei Offenburg . ^
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Da » Licht der Äeimal .
Rom« , von August Hinrich «.

(48. Fortsetzung.)
Dierk zu? Frau Sommer, „dag auch Sie zu meinem

^ n;abeil in de: Heide Vertrauen haben , für dies danke ich Ihnen !
^ werden sicher Tage kommen, wo alles mißlingen zu wollen scheint ,

wenn Sie auch dann ein wenig vertrauen wolle« —
» . « rau Trude nickte, und Commor meinte lächelnd : . Sie können
«in ^ einbilden , junger Freund . Es ist eine Seltenheit , daß ihr

Mensch und ein- Sache gefallen, aber wenn sie einmal an irgend-
glaubt , das steht fest wie ein Evangelium ."

-̂ tes Werk ist mein E -?ang:lium" . sagt« Dierk fast feierNch,- ^ Hab' mein ganze » Leben daraus gesetzt."

^ «Nun denn ", sagte Sommer und wart seinen Mzzenblock auf°«n Tisch — d,e Arbeit !"
Und mit Heiken Schöpserherzen warfen st« di« erste» RichtNnien

w Papier und vergaben , was um sie war.
H

Einmal , al » Dierl aufblickte , sah er die junge Frau mit einer
°hardeit in der Ecke fitzen , eine stille Freude im Gesicht. Da fühlte

»
" "en Neid in sich aussteigen und dacht« einen Augenblick an Inge

. lein eigenes verlorenes Glück — aber er hatte keine Zeit zu
aumen — Linien und Zahlen verlangte « seinen Sinn , und über
^ neuen Leben vergaß er das alte .

V.

Am anderen Tage fuhr er mit Simmer himms aufs Land.
5 . »Ach muh einen Anhalt haben", sagt« Sommer , „ ich muß Land
^ Äenschen sehen, damit alles lebendig wird beim Schaffen.

"
.. . « ie sahen die Gegend an . überschlugen ungefähr die erforder¬

ten Vorarbeiten , und zuletzt führte Dierk ihn aufs Moor und
Kte ihm, wie cr mit einer Maschine den Torf gewinnen wollte.

V ^ auf dem festen Damm zurückkamen , begegnete ihnen der
Di .»

er- „Das ist der Feind , den wir besiegen müssen ", sagte
^ ^ — „er darf um Eotteswillen nicht erfahren , was wir hier

°llenl " Da bückte sich Sommer , ritz ein paar der merkwürdigen
ii» - ^ Pflänzchen aus , die hier massenhaft standen, und vertiefte
^ >n Betrachtungen über ' die Eigenart der fleischigenBlätter , kleine

erbtjere festzuhalten und auszusaugen . Der Vohbauer warf nur
Nen flüchtigen Blick auf die eifrigen Pflanzensammler und lieh sie
^ heiligt vorüber .

»Ein forscher Kerl "
, meint » Sommer , al» txr Vohbauer fort

^ »wird der uns das Moor überlassen ?"

„Er muh !" sagte Dierk und warf de« Kopf hoch , eiser«« Ent¬
schlossenheit im Gesicht.

Sommer sah erst ihn , dann den fortschreitenden vohbanern an.
. Sind Sie nicht auch in dieser Gegend geboren?"

„Dort drüben "
, sagte Dierk und wies nach dem niedrige« Dach,

das weit über die Heide sah .
Da wiegte Sommer seinen Kopf nnd dachte: „Eine harte Sorte

Menschen , die hier wächst. Das wird noch einen bösen Kampf
eebzn."

Die wenigen Tage bis zur Abrede benutzte Dierk, «m noch ver¬
schiedene Fabriken zu besuchen, die füt Lieferungen nach Südamerika
in Betracht kamen. Sommer konnte ihm raten, und als er endlich
nach Hamburg abreist«, hatte er einen Vertrag mit einem tüchtigen
Werk abgeschlossen .

Fied , mit dem er in Hamburg zusammentraf , war ganz ver¬
wundert , dah er schon Abbildungen und Preise aufweisen konnte
über elektrische Anlagen und Maschinen, die sertig zum Versand
standen, und die Summe hörte , die Dierk an jedem verkauften Stück
verdienen würde.

„Mensch "
, sagte er in ehrlicher Bewunderung , „am Ende wirst

d« noch ein ganz guter Kaufmann — das Zeug dazu hast du wqhl !"
Aber am letzten Abend hatten sie noch ein Erlebnis , nach dem

er grollend versicherte, ans Dierk würde nW ein zielbewußter Kerl .
Sie hatten alles eingekauft und verpackt , was nötig war . und liehen
sich nun von der Menge auf den Strahen ohne Ziel treiben , um
noch einmal das Hamburger Leben zu betrachten.

Wo ist man einsamer als in der Großstadt ? Der Strom von
Menschen glitt an ihnen vorüber , tausende von Gesichtern , jedes
ein Schicksal, und doch alle fremd und unbekannt . Dierk war es,
als stände er einsam am Ufer, und als rauschte da eine fremde Welt ,
die ihn nichts anginge , als wäre er losgelöst von allem und hätte
nichts mit diesem lauten Leben zu tun. Das sichere Gefühl , daß
keiner ihn hier kannte , machte ihn fast froh. Was verknüpfte ihn
denn mit dieser Menschheit, die hastend und gelassen , leidend oder
lachend, in bunten Wirbeln vorübertrieb ? Nichts ! Ungestört sann
cr inmitten der Tausende über seinen Plan .

Da hörte er plötzlich seinen 'Namen rufen . Erstaunt wandte er
sich um. Aus der Menge löste sich ein Mädchen und streckte ihm die
Hände entgegen, — verwundert sah er sie an . Ein schmales Gesicht,
dunkle Ringe unter den Augen und ein paar scharfe Linien um den
Mund — aber die Haut weiß und Wangen und Lippen rot . Er
blieb stehen und starrte sie an , da zog Fied ihn am Arm : „Die ist

ja bemalt , komm doch weiter .
" Verächtlich sagte er das und wandt «

sich ab . Aber das Mädchen hatte Dierks Hand ergriffen , angstvoll,
als wollte sie ihn nicht entfliehen lassen : „Dierk — ach Dierk
endlich einmal ein Mensch von daheim —

Da schrie er aus : „Hanna — !" und erkannt« seine erste Jugend¬
liebe in ihr . die ihn so grausam betrogen hatte . Unwillig wollte
Fied ihn fortziehen, aber sie hielt ihn fest : „Ach . lauft nicht gleich
wieder weg , laßt mich doch nicht allein — bitte , bitte —"

Unschlüssig ging Dierk weiter , aber sie ließ seine Hand nicht los
und blieb neben ihm. ,IZie kommst du hierher ?" fragte er endlich.

„Ich bin hier doch schon lange , ein paar Jahre schon." „Und
bist — ?" Er sah sie an , ganz entsetzt , da senkte sie den Kopf und
errötete .

„Ich Habs keine Lust, so durch die Straß «» »u ziehe« —" sagte
Fied und blieb stehen , „entweder oder."

„Fied — es ist doch Hanna —" sagte Dierk, aber Fied blieb fest :
.Mas wollt ihr also ?"

„Wenn ihr doch nur ein« «inzig« Stund «"
, bat st«, „nur «ine

einzige Stunde — ich habe nie jemand wiedergesehen von daheim."
Da faßte Dierk seinen Freund am Arm : .Zomm !" sagte er so

befehlend, daß Fied sich fügte. So traten alle drei in eine der großen
Wirtschaften. Hanna sprach mit dem Kellner , der sie zu kenne «
schien, dann ging sie den anderen voraus eine Treppe hoch und
führte sie in ein kleines Zimmer . Der Kellner stellte Wein und
Gläser auf den Tisch und verschwand wieder .

Eine Weile schwiegen alle drei betreten still, Si» Hanna plötzlich
die Hände vors Gesicht schlug und bitterlich weinte.

Die anderen beiden rückten unruhig auf ihren Stühle «. Esd »
lich legte Dierk ihr die Hand leicht aus die Schulter : „Hanna —
ich weiß nicht, ob wir dir helfen können — aber — wie ist denn da»
alles gekommen ?

Sie warf den Kops hoch und sah ihn wild an : „Du — du bist
schuld ! — O, Gott , was sag ich — ja — ja , aber es ist so — du bist
schuld — !"

Ganz erschrocken nahm Dierk seine Hand von ihrer Schulter , ad«
sie griff mit beiden Händen zu und hielt sie fest. „Warum hast d»
mich nicht genommen, damals — dann wäre ich wohl gut geblieben,
trotzdem , ja ! Warum mußte das gerade so ein Schuft tun ?''

„Ich " ich dich nebmen?" stotterte Dierk verlegen.
Sie nickte. „Ich Hab dir doch genug gezeigt, daß ich dich mochte

— , aber du — du warst zu dumm, und ich, das Tanzen — ich wollte,
wollte ich hatte so eine Lust in mir , zu leben."

(Fortsetzung folgt .)

Ml ! tl « „ ,
Sj. ^ dung meiner vier
zU - r , m « lier v . 8—12

bald gesucht.
Z!jj?,^ de mns; etw . vom
das». , wicht Kleider-
' tivn « ^ verstellen , soll
TUf musikol. sein n . die
IiUlausaab. s. die Real-
» in Heausnchtigen kön -
idnli ^ ur wiche, d. schonStelle bekleidet
^on . ^ ? ollen sich melden ,

« i,
r « imil>enanlchlu ?!.« t ! GehaltS-

V di . unter Nr . Sl7a^ >̂ . " ad PreN? -.

.WerHegerin
." dern im 4. und L.

»«s^Uadr ^ s 15. Kebr ,
^ r ^M - Angebote " « t ,

m „ " u die . Ba-'^ L resse ' erbeten.
ehrliche »

. Löcken
5>il .,^andc . das S Kühe'«Nn . und Brot backen
>v>r?,vvwle in der Land-
^ird . ^ ersabren ist ,

5«!«!, k^ ann . Tetten -
Ltedoltdeim

LZ4a

Ctwlsienhisttt , slrebsemr . jünger .Aansulann .
au» dem Kolonialwaren - oder Tadakgerverbe , der
ichon gereist bat, findet bei leistungsfähigemHause

Aeßung als Wender od . Vertreter
Schriftliche Angebote möglichst mit Lichtbild

^ nd »u richten unier Nr . Bk>6»4 an die Veschäft»-
si . lle der . Badisckien Presse " ,

tüchtiges
Metnmäychtn
d°b^ St « j»e bei
^ , !t? > ol,n in rubiaen .5anSI,alt au«ae>' ' » t .Monats -
!k>ialt !« r H . l 'e »«glich

. '-« !a
Wolff .z Manxbeim .

für sos.»ebruar gesucht ,
!Z> <4 . 2 Trevoen .

sucht für die kom <
mende SaisonGrch - SamenhaMung

Geschalte und Leute
unterstützt solche durch inten-

VeMUsesMlieN five Reklame. Äntereffentcuer.
kalten gegen Nüi?vorto >4» ^ ) durch die Badische
Presse ' unter Nr . >882 betr . . Gemüsesauienver-
kaus" Sveztalangebote « . Bedingungen einar 'audt.

von ilvzssstumor lZesoHsekskt
10 Millionen >ik.>

kar Larlsrvdv
S S -V2. Q 12 .

7tlitr»kt!e« v » t « r » t 0 t - u vi
virck nixsmcdert. Wir bitten

! KeMlmIM slliZem VmleiiMWMW j
^ s!oks 6is l 'iÄNZportvvrz ĉdsnmir n»u bin-
2unekmen voüsv , sovis l adilvute
mlt um
?olortixs , einxeksuiZ« Oklerten unter ?u-
sieksruo? vo>kwr itiskrsiion . ? u,okrllten
unt I ». TV . » 17« ckur k

ttvr llr » HV v . >3l»

u . Bedandeln
g
'.Ä .̂ î

n ^ r . e -

Mmermkdchell
Ä ^ ig «n Eintritt inHm: » gesucht.

^ Tüchtiges

Mädchen
kann und »u-

«-» d bei gut . Vobn

zum iü. Kebr.. — ..er 384a
'sr ^ adchen
ö°S,̂ uSarbeit. elw «»

erwünschtBillenkolonie
^ >'er ?,? '.' Darm,tadt .

erstklos, >««r kssellsedidti kür dskvdrselisna«
kür (Zroötockustris , Nsuckel,

„ vi! Sr-zLplldUIciiii» TN
^ 8 ? sucZKSki z
»a z!e >v«vn0te » ^ rd«!coll «ovddvt , vrx»»!»a-
tor!,ek a. «lek »ur Vsrtrsillv »? ei oü .
S» cd« iisratsa ksdwa. Lr»no!ioköootiUi-o »lodt
vrkor >?vrl>oli.
« FI »' OiEsTN Z »»km»!«

LolerüttilZlisz , Zlir>Seit«Ii>d.oirmzrv
S>)iXX>.— I>. ^ v »o.
S ?verdsr mit c» , ^ MO.— v«?r?d.

voll «« »azkiibrlleda Xvxebot« llotvr
» mr? iok«n «v Ki.

>,vvo >iv«ll- L:,xsSilio » .. Zgl» « «-» i. <V .

Perfekt , steizstypißchi )
ans » a» rik-« a«p in de« Nil»« veibel »
de»a» baldmSx >i <d»t a »s,«cht.

Angebote unter ? . < S0 an R «doN
Vioss«. « annbeim . '>>»87

Zkiverl . Mävchen
das kochen kann . wird s>tr
gleich oder zum ! S . K-br.
aeswclit B .'.S .̂
» «dmidt, Havndvia », Z

Ztsnohfplst
z«m sosorti «. Eintritt odsr p . 1 . « Sez a«?« <Ht.

Brennerei Vdenheimer ,
D- «»ns«!dsteaf!« 4. ZVM

MSdckien
sofort für iUiwe gesucht .
.Zur Wmicrnr.
Nr 20 . «.WI

Ich suche »ur einaedendenBearbeitung
de » dortigen Vlabe» und Umgebuna ge¬
eignete . gut eingeführte A381

Vertreter.
Alfred von St . Rnge , M -mhem .

V»i«dri«dSvla » »
Generalvertreter für Bode » vo«

HeorgeS Eeiliüs ä Es -, Mmch
franzSsische Qualität » » Tchaumwetne
Albert Limberg L Ks .. Ahmeiler
WeinautSbeNver ». Weingrobbandlg.

Reisender
in Sttrttembera und Baden nachwei » ltch gut e !n-

Wir such«, zur intens»»» Bez>rt»d«<rd«it»nii
ertte Akquisitationskralt -

«tngesührt «, renommiert « Firmen bevorzugt .
„ HelioS -

Mitleidntschr» Lrliiaar -Instilnt. Zrmilifvrt i . D .
Stiststr. lS-vsa-Sau») . !

Vermöge »» z »» verdienen
stellt erstkl . Reklameuuternedmen in Aussicht . daS
noch mehrere Bezirke vergibt. k5ür ledermann
aeeign , ev . Nebenb - kchSstiauno. Kapital Mk. 4M 0
ersord. Anir . unt . S2 an Rud . N.' osse . Danzig.

Angebote zu machen an die
Parsümeriefabrik S . Z . MeyerS : Co . .

Hannover .

ksekxiÄlliiilni

SKts ? » .

suekt

VertrvtSr .

Okkê tev mit Kisker . ? ktigkvit nvter
^ ? 0 . SV2 aa Nuäolf «IvSSo ,». «I.

Reisender
mit Eid in einer badilchen Stadt

für Baven nuv Pfalz gesucht
von einem leifttingSfiibigen Hau » der
Ha »« - nnd KU -denacr »tea - Bran «d«
gegen Fixum und Provision. „ ^Änge »ote unt . ö. 2LZ1 an Rndoli
Möns , Stuttgart .

dl !

Zunges Fräulein
au» achtbare » Familie , welche» aut rechneu
and schreibe» taun . »um baldige » Tintritt

« « i « <dt .
SoS »ad Wodnuna im Hasse .

StefanVartner , Wursifabrik ,
Karlsruhe - imv

s « . Mellsml MlsM
SaMadteil «» , klir da6 « ZirtSU »n,- rd -

» Mllsjierliinlil

siir s » ii» rt .

Wegen Heirat d , Köchin
i« m I . Avril loder I ?>.
März ) tüchtige», solide»

Mädchen
zesucht . dah Kochen nnd
backen versiebt u . etwas
Hausarbeit übernimmt.
Guter Lodn. S90a

Meldungen an
Sedeimratl « irSIelv «! .

Saidelberg .
5 Landfriedftr. N, I.

tiiioerloiem
vaar ebrltldeS

Ede1ii4ti
Mädchen

gesucht bei guter Be
bcmdliiiia . Kanwiann ,
Am S -la ^ tgartcn t . Hl.

Mädchen-
Gesuch !

L brave, sieitz . Madchen ,
da» eine für Küche und
Zimmer , da» andere iür
Zimmer- und Näbarbeit
elucht, Hoher Lohn, gute
iervsleaung.
Zu ersrag. n . Nr . 1S27

i n der „ Bad. Presse " .
Hiingere» M i^d il> « n

wird zum ÄuSsübreu
eine » » inde » und für
leichte Hausarbeit tägl.
von »—» Uhr aes.
Weinbrennerur . iv iil.

Bojlh - llHliUllll
sesncht

' für einige Tage
in der Äoche . ^Osiert. unt . Nr . VVSS4
an die »Bad. Presse " .

MAS MM
zum R e t n i y e n der
'̂ etriebSräumtichkeirsu
tägl. fürdieN Gmtttaas-
stunden I8» t
Blumenfabrtk Hch. Aaike

ans der Fabrrad- unü>
Niiluniasclnnonbranchc.

lanaikbriae Tätialcit m
Fabriken u , doi Grok-
biindiern , tüchtiger ?!ack>
manu , mit allen kau km ,
Arbeiten vertraut, W ?!.
all , sülvt Stelluna als
DiKVoncnt . ttorrewou
i>ent , BerkanfSleiter usw .
An,icvo!>e unt Nr . B597S
an Vie Badiscbe Presse
erbeten.

Kräftiger Mann
m. aut . Zeuanifs ., n Mt,
arbeite ! . «iictitStellnna
als Hou » t>uriche oder
dergl. Gey Ang . unt . Nr
B5ü58 an die Bad. Presse .

Mdl . vmmn
werd. stets nachgewiesen
durch Büro » tNrer .

MarkgrakensiraheLS.
7« Teievdvn 4» lki ,

ZuGMannkf ?«
Lebritall « in gutem
itngro » - oder Favrika-
tionSgefchdft , möglichst
Ervort . Geki . Aug . unt ,
BS8S8 »n die Bad. Presse ,

t!iSbl . WMr » !
gewies . Ackermanu Karl-
str. S7. K . Bermt «t.kostenl.

2 schöne Zimmer » nd
l Maasarde ,u ver¬
mieten . wenn elegante
Schil-fzimmereinrtch »».

gekansr wird . Äu ersr , b.
Are ». Kalle rallee 47. BiR ?

Bilanzsichere
LllÄizzlwil!

m . laugiäbr. Erf .. allen
Büroarbeiten. S« !ioar, ,
Masch , drrlraut . Kennt¬
nis d , ital , <S»raS>e , suan
Stellung , , 1 . Avril bei
ardk, Mrma od , Ver^
waitlina. Anneb . « . Nr.

an die B-d , Pr ,

MSblierteS Limmer
an Herrn soson ,iu ver¬
mieten , Kreu.,strafte 17.
4 . Stock , recht , BSSS«

Lut mW!. Zimmer
, ii vermieten. Ärernltr

Gewandte, guaUli »..
Ste^olyplslin

sucht verl . AvrillSZI
Danerttell -ing tu
der Industrie Karls¬
ruhes . Betreff, be¬
findet sich tu ungek ,
Stellung bei einer
ciilkl. Weltfirma in
trankst , a . R . bereits
12 Zahre n . wünscht
sich , u veriind. Äekl .
Aiigeb .nurcrst . NirlN.
erb. mit Angabe des
GedaltS unter B587Y
an ote Bad . Presse .

Sieg. mövl . W .il»i- in»,
Scbia,', , an v«ss, Serru o ,
Dame ,u vermleten .
Welvieustrakie 1. II , W.
it-Z,, b , .voMK . B« «7

Vut möbl . Zimmer mit
elektr. Licht iu vermiet.
BorholHtr. »8 t . BSUKst
t9il,f. mSbl, MiintaNioi,-

»immer ,u venntet , Dur-
lacheialleee9,IV .l. B5S54
Nr. ,glltMöbl.Zimmkr
evtl. 2 Betten , sofort zu
rermteten . B4» tg

Deger. Sofieustr . 87 . l»

kiÄuiem
alletnft., Z5 Aabre a« .
»erfekt im sausbalt . tuSt
Stellung als SauSbülte -
rin in N . .baust». , bei al-
lotnst, Serrn od . Dcrme a .
1. Mkir », Angebote un¬
ter Nr , B424! an die Ba¬
dische Prelle erdeten .

ictie I

Laden oder
Werkstatt

sür rublaen, sauberen Be¬
trieb im eieutrum oder
Nitde Post ->n mieten ae-
nilvt , Angebote unt. Nr .
B57«2 an die Bad. Pr ,Fräulein

tllchng Im WeibnShen «.
Alicken. sucht sich zn ba-
tiittaen . Vfserteu untNr . BSi<-IS an die » Bad.
Presse " erheteu.

Eine helle, geschlossene

Ntlt l od. keinem Zimmer
sosort zu mieten gesucht.

Angebote unt . V5SS4
an die . Bad . Presse ".

MMN
HH . Mim
s. Schneideret m . anschl
A' uimer sos. od. sväter tn
Karlsruhe un rateten
aalncht.

Offerten unter Nr . IlM
an die . Bad. Presse " .

WslliiiiiiSiiliNiM !
z Zimmerwohnunc - Ost .

stadi Näve Strakeubavu-
amt . aeaen eine sotcve
gleich weicher Lage ;u
taulcben gcsiiiln , Ana . u.
B5836 an die » ad . Pr .
Suche meine L Limmer ,

wonnuuo in ber Oststadt
gel ., « eaen S Limmer ,u
Merlau « eu alciÄ weliver
Laae , Anaebote unt . Nr .
B5S7K an die Bablsch-
Presse erdeten .
WoliniinaSiniiIld innerb

der Stevdt totoie an^
Deutsibanid« vermitreU:
VÜ>--> W . Meu . RSdrtn -
g - rstr . 3 . 77 . B42S1

« neve » - Zimmer »
Movnnna argen meine
schöne 2»Zimmer « oh»
nnn« »u tauschen .

Offert, unt . B5>'? 4 an
an die . »>ad . Presse ".

Wovnuna . auch uiövl .
S—!> Zimmer mit Küche
per sos. oder l . Mär , zn
mieten ««sucht. Woh¬
nungsamt drina .vorgem
Angebote unt . Nr . B !i782
an die . Badisch« Preffe".

Ulm - AarlSrnhe
Schvne « Zimmerwoh»in lilm geaen solche t»

Karlsruhe sof . od, IvSter
zu tauschen gesucht. Gest .Offerten unter Nr t«I7an die . Bao. Presse ".

»mlilke Litte!
Welch adetdeukendeHerr»

schatt übcrliikt rubtaem .
vess. Nuderl , (»vevaar

s — 2 Ammer
liülnW. oSer mv

'
A.

mit Kochgeleaenbeit, Gei .
Angebote um . Nr , B58KSan die B<U», Pr , erbeten .

KMete llzme
webt a»> mSbl. ?<Immkenur in Südst -U» sür IS.ffebr , od , i . MSr, . An-
att'ote unter Nr, B5SNKan die Vadi scke Presse.

Itinaer « », h<jz,»rer« ea « tsr «le» g >. suchtant mÄblZerte »
Wohn - und

Schlafzimmer
mt « elekte . Vicht , » ng,s .unter Nr . B5»S!, an die
. Bad. Preise erbeten.
Hu » mSbl «immer ta

'
möaticki mit icv . Etnaana.von bell . Serrn , u mt -aesuivt. Ana , u. B5ian die Badische Presse.
. »» WoNSbun»,ll Monate ait . sehr wackt-

kam . dat zu verkaufen
WI" -etm LuN . Solienwlt.

^Beamter) lnrkn aut I .Mö » ireulidtiche» « i» .
mer mit Klavwr Ut au».Saute ( Weitstadt) An»«,
böte unter Nr. B5!U0 an
die Vadlsive Presse erber.
Kinderl , Ebevaar lVost-

diichx Presse.
Sriinlei » au» auter

Samilie t « «vt einfachmöbliertes , heizbare »
M » IMe » z!met .
Mittel »od Oftstadt bevor«
zugt « naeb . u Nr . BSSdk
au die »Bad. Presse " erd.

Keerez Zimmer
Mittel- od . SüdNadt sot.
aeiüwt . Anrieb, un », Nr.
BÜ7K0 an die Bad Ve .

Wer würde Tame wlt
Äua !n2lrrreZmmtr
evt - Mansardenwobuuna
adtret . m. Kllchendenütza .

« naeb nnt . Nr . BMLtj
an die . Bad. Presse .

Nertr . klszh - livtkr .
früh , GeschSitsinb.. sucht
Bertrauensstelluua aleich
wrilber Branebe . würde
auch Htltale üvcrnebnien .
«ka .itton kann gestellt wer¬
den . Angebote «in Nr .
WSVV an die Baviicbe
Vresse erbeten .

llllVillN
mit guter Erfahrung , der
für tadellosen Siv garan¬
tiert . in ^ t auf 1. März
Stell «»« in besserem
Herren ' Matzgeichiiftoder
auf Matz- jtoufektivn.

Angeb . unt . Nr . Bk>7M
an die . Badische Presse " .
Juno ..ü» . .° . SchlltiSergeselle

iucht « tellung. da sich der»
leibe im Grosnück weiter
ausbilden will . Anged .
nnter ei-ISZ7 an die <Äe -
ichästsstelle der . Badilch .
Preli « " « rbrte».

tteriiels ê,
^ cioll kreds 3
^lannkeim . ^

V»rl »»e«o Li« üd«r»U ? ilo - L » tr » (irieävvsmäLiji kergestaUtl -
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Srelwillige SrvnöslNs -Versleigewnsl
Auf Alstraa der Erd-n des Scknidmachermeisttt'S

Veter Kuhn w Karlsruhe veMetaert das ,mter-
zeichnete Notariat am
DonnerStaa . den 10. Februar ISA. vorm . 10 Ubr .
tn seinem Amtszimmer in Karlsruhe Kaiserftrake
1S4 . I . Stock Ztmmer 3 (Sindenburghgus) folgen¬
des Grundstück der Gemarkima Karlsruhe:

Sgl». Nr. 1895 : 2 a 29 <iin Ho freitc Katser-
strafte 9 . Auf der Dofrcite steht etn vierstöckiges
Wohnbaus ein teils vier - , teils dreistöckiges
SeitenwohngebSud « ltnks
Anschlag 74 000

Die VerstewerunaSbeidwalmoen können auf der
Zlanzlei deS Notariats aeblibrenlrei «tnoeseven wer¬
den . 1812«wl»Srnde . den 1 . Nkebruar ISA.» adtfches Notariat I .

Vbvi ' i' livin .l fvukanll
tiesodilltsstsllsn :

k«, .

Konstsn ?
?ar»lm»tr. IS TI «ll1«»tr . 15.

SII »n» usst«IIung / öilsn ^pküsung
Luoklübrung / Stousrbsrstung
k?«vlslon«n sllor ^ kt / k̂ sekmSnn.
öerstung / Strongsts Diskretion .

ä353»

Patent - ^ nv^alt Vr . lls . usvr
loavolvur voll ^ tismllivr

j-at 8«w kliro von 8tr « Nd« r »Z i . k!«». usek
« erliu 8BV . ^ 8 , krlkürleliztr. Z4b
^ »031 vsrlsat .

^ ^ LPA
'SkUl'Lo

5ross !^e k^Ienoen m ^
kiitre - tey ^ I

L7M

WZ -.-

Nsns vielfendsciier
ixsklsmks . ^ kemtisseo

hlur nvvk ? > vitsg u . Tsmstsg

! n allen Abteilungen 6s8 l- lsuses :

kivstv

unet

o ./ en Oeutsek6 »terreicdern in Laden ,
kierirl' v. Larlsrube, die tiektraurixe ?̂ ack-
riebt , 62k unsere liebe
5 > au / ^ iHvine Kritsek
,.^um Lanstlerbaus", (I. Vorstandsxattin )
2U >?Iei?k Mtxlied des Vereins , Donnerstag
1 I^kr krüb, j-s»tordsn ist . 1SL3

Ois Leerdixune ündet Samstaz, ' ?z12
, v. 6. »tiiät. ? riedkokkapelle aus statt .

Ii . lirllsl , II . Vorstand .
vai-rn.
1923

UZ

kvlvgvnkvitsllsufv

Wik ' bieten gute Waren sllei ' / ^ rt ^ u ungswölinlick
niecirigen Dreisen .

MMININNMMMM ' MNWN- Z

MUNiZnachmg .
Die StadtaemeindeRastatt benötigt für ibr

Spiral einen S5»a
WWsWWW

Angebote mit Beschrieb
11. Preislage sind an das
unterzeichnete Bürger¬meisteramt zu richten .
Rastatt . 28 . Jan . 1921

Viirzermeisteramt :Renner .

tsomöopattiis
^ SLnetopatkie

I^gturlisilkunde

Komdieniert
rationelles

Heilverrsliren V

ötammliLlz -
Bersteigerung.

Bilanz - Aufstellen

Revisionen
Ortne « ». Neuanlegen »er « lieber übernimmt tn

Steuersachen
erfahrener Fachmann. Offerten unter Nr. 17SSa » Brette

s
!

I «
I ^
? «

Hotel , Kenßouat oder Erholungsheim
mit » >—LS Limmer . In Mittel - od »»

l .

« itddentttdland lTchwarzwald , Harz od .Tbüringeni . zu ransen oder »n ntietei »aeknebt. Off . mit det . Angabe der vage .Beschaffenheit der Gebäude, des Miet-
resp . Kaufpreise» nebst Photogr. erbet, an» r . Stören . Kreuzstrahe n».

A -M

llampfltsss « !
einer mit ca . 1S0 qm n. ein weiterer mit ea . 40 <zmHeizfläche: ferner eine S8Sa

llsmpfmssvliinv
«iit 100—Ivo ? S . ohne Kondens ., alle ? gebraucht ,aber tn bestem Zustande sofort zu kaufen gesucht.
Brennerei nnii Prehheseiabrik , Murg i. V.

besucht

Koekkesssl
etwa 10M > Liter Inhalt , emailliert , gut erhalten,mit Ablaßbahn. ^8l>a
PiGoWerke Herm . Wmnm . KMelrodeck.

14j4v ? 8 .

fiorcd . Luxus -

voppeipkaeton
komplett , mit elektr. Beleuchtung , neuestes

halber wso»t zu oeetavsen .
Offert, unt . Nr . 271a an die »Bad. Presse ' .

Pferde - Geschirr - und

Wagen - Verkauf .
Sin - und Zweispänner - Cbaisengeschirre .

neu und gebraucht . Kuhrkunimete in ver¬
schiedenen Groden, Fuhrbrusiblati - Geschirre .einzelne (Leschirrteile. Zaumzeuae .iowie Biktoriawagen mit Äerdeck und
abnehmbarem Bock , neu u . gebraucht . Break.Jagdwagen. Pony- und Sclbftkutlchicrwaaeii
bar abzugeben 1ü7ii

Msx VswsliZ , Sattlerei ,
Kartsruhe , SchiihellUrake 42.

Die Gemeinde LicdolS»
beim verslctaert am
Montan von 7. Kebruar ,
nackimi ' taas 1 Ubr . ausdem Siebscblag aus demRarbaus:

>t Sa-inbuchen 8 —4 Kl .S1 Eschen 4,- 5 . Klaffe.
19 Yicli ^n 1 — Klasse .
55 Rllscben 3.- 4 . Klasse .19 Erlen 4 —S . Klasse ,wozu Liebhaber oinci»
laven werden . AuZzüae
sertiat ^ orMoart « ü r .
n i 233aBoll . Bllraermstr .

StWMolz -
Aersteigerung.

Die Gemeinde Gcok-
Weier versteigert am
Montag , den 7 «Vebruar
dS . IS . , nachmittags 1
N !ir beginnend , aus ih¬
rem Hirnschlag am Platze
selbst nachverzeichaeie
Hölzer:
54 Eich>Eichen I .- V . Klaffe .
34 Erlen IV- u . V . Kl..

K Birken IV . u. V . Kl ..4 Espen V . u . VI . Kl .,
wozu Stei,« rungSli >5b-
baber eingeladen wer¬
den, 24>?a
Grokweter . den Z0. Na-

nuar 1921 .? er «.emelndern»

LlZe ^ ialbeliallälunl?alter etironlsvtlsr
Ikuiejüdriis. Meilsen

14 ^äkrlrs t 'rsxiü.
S<Ar !87uks . 3Lr !-Mld »wstr . SS . 17r .

Zs»Itest«Us 6or Llektrisedvu Oeor ^ ^rieäriodstrkLo 4, 1 uvä 2.
Sprovlistvväov : ^ 'erktaxs —1 uvä 3—5 Utir.

Ciodt. k!ioumLlt!swus. ?1eedty . oKsve ^üüs, »1!« ülnösrkrKQkkoitvll,Osllsvsteiuv , Rämorrdoläsn, ^?»vev1e!äev Xrnxt- uaü ^laLenxesodvürs
odvv Haut- UTiä ttk>80^ I^«'kt?1e!Sen . ^5?

VO ^^ ucziiciis LZusIl'^ sn
utici olins (zo !c!

ö» Lci<ek » . cs
In ollen beTicken drmickekunckgs Verirster gosuckt.

Allerman ». Auktionator. Karistra
siibrtpromvtubillia aus . m «

. Karistratze »7,Tel . 55l6.

Stastort.
ElWnAlz -

ZZersteigelUW.

Gesellschaft hat gnterhaZtenes

killst

Grösze 200^110 om. mit Elfenbeinbällen u Qneue^
preiswert al »z »aeben . Offerten erbeten unter
Nr . SSZa «u di« VeschäftSst. der Badische» Preffe.

Die Gemeinde StiMor«
vcrfleiaekt am Mittwoch .5en 9 . Februar d N!s .im Gabenschlag: 5 Bu¬
chen . 38 Eichen. 151
Eschni. W Erlen. 21 Pav-
veln 22 Birken und
34 Akazien, Zusammen¬
kunft vormiit , W Ubr
im Gabenschlaa.Stassort. den 31 . Ja¬nuar 1921 , 234a

TV?

pArkumerien puppen
puppenKlinik

Ksiserstrssso 22Z.
1071

Bienenhonig!
Ich offeriere, soweit Borrat reicht , meinenganz vorzüglichen ^ garantiert reinen Bienenhonig,« » « rerstklassige Ware in Posidvien von netto» Ptd .. srei Nach » , u . Berp . mit .« 135,10 die Dose .

voniass, «. « . « « Otc.Äl28 Beverstedt Nr . I5>. i» -l' csnnoyer .

Lokl, « n hveiss ) ? 5ä . ? . SO
I. insvn . . . ^ SSV
Misvkodst . . „ 4 .—
Linnen u . ^ spkki I tz -gWe F . -

S . k^edrn » ? «
Otissris -

Kostenlose Proben. 1SS8

^ lb . kro ^ tt Lo .
am INUKIdarii «; ^ ? or
unc! «5» tl » »trske SS.

SügeleisviK
elektr, . . k? Mk . 85 .—.Waffcrkocher. Lt. IMl Lt. tZU . « .. Lt. l5l >-«,Grund » Oedmieden .

Waldstr . ÄV. M2

ls , liMkMzk -
Istreichscrtig » i . Bebinden
v,M - «NPsd.. ver Psd . « ^, .Berv . frei , Rachn., empf.j . KI. Î agnsr, koutiin» « ».

« Mb n g
und

Ss ell
in Dose» l« Pfund netto) Mark 110.—

feinst. Scheibenhonig in Kästchen
l8 Pfund netto) Mark 180 — franko geaen

Nachnahme oder Boreinlcndung . S02a
) rohimker. Mehrenkamp

det SrteSootde i. O.Hok . Vieijsn ,

tKmpkshle mi «v in^ Änfertianng «on
,«Inster » «»re - aard «-
robe . «owie fi! « Ben -
dere-ngen . Wenden ,« evaraturen b . billigst .
Berechnung . BStig ?

T. Rieaer .GotteSanerstr. 12. N. St
Meikie «« ieder Art,Kinder - , « onsirmand .-Kleider , Knaden -Rn -

» Lge u . Mäntel werden
anaesertigr Wi » terstr . 2l
2. Stck.. links. Z»4Z« li

VVssckerei

Lekorpp
«.nod

neue !< ia ^ en

ohne Steuer offeriert C.Serm. Le'er . Kohr , hydr,Äpselweinkelterei. 29 -Ia
. Welcher gut eingeführteReisende kür Serren -
mode - Artikel würde noch

Krawatten
einer siidd. Fabrik mit-fllbren ? 2Ula

Anaeb . u . Nr . 22Z1 an
Ml .

Mor,vein >. Marktvl . 5 .

Gebisse
Brrunftifte . Platin ,alt . Gotd und Sitber ,kauft sortwähr. zu be¬kannt b,ben Preisen
L. Tbetlhacker , Uhrmach ,Hebelftr . 23. gegenüber
Kaffee Bauer . B5"8 >
Alt-Gold » , Kilver- .
Platin »« eaenstiinde

kauit zum böchstenT»»« « »
prett.Wiid ». Uhrmacher .Kreil,strafte lti . ^ M8L

» altle die höchst. Preite
: für getrag . Kleider,
k Schübe , Flaschen .^ Lumpen . Papier so¬

wie sämtliche Metalle
und Eisen . Keller- und

veicherkram . « 43 ?ö
> iiriin ^ ro «iünn ,

Zäi' rinaerstrake >̂8. l . St .Poltkart« aenüat.

Kn unserer Geschäftsstelle
laaeru noch solaende

14 18 42 44 48 50 116
118 160 172 174 178 18«
2«0 264 2Ä5 270 288 8S4
40li 410 4«k -WS 480 4M
518 53« 552 55« 558 586
588 5!« «34 «42 684 698
742 762 772 798 8S!1 906
S16 936 SM 9l2 944 950
SS2 972 98« 998 und noch
neuere Nummern , welche
amen Poneiaen der
»luswetskarten sobald
als mSalich abgeholt
werden wollen
Gelchst , der Bad . P relle

Bio könnte ir! ., « ec>
klriwlein i . den Übendstunden stch i«n

WeiWieken
vollends anSbitde » ?

Gell . Auaeb . u . Nr . 273a
an die „ '^a5 Presse " .

1
^
ocje8 - ^ n ? ei ^ e .

lZott 6«tn ^ limScktixen kat ss xskaHeo ,
meine liebe k'rau, unsere liebe 'tockter
unä Ledvester

l ^. ina KöniA
xeb . linder

SIN vonnerst » e krab ' />8 Mir in ckie «vis «

Heiinat »b^uruken. L5082
Ois trauernden Hinterbliebenen :

» « rtd » vu « r .
Ksrlsru !is, <Zen S. kebr. 1921.
öeeräixune : Sainstax inittax 2 vbr .
'krauerbaus: Ikankestralle 13a , 2. St .

^ Ge ! d ! -M
in jeter Höhe ver lsidt

Selbstgeber
obne Boripesen geg . alle
Dicherbeiten bei Webs ».

seilte Kacbt «ntsckliek »snlt un6
u»ervartet , nsck lanxern , mit xrolZer
Ve6ulä ertraxenem beiden unsere lieb«.

, xute Lcbvester, LckvSixerin unck laut «

^ tsris Kspkerer .
In tleksr Trauer:

Oarola zeb Xapterer

l » ri vllm » nii,c !sn«r»>majora.v .
lispterer , xeb ^erveck

un6 Löline.
Ksrlsruiis , 6en 3. Februar 1S21 .

Leerckixune: Samstaxn»clunittae' /-3M>r.
Leelenamt : Vovnsrstaz, 6. 10. ?»br. 1S21 ,

g'/<Ubr vorm . in 6er Ltelanslürclis . 19Ll>

Beschaff, v . Kapit., Teil-
bab . u . Darleben i . ieder
Höbe ohne Vorw . N3v!!5

Näh . Echlllerktr . 36 . ll.
IL» MfK

aus I . Hbvothek zu ver¬
aeben , Angebote unterNr, B5908 an die Ba-
dische Presse
Wer ist bereit ,
U. 3S - 3«ftW Mk.
still an einem stabrika -
tionSunternehmen zu be¬
teiligen . Sicherheit wird
geboten Aufträge vorh.
Offerten unt . Nr . B5894
an die » Bad . Preise "

Me ? sMM
mit zirka 1»- 15 Mtlle f.
au : a -hendes Geschäft in
autcr Lage aef ' icht. An .
geböte unter Nr. 1934 an
die Badtsche Presse,

OanlcsaZunA .

?ar äie vielen Lsvei,e aukricbiixer
T'silnakms, »ovis 6is -»blrsicksll
Xr»n?Zpen6sn . anISÜIiok 6es kerben
V«rlu,tss meines lieben Cannes,
unseres xuten Vaters , »precks ick auk
diesem ^Vexs nnsern tiekxsküblten
Oank au». 1897

?ür die trauernden Hinterbliebenen :
K . ( ZroLIcopf V/vve .

Karlsruhs , den 3. Februar 1921.

Wer MM K
a »sll» t mit 200 - 300000
Mk, für grnndlolides
Unternehmen von tücht.
Ivelchästsmann . — Kein
Risiko . — Eilanaeboreunter Nr . B6000 an die
. ^lad . Presse " .

in ieder Preislage stets vorrZitix 7^ ^ ^
! Z. Kossndusvk , ÜZjzM. 1!?

Heiraten
unter strengster Ver
ichwiegcnheit vermitteltaus allen Kreiien dasblievcrmittlnu „öbüro v ,Hrau H. Er « in « er .KarZSrutie . Äähringer-
-- tr . 27, >11. Rückv, erw

Äeschäsiss , u . Teilhat »,eines Holzverarbeitunas -
betr, . kalb, . Witwer . 32

alt . m , berzia , liebe»
voll, 2 N , alt , Mädel , u .
40 Mill . Verm . sucht m .
kalb, . 20- 30 ?kabr alt ,^ röul, m . tadeil . Ver-
aangenb , ii . enrivr . Ver¬
mögen . zwecks Seiratbekannt zu werden Eba -
rakteriiebd , ?irk >ll . . die
berzensaute Mutier sein
u . liebev. Gattin wer¬
den wollen , werden ae-
beten. unter Nr , B392l
ihre ?ldreffe an d . Bad ,Vreffe »n senden

lg . hoNndischen

offeriert laufend tn Waaaonladungen frei
Meyer K Ottmann , MannheA

Tel . 4129 . Tel .- Adr. : M -liot. ^
! I

Si » W KMimMe ! !
I I I I I I I !1 I I I I IIIWI1111!»I!I!I!»III»I!»»IMI!I I I N>>>>>>» '^

Wo wäre einem allein¬
stehenden Herrn IBabn-
arbeiter ). Ansang der
30er Iabre . katb .. Gele¬
genheit geboten zur
in kleinere Landwirt¬
schaft oder sonst kleineres
lyeschäit. Offerte unter
V»7tS an die ^ ad P - esie,

Helrttt .
Landwirt. Z5 ?!.. evgl..eta , Sans u , Grundstiic?? .

wünscht mit Kraul, oder
Witwe mit Kind bekannt
zu werden , Angebote un¬
ter Nr B5820 an die Ba-
dische Vrellc erbet««.

Zckvveinesckmsl ? ^
«ar . i-eln ^ d 14 .

pslmin . . . r-kd ..^ aielll !3 .5»
la l 'afeZmLr ^srine . ll 56
Lorneclbeek l en«>. ? kä . 7 50
feinst . per I^iter 22 56

Apfelmus . xe- uc>c .. KiIodo, ° 3 öt >

la ^ edr . Kskkee ? id. 23 . - . ^ '

küctisenmilck es?. . voss 1V.75
„ „ UNLSI. , 9 - ^

VsIencia »Vollreis ? kc>. 3 .5v

krikcke I^snäeier . Stack l .95

psul 5» nct
Xoloalglwsi -ea u. velik »te»soo

Sokienstr . Lclce Lcbskielstr . 1°el- ^
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